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Für das Erbrecht des Ätaales .
Bon Justizrat Bamberger-Aschersleben .

„Der Verfasser dieses Artikels ist der „Vater" und
tatkräftige Förderer des Gedankens einer Reform, d . h
Beschränkung des gesetzlichen Verwandtenerbrechts in
Deutschland , für die er sich in mehreren Schriften ein¬
gesetzt hat. Er war 1908 auch der Berater des Fürsten
Bülow in dieser Frage. Wir freuen uns, unfern Lesern
einen Artikel aus dieser Feder bringen zu können .

Die Redaktion .
Es beruht kaum auf Zufall , daß die führenden Organe alle:

wlitifchen Parteien ohne Ausnahme den Vorschlag einer Reform des
xibrechts zu Gunsten des Reiches mit Freude begrüßt , und daß an-
^fehene Nationalökonomen, Rechtslehrer und Politiker oerfchieden-
ter Richtung sich M einer öffentlichen Kundgebung für das Erbrecht
tt Reiches vereinigt haben . Da auch die Regierungen , zumal die
fiaanzverwaltungen der deutschen Staaten dem sozialpolitischen Vor¬
lage zur Befestigung der Reichsfinanzen begreifliches Wohlwollen
>»tgegenbrachten, wie schon die Gesetzesvorlageüber das Erbrecht des
Staates von 1909 und mehr noch die jüngste von 1913 zeigt, so ist es
H»nbar von Interesse zu erfahren, was sich gegen die empfohlene
Setzhränkung des Erbrechts zu Gunsten der Gesamtheit etwa Vor¬
singen lägt . Des wegen erscheint es dankenswert, daß das „Leipzi¬
ger Tageblatt"

, welches sich ebenso wie die anderen großen sächsischen
Zeitungen unumwunden für das Erbrecht des Reiches erklärt , gleich¬
wohl die Einwendungen eines ungenannten Juristen zur Kenntnis
seiner Leser bringt.

Er vermißt zunächst die Angabe der Erbrechtsgrenze . Wieder¬
holt ist aber dargelegt, daß die Grenze für das private Erbrecht hin¬
ter den Geschwistern zu errichten sei, sodaß weitere Seitenvei wandte
mr noch kraft testamentarischer Bestimmung erben , sonst aber Weg¬
fällen zu Gunsten des Reiches. Die neue Eesetzesvorlage ist noch be-
cheidener . Danach soll das öffentliche Erbrecht sogar erst hinter allen
Qkömmlingen der Geschwister einsetzen. Der weitere Einwnnd des
Segners , die Römer hätten doch auch ein schrankenloses Berwandten-
« lbrecht gehabt, ist aus doppeltem Grunde hinfällig. Einmal ist es
(fit die gesetzgeberischen Aufgaben des .Deutschen Reiches der Cegen-
flvart vollkommen gleichgültig, wie die Römer vor 1509 Jahren und
früher ihr Erbrecht geordnet haben. Außerdem hat aber in der Blüte¬
zeit des römischen Rechts ein unbegrenztes Erbrecht bis zu den ent¬
ferntesten Verwandten keineswegs bestanden . Schon Kaiser Auguftus
hat in weiser Erkenntnis der finanziellen Bedürfnisse des aufsteigen¬
den Weltreichesdie Staatskasse als Erbin derjenigen berufen , die keine
Verwandten innerhalb der ersten 6 Grade hinterließen. Dieses
Reichserbrecht stand ein halbes Jahrtausend in Kraft. Unter Justi-
nian wurde es im Jahre 543 ohne Begründung aufgehoben . Seitdem
herrscht bis auf den heutigen Tag das grenzenlose Derwandtenerb-
recht, das schlechteste aller römischen Gesetze.

Wenn der Verfasser jenes Artikels sodann die Ansicht ausspricht ,
ich hätte den Erbanfall an entfernte Verwandte aus dem Grunde
für ungerechtfertigt erklärt , weil zwischen diesen Verwandten und
dem Erblasser kein persönlicher Verkehr stattfinde, so irrt er . Das
habe ich nie behauptet. Es wäre auch offenbar verkehrt . Entschei¬
dend ist vielmehr vom Standpunkte der Gerechtigkeit , der Sozial¬
politik und der Staatsinteressen , daß kein moralischer Grund besteht,
um den Nachlaß eines Verstorbenen solchen Verwandten in den
Schoß zu werfen, die der Volksmund mit treffendem Spott als „la¬
chende Erben" kennzeichnst. Entscheidend ist die natürliche Empfindung.
Der natürlichen Empfindung entspricht es gewiß, daß die naben An¬

gehörigen, Frau und Kinder, das Erbe des Gatten und Vaters an -
tretcn, auch wenn sie nicht ausdrücklich durch Testament berufen sind .
Dagegen entspricht es natiirlichem Empfinden nicht, daß beim Fehlen
näherer Angehörigen plötzlich irgend ein Vetter oder Vettersvettel
erscheint und den Nachlaß an sich nimmt, als wenn er ein so gutes
Recht darauf hätte, wie leibliche Kinder des Verstorbenen . Ist es
wirklich der Wille des Erblassers, daß ein solcher enffernter Verwand¬
ter ihn beerben soll , dann kann er ihn einsetzen; dazu bedarf es nach
geltendem Recht nicht einmal der Mitwirkung des Gerichts oder Ro¬
tors . Die Errichtung eines Testaments wird jede unliebsame Wir¬
kung der vorgeschlagenen Erbrechtsbeschränkungen abwenden , wie die
„Kreuzzeitung " schon in ihrer Wochenübersicht vom 28 . Januar 1908
richtig heroorhebt .

Befremdlich ist auch die Ansicht des Verfassers , Erbschaften vor
enffernten Verwandten brächten in den meisten Fällen Segen mit
sich. Nach allen Erfahrungen des Lebens wirkt es doch regelmäßig
nachteilig , wenn jemand plötzlich in den Besitz eines Vermögen?
kommt, das er nicht erworben hat. Solch unverdienter Gewinn lähmt
naturgemäß die Lust und damit auch die Kraft zur Arbeit, er ver¬
leitet nicht nur zur Untätigkeit, sondern zur Verschwendung , zu Spiel
und Trunk . Das beweisen unzählige Beispiele rings um uns . We,
bisher fleißig gearbeitet und zum Besten seiner Familie unnütze
Ausgaben unterlassen hat, wird, wenn ihm eine reiche Erbschaft zu
gefallen ist, sich selbst sagen oder es guten Freunden glauben, daß es
doch eigentlich töricht sei, sich weiter abzumühen , wenn ohnehin Geld
genug da sei, um alle möglichen Ausgaben zu decken . Nur zu leichi
geht in solchen Fällen auch tüchtigen Menschen das innere Gleich¬
gewicht verloren. Schnell erworbener Reichtum steigt zu Kopfe
„Wie gewonnen, so zerronnen,

" sagt die Volksüberzeugung aus alter
Erfahrung. Schließlich »ersteigt sich der Verfasser des mehr¬
erwähnten Aufsatzes zu der Behauptung, er habe sogar davon selten
gehört , daß der „auf lcdiglichem Zufall" beruhende Lotteriegewinn
dem Erwerber zum Nachteil gedient habe . Die Weltanschauung, die
sich in diesen Sätzen kund gibt, hat in ihrer Eigenart gewiß etwas
Erfrischendes ; ich kann ihr aber nicht folgen.

Vorn staatserhaltenden und volkswirtschaftlichen Standpunkt
aus wird man dem erwerbstätigem Teile der Bevölkerung nicht
empfehlen können , das Glück des Lebens in einem Lotteriegewinn
oder in fetter Erbschaft zu suchen . Daß. im Allgemeinen jeder gern
einen Lotteriegewimr oder eine Erbschaft annimmt, mag wohl sein ,
ob er aber einen moralischen Anspruch darauf hat, und wenn er ihn
nicht hat, ob solche Gelder nicht besser der Gesamtheit und damit bei
Masse der Bedürftigen zugewiesen werden sollen , das ist die Frage
Der moralische Anspruch aber fehlt. Das , was den lachenden Erbe«
zufällt, ist unverdienter Gewinn, ist rechtlose Bereicherung . Di?
Blutmichung in einer beliebigen Verdünnung, wie sich der um di»

ache der Erbrechtsreform hochverdiente verewigte Präsident Dr.
Hans von Scheel ausdrückte, stellt keinen ausreichenden Grund dar
das gesamte Vermögen eines Anderen in die eigene Tasche zu stecken
Auf herrenlose Erbschaften hat nur die Gesamtheit ein natürliches
Recht. Die we ' teren Seitenverwandten mögen sich begnügen mit
dem, was sie von ihren Eltern erben , im übrigen aber sich getrost aus
ihre eigenen Füße stellen und versuchen, von dem Ertrage ihrer
Arbeit zu leben , wie die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung.

Die Regierungsvorlage über das Erbrecht des Staates von 1913
bewegt sich , wie schon erwähnt, in engen Grenzen . Ihr Ertrag be¬
läuft sich deswegen nach der amtlichen Berechnung nur auf rund
21 Millionen Mark . Wenn man davon noch 25 Prozent den Bundes¬
staaten überweist , so bleiben für die Reichskasse selbst nur 15 Millio¬
nen Mark . Die Richtigkeit dev Berechnung mag an dieser Stelle aus
sich berulen. Es leuchtet aber ohne weiteres ein , daß ein ganz an¬
derer finanzieller Erfolg erzielt wird, wenn man das öffentliche Erb¬
recht auf seine natürlichen Grenzen erweitert, sodaß es unmittelbar
hinter den Geschwistern einsetzt.

Auch die Bezeichnung „Erbrecht des Staates " erscheint nicht glück-
lich gewähl. Da 75 Prozen vom Reinertrag dem Reich zufallen sol»
len — wobei es unerörter bleiben mag, ob man den schmalen Reichs-
rinnahmen auch nur eine Mark entziehen darf —, so wäre es natüu
lich , von einem Erbrecht des Reiches zu sprechen , wie der Entwurf zu-
gibt . Dann käme der Reichsgedanke wenigstens in dem Namen kraft¬
voll zum Ausdruck. Die werbende Kraft dieses Nanrens kann auch
nach der materiellen Seite hin nicht hoch genug angeschlagen werden
Das ebenso häßliche , wie unbeliebte lateinische Wort : „Fiskus" sollt«
hingegen auf alle Fälle aus dem Entwurf verschwinden .

Ganz unvereinbar mit dem Geiste und Zwecke des Gesetzes wär«
rs, wenn man den entfernten Verwandten, die als Erben ausgejchlost
fen werden sollen , trotzdem den ganzen Hausrat und die Gegenständ «
des persönlichen Gebrauches , mögen sie noch so hohen Wert haben ,
unentgeltlich überlassen wollte . Denn danss wären sie in sehr vielen
Fällen zum Schaden der Gesamtheit , die „lachenden Erben" nach wie
vor ! Auch noch andere Einzelheiten der Vorlage erscheinen verbes¬
serungsfähig. Nichtsdestoweniger ist mit Dank zu begrüßen , daß
Deutschland der erste Großstaat ist, der eine umfassende Reform des
Erbrechts zum Besten der Gesamtheit als seine Pflicht erkannt und
auch auf diesem Gebiet sozial- und finanzpolitischer Arbett
Führung übernommen hat.

die

Zttimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.

ES Berlin , 17 . April . Der Reichstag konnte heute
wieder einmal herzlich lacken. Am Mittwoch abend
war Probe und Gegenprobe und Hammelsprung nötig , um
schließlich BeschlußUnfähigkeit des Hauses zu konstatieren .
Am Donnerstag ist wieder Probe und Gegenprobe und Ham -

inelsprung nötig , aber diesmal wird der sozialdemokratische
Antrag auf Einführung des Proporzes bei der Reichstags »

wähl mit 140 gegen 139 Stimmen abgelehnt . Die Heiterkeit
ist groß und die Gesichter der zrl spät erscheinenden Mitglieder
der Linken , bestehend aus Genossen, Volkspacteilern , Na¬
tionalliberalen , zu denen sich die Polen gesellen , sind sehr
betrübt .

Gleich gibt es einen zweiten Hammelsprung . Der Kon ,
scrvative Gras Westarp beantragt , die Wahlprüfungen
abzusetze » . Es handelt sich um zwei Mandate der Rechten,
und die Rechte will nur die Wahlen prüfen , wenn auch die
Wahlen der Linken , die noch zu erledigen sind , gemeinsam
mit ihnen geprüft werden . Also ein Gesetz mit dem Modus :
erklärst du meine Wahl für ungültig , dann erkläre ich auch
deine Wahl für ungültig — und umgekehrt. Darauf will sich
die Linke nicht einlassen , denn Wahlpriifungen feien ohne
Rücksicht auf politische Dinge sofort zu erledigen , wenn sie aus
der Kommission kämen. Die beiden Mandate der Linken
seien aber in der Kommission noch nicht zu Ende geprüft . Es
gibt einen heftigen Redekampf und die rechte Seite des Hau¬
ses ist so ironisch und spöttisch und zwischenruflustig, wie nie .
Aber mit 168 gegen 137 Stimmen beschließt der Reichstag ,
entgegen dem Wunsch der Rechten , die Wahl zu prüfen . Das
Mandat des Herrn Vietmeyer wird zuerst behandelt . Die
Fortschrittler beantragen Ungültigkeitserklärung statt Beweis¬
erhebung , weil ein Landrat eine amtliche Bekanntmachung in
eigenmächtig veränderter Form zum Abdruck gebracht habe
und dies eine Schädigung des liberalen Kandidaten bedeute .
Ein heftiger Redekampf zwischen Rechts und Links und mau
kommt zur Abstimmung . Wiederum bleibt das Büro - ei

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(23 . Fortsetzung .) Nachdrm! verboten .
17.

Eie sirü, mir wohl böse, daß ich mich neulich über Ihre
Mondscheinsprinzessin mokiert , empfing die Schauspielerin
Gontram lachend, denn das bedeutet doch Ihr eiliger Rückzug
am Dienstag ?

Aus ihren schwarzen Augen funkelten tausend neckische
Kobolde , während sie Contram winkte , ihr in das Neben¬
zimmer zu folgen , wo ein zierlich gedeckter Tisch bereit stand.

Sie müssen heute zu Abend bei mir essen , erklärte sie. Ich
bin immer froh , wenn ich jemand erwische, der mir bei meinen
langweiligen Mahlzeiten Gesellschaft leistet , heute habe ich noch
eine ganz bestimmte Absicht mit Ihnen . Bei einem Glase
Wein sollen Sie mir nämlich beichten . Sic schenkte den feuri¬
gen Tokaier in die Kelche.

Er nippte mechanisch an dem Glase , welches feine Wirtin
ihm mit einem übermütige, : Triukspruch kredenzte. Sie aber
ließ sich nicht aus ihrer Neckstimmung bringen . Schelmisch
blinzelte sie zu ihm herüber : Gestehen Sie nur ein , diese engel -
sanste Dulderin ist eine stille Flamme von Ihnen . Ich habe
Dienstag noch so gelacht, nachdem Sie fort waren , daß ich Iln -
glückswurm Sie an einer solchen zarten Hcrzensstclle verletzen
mußte.

Wie kommen Sie darauf ? fragte Botho . Dienstag sprachen
Cie de: Ilse ja gerade ihre Lebensfähigkeit ab.

Ihre Empfindlichkeit hat mich eines Besseren belehrt , ant¬
wortete sie, und nachdem ich das Opus noch einmal aufmerksam
durchstudiert, habe ich auch selbst entdeckt , daß die Figur strikte
der Wirklichkeit nachgezeichnet sein muß. Mit solchem Leben ,
solcher Wärme schildert man keine Phantasiepuppeu — also
heraus mii der Sorache , wer ist die Prinzessin ?

Botho versuchte dem Gespräch eine andere Wendung zu
geben . Olga aber beharrtc eigensinnig auf ihrer Frage : Je
geheimnisvoller Sie tun , desto mehr reizen Sie nur meine Neu¬
gierde . behauptete sie ; wenn Sie 's mir nicht sagen , so erfahr
tch

's eben auf anderem Wege . Ich habe so meine Detektivs , die
alles herausspionieren , was ich wissen will — und die Adresst
dieses himmlischen Krndes muß ich erfahren , denn ich beabsich¬
tige . falls sie in Berlin wohnt , sie aufzusuchen, um Engels¬
studien an ihr zu machen.

Botho konnte es nicht ertragen , in diesem Tone von seinem
Weibe sprechen zu hören .

Schroff unterbrach er das Witzeln der Schauspielerin . Sie
würden mich verpflichten , wenn. Sie die Person dieser „Ilse "

aus Ihrer Unterhaltung fortließen . Ilse ist meine Frau .
Olga sah betroffen zu ihm auf . An diese Möglichkeit habe

ich wirklich nicht gedacht, sagte sie , ich hätte nie geglaubt , daß
Sie verheiratet sein könnten .

Wir scheinen uns gegenseitig nicht darauf taxiert zu haben,
lachte er .

Das darf Sie von mir nicht wundern , entschuldigte sich die
Bronikowska , denn, ich habe Sie ja immer nur allein getroffen .

Weil meine Frau krank ist, antwortete Gontram kurz .
Ist einer so unheiligeu Person wie mir vergönnt zu

fragen , was Sanctissima fehlt ?
Bothos Brauen zogen sich unmutig zusammen.
Meine Frau ist gelähmt und daß ein so schweres Unglück

kein Gegenstand zum Spässemachen ist , werden auch Sie
empfinden .

Die Bronikowska reichte ihm über den Tisch hinüber die
seine, ringgeschmückte Hand.

Mein armer , armer Herr von Gontram . Wenn Sie wüß¬
ten , wie - grenzenlos leid Sie mir tun . - , . •

Ich dächte , ich käme hier nur in zweiter Linie , sagte er ,
die einzig Bedauernswerte ist doch die Kranke selbst .

Das weiß ich noch gar nicht, antwortete die Schauspielerin .
Die Kranken gewöhnen sich mit der Zeit an ihren Jammer .
Ihre Schwäche macht sie mit der Zeit indolent , hören ganz von
selbst auf , Ansprüche an das Leben zu stellen , während der Ge¬
sunde, der sich täglich auf Schritt und Tritt durch sie gehemmt
sieht, zu einer ewigen Rücksichtnahmeverdammt , schließlich auch
allen Frohsinn begraben muß und . weil er gesund ist , bäumt
sich seine Natur dagegen auf , läßt ihn all diese Qualen taufend - ;
fach schärfer empfinden . In der Vollkraft des Lebens an m *
halbe Leiche gefesselt zu fein ! Entsetzlich!

Cie schauderte. Ich ertrüge das nicht!
Botho warf ihr einen finsteren Blick zu . Sie würden es

doch wohl ertragen müssen wenn das Schicksal einen ihrer An¬
gehörigen träfe .

Nein , das täte ich nicht, rief sie heftig .
Wollten Sie sich vielleicht das Leben nehmen , um da-s

Elend nicht mit anseben zu müssen? fragte er spöttisch .
Das allerdings nicht, antwortete Olga , ihren schönen Kopf

zurückwerfend, aber ich würde den , respektiv die Kranke in ein
Hospital geben und damit wäre uns beiden geholfen . Dis
Kranke würde gut verpflegt , nebenbei gesagt , tausendmal
besser , wie ich es mit dem grüßten Aufwand von Mühe ihr zu
schaffen vermöchte und ich brauchte mir das eigene Leben nicht
zu vergällen .

Sie scheinen das ganz unmenschlich zu finden ? fügte sie
hinzu als sie das sarkastische Lächeln gewahrte , welches « n
Gontrams Mundwinkel zuckte.

Finden Sie das etwa christlich ?
Christlich ? Die Schauspielerin schnippte mit einer weg¬

werfenden Gebärde die Asche von ihrer Zigarette .
Tun Sie mir den einzigen Gefallen und kommen Sir « ir

nicht mit diesen abgedroschenen Schlagworten .
Sie stimmte ein übermütiges Gelächter an .
Ich bin der festen Ueberzeugung , den ganzen Krimskrams

von diesen Redensarten hat ff* > rriosssirmigev
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Probe und Gegen vrobe zweifelhaft . Ein Hammelsprung ist
nötig und der konservative Antrag auf weitere Beweis -
erhebung wird mit 137 gegen 118 Stimmen abgeleynt .
Darauf versucht es die Rechte garnicht erst mit Hammeft
fprung und in Bälde ist der voltsparteiliche Antrag auf Un¬
gültigkeitserklärung der Wahl angenommen .

Betrübtes Schweigen rechts. Lachen links ! Die zweite
Wahlprüfung beginnt . Dis Wahl des früheren Abgrordneten -
präsidenten v. Kröcher soll für ungültig erklärt werden , weil
verschiedene Unterzeichner von Auftufen mit ihrem Amtscharak¬ter Unterzeichneten und dadurch amtliche Wahlbeeinflussung
ausgeübt worden fei . Das bestreiten die Konservativen , aber
ebenso oft behaupten es die Parteien der Linken . Ein Antrag
auf Zurückverweifung wird abgelehnt . Auch der größere Teildes Zentrums stimmt mit der Linken . Nach ganz kurzer ZeitIst auch dieses Mandat für ungültig erklärt .

Noch ist kein Bundesratsbevollmächtigter erschienen, als
schon die Beratung des Heeresetats beginnt . Endlich
schleppen die Diener die dicken Mappen in den Saal . Recht
unpünktlich erscheinen dann auch die Uniformen . Herr
Schöpf!!« übte zunächst die genössische Kritik und verlangte

-Reformen in der Heeresverwaltung unter Berufung auf die
letzten Fälle , Aufnahme der Juden in das Offizicrkorps , Auf¬hebung der Militärboykotte , Aufhören der Soldatenmitzhand »
lungen . Aber bei aller Lautheit ist der Redner wenig aggressivund kein Ordnungsruf stört den Frieden .

Der Fortschrittler Dr . Ablaß hat gleiche Beschwerden undwill vor allem die Reserveoffiziere in ihrer staatsbürgerlichen
Betätigung nicht gestört wissen. Kriegsminister v. Heeringen ,der im ganzen schlicht und gut sprach , leugnete jede Schnüffelei

; im Heere, verlangte aber von seinen Offizieren und Beamtenden Verzicht auf sozialistische Betätigung . Die Zahl der Sol¬
datenmißhandlungen geht fortgesetzt zurück, welche Behauptungauch ein württemüergischer und ein sächsischer Militärbevoll -
mächtigtcr durch Zahlen unterstützen. Kleine Parteien schickennoch kleine Redner vor Und dann vertagt man sich auf Freitag .

(Reichstagsbericht siehe Seite 10 .)

Der Skandal van Nancy.
Erzählt von den Deutschen .

Bon zwei der in Nancy insultierten deutschen Reisenden erhältdie „Franks . Ztg." die folgende Zuschrift :
„ Um die in den verschiedenen Zeitungen aufgetauchten sich wider¬sprechenden Nachrichten richtig zu stellen , erlauben sich die Unter¬zeichneten, Ihnen eine genaue wahrheitsgemäße Darstellung derVorgänge in Nachfolgendem zu geben :
Wir fuhren am Sonntag mit dem Zuge 9.36 Uhr nach Nancyund waren nachmittags zu dem Konzert in der Pcpiniöre , wo wireinen uns bekannten deutschen Herren trafen, der sich uns anschivßBei unserem darauffolgenden Spaziergang«, den wir durch die Stadt

unternahmen, bemerkten wir aus verschiedenen Aeußerungm vesPublikums, daß wir für deutsche Offiziere gehalten wurden . Diese
Bemerkungen wurden oon uns vollständig unbeachtet gelassen . Ahenos
besuchten wir drei Herren das Casino -Theater und nahmen Platz ineiner Loge . In unserer Gesellschaft befanden sich keine Damen. Am
Schluffe des ■DaristS -Programms wurde das äußerst aufreizende
deutschfeindliche Stück „Der Ulanrnsritz " gegeben , dessen markant .'Stellen von dem Publikum mit frenetischem Beifall , Gejohle und Ge¬
pfeife ausgenommen wurden. Wir haben uns von Anfang an und
auch während dieses Stückes jeder Aeußerung, sei es durch Gebärde ,Beifall „der dergleichen enthalten» was übrigens schon durch einen
Eeheim-Poliziste« bestätigt worden ist.

Nach Schluß der Vorstellung verließen wir ungehindert und ohnevon irgend einer Seite dazu aufgefordert zu sein , das Lokal und Le,
gaben uns in das Lass la Lorraine. Da in dem unteren Hauptraumwenig Platz vorhanden war, gingen wir in di« erste Etage , machtenaber sofort wieder Kezrt, als wir merkten, daß unser Erscheinen feind¬lich ausgefatzt und verschiedentlich gepfiffen und gefchrien wurde . Wir
drei ließen uns dann in dem unteren , sehr wenig besetzten Nebenraumnieder und verblieben daselbst ganz unbehelligt bis zehn Minuten vor
1 Uhr .

Nachdem begleiteten wir unseren Bekannte« nach seinem Hotel;wir beide — Teichman und Heyne — gingen nun nach dem Bahn¬hof und setzten uns in den Wartesaal zweiter Klaffe , worin drei
Soldaten, darunter zwei Unteroffiziere und außerdem einige Zivil -
Personen anwesend waren. Offiziere waren im Wartesaal nicht zu¬
gegen . Nach ungefähr einer Viertelstunde vernahmen wir plötzlich
großen Lärm , der uns veranlaßt«, aus dem Wartesaale bis an die
Perron-Sperre zu treten. Es kamen drei deutsche Herren mit zweiDamen an, »erfolgt von eine.» johlenden und schreienden Menge. Rufewie „Sales Pruseiens , sales bockeä“

, usw . wurden hinter ihnen hergebrüllt. Um nicht in diese Affäre hineingezor.en zu werden , gingenwir sofort nach dem Wartesaal zurück und nahmen unsere Plätze wie¬
der ein. Während zehn Minute« hörten wir dann den Lärm weiter,der sich nach dem Bahnsteigs hin fortsetzte.

Plötzlich erschien vor de : Glastür des Wartesaals di : Menge und
mit den Worten : „Voilä encore deux Allemands !“ stürzte sie in

dt « Wartesaal herein , pflanzte sich vor uns auf , uns mit höhnischen
Zurufen begrüßend . Einige der .Herren " setzten sich in gewaltsame:
Weise zwischen uns mit dem Rufe : „Place pour la France !" Wir
Landen auf und wandten uns an einen Bahnbcamten, mit der Vite
um polizeilichen Schutz. Die Menge umringte uns sofort und ries
„ Hier gibt es keine Polizei wie in Deutschland , wir sind hier im freien
Frankreich, griißrn Sie das französische Militär ! " Bei diesen Worten
wurde Herrn Teickmann der Hut vom Kopse geschlagen und mit den
Füßen zertrampelt.

Während dieser Szene versuchte Herr Heyne Polizei von außer¬halb des Perrons zu holen, wurde aber durch den Beamten vrrhindrrt, dnrch sie Sperre zu gehen . Es erschien sodann der StationS :
Vorstand der uns durch den Eepäckraum in den schon bereitstehenden Metzer Zug geleitete. Das war jedoch non der Menge nicht unbe¬
merkt geblieben, und sie folgte uns unter Gejohle und Gebrülle aufdem Fuße.

Obwohl wir uns nun den Blicken der Menge durch Stellen in den
Scitengang des Durchgangszuges zu entziehen suchten, hatte
•nan uns doch bald entdeckt und es drang nun eine Anzahl der
Menschen hinterher. Wir wurden nun gegen die Wand gedrückt, ansdie Bank geworfen, ins Gesicht gespuckt , gestoßen , geschlagen , getreten:der Schirm de« Herrn Teichmann wurde zerbrochen, der Hut des
Herrn Heyne wurde auch hier unter den Rufen : „Grüßen Sie das
französische Militär ! "

verschiedentlich vom Kopfe geschlagen . Auchvon außerhalb wurden wir durch da, geöffnete Eoupefenster .unterdem Brifalisgejohle der Menge geschlagen und angespuckt.
Währenddessen heulte und schrie die Menge auf Bern Perron , du

inzwischen riesig angewocksen war und schleuderte uns Schimpfwort«in französisch und gebrochenem Deutsch als : sales Prussiens , salesbomches, cochons , Schweine, sales types officiers prussiens , ent¬
gegen. Diese widerlichen , gemeinen Vorgänge im Coup ^ wie ,
verholten sich eine halbe Stunde lang fortwährend un¬ter den Augen des auf dem Perron befindlichen Publikums, unterdem sich auch Soldaten und Offiziere befanden. Während dieser gan¬zen Vorgänge behaupteten die Krakehler fortwährend, daß wir
deutsche Osfiziere seien und speziell glaubte man in Herrn Teichman »
einen Offizier vom „Zeppelin"

zu erkennen . Unsere Beteuern«- , daßwir Eeschästsrcisegde seien , fand einfach keinen Glauben, ebenso blie¬ben unsere Rufe durch das Eoupefenster nach Polizei ohne Erfolg.
Erst kurz , vielleicht eine Minute , vor Abgang des Zuges , erschiender Stationsvorsteher wieder und forderte unsere Angreiferin sehr legerer Weise , die ungefähr bedeutete: „Nun hören Sie malauf, Sie fm&en jetzt Spatz genug gehabt "

, auf . den Wagen zu ver¬
lasse«. Der Zug setzte sich dann unter Pfeifen , Schreien und Absingender Marseillaise in Bewegung.

Die ähnlichen Vorgänge fanden zugleich in dem entgegengefetzcuTeile des Zuges statt , wo die zuerst verfolgten drei Deutschen, MetzerHerren mit zwei Damen, Platz genommen hatten. Diese Herren er¬zählten uns dann später , daß sie von der Menge bereits auf derStraße angegriffen, augespuckt und geohrfeigt worden seien , de«einen dieser Herren hatte man den Hut ebenfalls vom Kopfe gefchla-
gen und zerriffen . Das Erlebnis dieser Herren , die uns unbekanntvaren . ist uns nur durch deren Erzählungen bekannt geworden. Aus-
drllcklich bmerken wir noch , daß wir uns sämtliche MißhandlungenUnd Beleidigungen ahne jeden Widerstand gefallen ließen ; denn lonsiwären wir schließlich garnicht lebend nach Metz retour gekommen.So und nicht anders, haben sich die Vorgänge abgespielt, was wirrventuell eidesstattlich versichern können .

(Telegramme .)
— Paris , 17 . April . Die Untersuchung des Zwischenfallsvon Nancy ist beendet worden . Staatsrat Ogier ist heute nach¬

mittag mit dem Bericht nach Paris zurückgefahren. Die heutevernommenen Zeugen , namentlich Lahnhossbeamte , wieder¬
holten ihre bereits vorgebrachten Aussagen . Sie erklärten ,nicht gesehen z » haben , daß die Deutschen ge¬schlagen worden sind . ( ! ! )

— Paris , 18. April . Staatsrat Ogier hat dem Ministerdes Inneren »roch gestern abend , sofort nach seiner Rückkehrans Rancq , über das Ergebnis seiner Untersuchung des Zwi¬schenfalles Bericht erstattet .
pF . 'Paris 18 April (Meldung der Pretz -Centrale.) Wie ausNancy gemeldet wird, hat gestern abend die Borstett -ing de« soge¬nannten patriotischen Stückes „Das Herz einer Französin" im Casino -Theater doch stattgesunden , trotzdem die Auffiihrung ursprünglich vondrn Behörden verboten worden war. Dem Direktor des Thertershat man jedoch nachträglich die Erlauünis erteilt , das Stück zugeben unter der Bedingung, datz er vor Beginn der Vorstellung dasPublikum auffordere , sich vollkommen ruhig zu verhalten und keine

Manifestationen zu begehen .
Seit Menschengedenken lmt man in Nancy nicht die Entfaltungeiner solchen Polizeimacht im Theater gesehen , wie gestern abend . Es

dürften über 300 Polizisten im und vor dem Theater verteilt gewesensein . Der Bürgermeistervon Nancy war selbst erschienen, um bei dem
geringsten Zwischenfall die Vorstellung unterbrechen zu lassen Esfanden jedoch keine antideutschen Demonstrationen statt. Nur beimAuftreten der deutschen Soldaten des Stückes hörte man von derGalerie herunter verschiedene Pfiffe die jedoch bald unterdrückt wur¬den . Auch nach Schluß der Vorstellung kam es zu keinen Zwischen¬

fällen, denn ein strömender Regen verhinderte die Theaterbesuidem Gebäude stehen zu blciLcn.

Amtliche Nachrichten .
^sen.

^ « attfi** - S
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzvg haben Sich unter ***

^j,s5 . April 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsdiener L«, *• {Holzer in Waldshnt die kleine goldene Verdienstmedaille zu versi (&*** 'c
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter PS 801

Ifc

16 April 1913 gnädigst bewogen gefunden, die folgenden chrgeN-
zeichnungen zu verleihen : 1. den Stern zum Kommandeurkreiy - fi> $
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hausmarschall Seiner Hj ^ tNlwlichen Hoheit des Herzogs voi- Cumbcrland Eernand Grafen G ^ »ahl2. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub desselben Ors e:dem Kammervorsteher Seiner Königlichen Hoher: des Herzog , zCumberland Major a . D . Mertens ; 3 . die silberne Berdienstmeh gewdem Hoflakaien Johann Holthus im Dienste Seiner KönrH * *
Hoheit des Herzogs von Cumberland. lh oe

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Hß
Entschließung vom 10. April 1913 gnädigst bewogen gefunden, de, ( : *
der evangelischen Kirchengemetnde Hohensachsen gewählten Pfay «hraugcmatter Pfarrer Max Trost in Hohensachsen zum Pfarrer daselH er ®m
« nennen. nttiDas Ministerium des Eroßh. Hauses, der Justiz und des ' § Hwärtigen hat unterm 16. April 1913 den Hauptlehrer Friedrich L , her Ibeim Männerzuchthaus Bruchsal zum Reallehrer daselbst ernan, ,Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des “

, >
wärtigen ist unterm 2 . April 1913 Gerichtsaffeffor Dr. Otto Elbl, .
Rastatt als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg mit l#n?. *

,Wohnsitz in Freiburg zugelaffen worden. m eige
Das Ministerium des Innern hat den Revifionsassistenten L itrher 1

Kreichgauer in Pfullendorf dem Bezirksamt Offenburg zur Ausf hon ai
leiftung zugeteilt. ^rden .Mit Entschließung Eroßh Eeneraldirettion dar Staats ! !
bahnen vom 14. April 1913 wurde Oberstationskonttolleur R, Aa >Siegrist in Haslach mit der Bersehung des Stattonsamtes I Eny Jgnterdingen betraut. I y £"
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— Karlsruhe, 18. April . Nachstehende 11 Kandidaten, die n» bis
der zweiten theologische » Prüfung in diesem Frühjahr unterzß 1
haben , sind unter die evangelische « Pfarrkandidaten aufgeno» hierworden : Karl Achtnich von Jllenau , Otto Brauch von Reichen! mfgefunMax Eettert von Durlach, Otto Kalchschmidt von Freiburg, Sj xj^ soh'von Kenne von Ladenburg , Walter Lutz von Lörrach, Friedrich Ä
von Schönbrunn , Johann Sieger von Wenkheim , Hermann Stic
Berg von Bruchsal , Theophil Strobel von Palghat (Malabar) , J
Wetze! von Tübingen.

( ) Ettlingen , 18 . April . Die Ursache der Kohlenoxyd , ^ ■
Vergiftung in der hiesigen Gewerbeschule ist nun ziemlich »i"tz des
wandfrei festgestellt . Die Vergiftung ist nach dom ..Mist ertiggesi
Kurier " nicht darauf zurückzuführen, daß einige Schüler l im Tre
übergehend den Füllschacht öffneten , um ihre Zeichnungen seinen A
trocknen . Eine Untersuchung hat ergeben , daß der gußeis« tenbergi
Berschlutzdeckel an der Reinigungsöffuung des Ofens elektrisch
locker aufsttzt und nicht fest abschließt. Es konnte nachgei Von Tie
len werden , daß das Einströmen der kälteren Luft durch ten unt
Reinigungskanal den Abzug der Gase nach dem Kamin Lagerplc
terbindet . Die spezifisch schweren Oxydgase drangen durch lungen,
Ritzen des Ofens langsam und fortgesetzt ins Schulzim ! Lager ,und zogen sich nach dem Fenster zu, weil dorthin durch gegen in
Luftzirkulation immer ein Zug ftattfindet . Daher waren über 400
in Fensternahe sitzenden Schüler am schwersten betroffen , badischesa Marxzell, 18 April . Dieser Tage wurde auf hiesiger Sto streckt, k
eine Kuh verladen, um nach Ettligen an einen dortigen Metzger t« durchzog«
oorticrt zu werden . Durch irgeiä einen Zufall öffnete sich der ! Zn den i
klblutz des Wagens und die Kuh sprang ins Freie, doch verletzü wohnlich
sick> dabei derart, daß sie bald darauf verendete. Der Besitzer b, des Mai
sichtigt Schadenersatz bei der Albtalbahn zu beanspruchen . Nr. 169

() Ncckarhausen (A . Mannheim ) , 18 . April . Bei I Marktfle
gestrigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgern mancher !
ster G. Laumann wiedergewählt . Häuser, l

-- Eberbach. 18. April . Die hiesige Stadt beabsicht barte O,
den Freiheitshelden , soweit es Söhne dieser Stadt find, i llngewrß
dem Erlös von freiwilligen Beiträgen eine Gedenktafel 'loch fti
errichten, welche die Namen alle : hiesigen Teilnehmer t Truppen
der Zeit von 1812 bis 1518 aufnehmen soll. Zur Anbring « garten
der Tafel ist das Rathaus ausersehen . (Eisenba

Lauda (A . Tauberbischofsheim ) , 18. April . Vor ^
-

stern abend wurde ein Dahnarbeiter aus Sachsenflur * 'e?. p
Um '

Zuge überfahren . Der Verunglückte wurde in das Spr muffen r
verbracht. Sein Zustand ist besorgniserregend . ttew nog*

) - l Wertheim . 18 . April . Auf der Eisenbahnstrecke We
heim —Lohr bei der Station Rodenbach ereignete sich ei
schwere Entgleisung eines Güterzuges . Die Maschine gerinfolge Defekts erner Weiche ans dem Gleise und riß z« Xbeladene Güterwagen mit , welche starke Beschädigungen a vormittc

Eeyb uiKrüppel ausgedacht um den .andern auch die Lebensfreude zu >
vergällen , weil er ihren Frohsinn und ihr Glück nicht mit¬
ansehen konnte, ohne sich halb tot zu ärgern vor Neid darüber .

Und wenn es nun aber doch seine Richtigkeit mit dem Jen -
seftp hätte ?

Sie blies den Dampf der Zigarette in Eontrams Gesicht .Ei , dann gehen wir eben zusammen ins Fsgfeuer , denn trotzder strafenden Miene , welche Sie jetzt aufsetzen, habe ich nichtdas geringste Zutrauen in Ihre Heiligkeit .
Lachend trank sie ihm zu : Auf fröhliches Wiedersehen dort

unten . Ich denke, wir werden dort in recht gewählter Gesell¬
schaft sein. Die „jeunesse doroe" unseres gesegneten Bcrttn
taxiere ich nämlich samt und sonders dorthin .

Botho trank schweigend sein Glas aus .
Der Hohn über die heiligsten Dinge berührte ihn sehr un¬

angenehm in dem Munde einer Frau .
Eine kleine Pause entstand .
Dann sagte die Bronikowska plötzlich aufspringend : Soll

ich Ihnen etwas aus Ihrem Stück Vorspielen ?
Ohne seine Antwort abzuwarten , ging ste an ihren

Schreibtisch und nahm die bereits abgeschriebene Rolle ausdem Schubfach.
Markieren Sie den Easton , befahl sie. Sein Erstlingswerkkann ja doch jeder Dichter auswendig .
Botho war es peinlich , daß dies bei ihm wirklich der Fall .
Mir etwas verlegenem Lächeln verbeugte er sich vor der

Schauspielerin . Es widerstrebte ihm überhaupt , nach diesem
Gespräch das herzenskalte , mokante Geschöpf die Figur verkör¬
pern zu sehen, in welcher er sich Ilse gedacht. Bald aber ver¬
gaß er Ilse , die Welt und alles um sich her bei dem wunder¬baren Spiel von Olga Bronikowska . Sie wurde ein anderes
Wesen für ihn , während er ihren Worten lauschte, die in hin¬reißend leidenschaftlichem Feuer von ihren Lippen erklangen .

Es war zwar nicht die Ilse , wie er sie sich aedacht, aber ein ?
Weib , das ihn faszinierte , berauschte und begeisterte . Und war !
es nröglich, so tief den Ton des Herzens anzuschlagen, wennman nichts empfand ? fIch glaube es nicht mehr , daß Sie nicht lieben können , gaber unwillkürlich , sich selbst fast unbewußt , seinen Gedanken
Ausdruck.

Sie ließ die Hand mit der Rolle sinken . Wie durch «inen
Zauberschlag war alle Rührung von ihren Zügen verwischt , dgg
lachende, spöttische Weltkind stand wieder vor ihm .Das sagen Sie , ein Schriftsteller ? fragte sie .

Haben Sie denn alles empfunden und durchlebt, was Sie
Ihren Helden in den Mund gelegt ? und wir Schauspieler müs¬sen doch erst recht das Handwerk verstehen.

Und gelegentlich auch im Leben eine Rolle spielen , warfBotho dazwischen. Nein , mögen Sie sagen , was Sie wollen ,seit dieser Stunde glaube ick es nicht mehr , daß Sie so kalt, sofühllos sind , wie Sie sich geben.
Sie sah mit einem dunklen Blick zu ihm auf . Eine wun¬derbare , geheimnisvolle Welt lag in der flimmernden T - efedieser schwarzen Sterne .

(Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wistenfchaft.
▲ München , 17. April. (Priv . -Tel .) Hans Pfitzners Musikdrama

„Der arme Heinrich" hatte heute im hiesigen Hoftheater unter der
hervorragenden Leitung Bruno Walters einen durchschlagenden Er.folg. Die Titelrolle gab Herr Erb , die Agnes Frau Kuhn mit bestemGelingen.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
= Karlsruhe , 18 . April . Im Großh. Hoftheater konnte

gestern infolge der Erkrankung beider Hofkapellmeister die an-
gesetzte Neueinstudierung von Donizettis „Lucia di Lammcr -

moor" nicht gegeben werden . Statt dessen wurde Per !
„Troubadour " eingeworfen , dessen musikalische Leitung H« (E| mM usikdirektor Hofmann mit Sicherheit und Temperame 1
durchführte. Indes war auch diese Aufführung nur dadu -----
ermöglicht , daß für den erkrankten Herrn van Eorkom schn und eim
Herr M e ch l e r , der sich in letzter Zeit auf ähnliche We jst bei £
mehrfach verdient machte, den Grafen Luna übernahm . U Unteroffnachdem er sich erst eingesungen , wußte er mit seiner klaiH » tmfcttreichen Stimme und seinem maßvollen Spiel vortrefflichwirken . Der Manrico des Herrn Siewert war natürlein ganz besonderer Genuß . So mühelos , weich und klar kla
seine Stimme in den höchsten Höhen . Eine prächtige Leon«voll Stimmschönheit und Leidenschaft gestaltete wieder FvLauer - Kottlar und Frl . Bruntsch als Azucena weine Erscheinung von wirkungsvollem Trotz, dabei gesangli
vorzüglich . Da auch die kleineren Rollen , Ehorstellen u. Ball «
szenen gut gingen , so machte die Aufführung , trotzdem sieeilig eingeschoben war , einen guten Eindruck und fand lebhaftBeifall .

— Karlsruhe, 17. April . Vom Eroßh. Hofibeater wird unsschrieben : Di : musikalische Leitung bei dem Gastspiel de« Ma«heim« Hostheaters liegt in den Händen von Felix Lederer ,szenische hat Oberregiffcur Eugen Gebrath. Das Gastspiel wird HA
wahrscheinlich Karlsruhe nicht nur das Werk , sondern auch die r
fönliche Bekanntschaft des Komponisten Hermann Kienzl vermitte
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Pon der Luflfchiffahrl.
A . Köln , 18. April . (Tel .) Gestern abend 147 llhr traf hierenglische Aviatiker Hamei ein. Er ist mittags 12 Uhr 35 Min . eil

lischer Zeit in Dover aufgestiegen, hat den Kanal überflogen und i
Richtung durch Belgien eingefchlagen , ist dann dem Laufe des Rheigefolgt und dann auf dem Flugplatz von Köln gelandet. Der Avillker ist 24 Jahre alt . Er hatte als Passagier den Journalisten Dutibei sich, Hamel erklärte , daß er schon 11 Mal de« « anal &fc« H«habe.
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| fc 17B MkSagLIan. Aren««, w* ts . « 9m m ^ avtrejt Mrrffr .

ifen . Der Verkehr der Personenzüge wurde durch Ilmstci -
^

aufrecht erhalten .
April . Der Privatier R . llirger hat der: : Lahr , 18.

. ^ gemeiade ein Vermächtnis von 10 000 Mark hiutcrlas -

itenct
1

«*
i# das für verschiedene gemeinnützige Zwecke Verwendung

e zu net? B&en ®tn Teil der Summe wird einer anderen Stis -
ch untê m zur Erbauung einer Stadthalle mit Sradttheater zuge-
lgenden , Ligen .
tdeurkre, , ft Lahr . 18 . April . Der Bezirksrat hat die von der
seiner ^ trswspartei erhobene Einsprache gegen die hiesige Stadt -
Srafen tz z§» ahl als unbegründet abgewiesen . Die Wahl wurde für
rlben Ors erklärt .

Herzog , ^ Waldkirch, 17. April . Der diesjährige Kameradentag
tt- Elztalmilitärgauverbandes wird diesen Sommer anläß-
ch der Feier der Fahnenweihe des neugegrünveten Militär -

\ Mji rfeins Katzenmoos in Unterspitzenbach abgehalten werden,
nden. fet 0 ) Buggingen (A Müllheim ) . 18 . April . Die Kali -
ten Pfa, Drangen sollen nun weiter rheinwärts , wahrscheinlich auf
it dosely & Gemarkung Griesheim vorgenommen werden . Man hofft,

ach mri den neuen Bohrungen Erfolg zu haben .
>nd de, ' $ Haltingen (A . Lörrach) . 18 . April . Vorgestern hat sich
iedrich $ t,et Nähe von Kleinhüningen ein unbekannter Mann im
*

cheme ertränkt . ,
CO Donauefchinge » . 18. April . In der Bürgerausschuß -

rrg mit t>ug teilte der Bürgermeister mit , daß die Militärbehörde
ti) eigene Rechnung die Kasernenbauten übernimmt . Das

stenten L jerher kommende Bataillon wird aller Wahrscheinlichkeit nach
zur Aus ) hon am 1. Oktober d . I . in Baracken hier untergebracht

»« den.
Staats , Donaueschingru , 18 . April . Für die Rationalspende

lleur R> M Kaiserjubiläum für die christlichen Missionen in unseren's l ^^H ôlonien stiftete Fürst von Fürstenberg 2600 Mark .
£ Oehningen (A. Radolfzell ) , 18 . April . Im benach -

arten Schweizerstädtchen Stein a. Rh . hat sich der ungefähr
!0 Jahre alte Sohn des dortigen Zahnarztes E . Wellauer

iten , bi, tu* bis jetzt unbekannten Gründen erschossen .
unter } Kaltbrunn (31. Konstanz ) , 18. April . Auf der Straße

rufgeno » gm hier nach Markelfingen ist ein 42jähriger Mann erfroren
Reichen! „ fgefunden worden . Es handelt sich um den Tagelöhner

iburg, jj xgenfohn von Markelfingen .
edrich Ä . . . .
tm 6tr,i 2er ttc « e Truppenübungsplatz des 14 . (bad .)Ia6oi )> - Armeekorps,
lenoxqd, ^ Vom Heuberg , 18. April . Der neue Truppenübnngs -
iemlich üatz des 14. badischen Armeekorps auf dem Heuberg ist nahezu
t „Mit ! ertiggestellt . Den Truppenübungsplatz erreicht man von Sta -
-ch

'
üler , im Tiergarten zu Fuß bis Stetten a . k. M . , wo der Platz

jnungsn seinen Anfang nimmt . In der Mitte der kleinen fürstlich sür-
gußeis, ienbergischen Kolonie Tiergarten erhebt sich das Gebäude für

Ofens elektrisches Licht und das Pumpwerk fiir die Wasserleitung ,
nachge ! Von Tiergarten gelangt man in etwa U/x Stunden nach Stet »
durch ten und erreicht auf neuen Straßen in zehn Minuten den

Termin Lagerplatz , der heute schon 38 große Gebäude , Kasernen , Stal -
t durch langen, Offizierswohnungen und bergt aufweist . An das
chulzim! Lager, das man durch eine neuangelegte Tannenpflanzung

durch -egen den Nordwind zu schützen sucht, schließt sich der große,
waren über 4000 Hektar umschließende Hebung -Platz an , der sich über
coffen. badisches , hohenzollernfches und württembergifches Gelände er»
ger Cie! streckt. Es ist fester, großen Teils mit Gras bewachsener Boden ,
etzger tu durchzogen von kleinen Wäldern . Gebüschen, und Talmulden ,
ich der ! Zn den nächsten Tagen werden die Kasernen zum großen Teil
verletzt, wohnlich eingerichtet sein , da ja das Lager in den ersten Tagen

ssitzer b des Mai von der 84. InfanterieBrigade und den Regimentern
Nr. 169 (Lahr ) , 170 (Offenburg ) bezogen werden soll. — Im

Bei I Marktflecken Stetten hat die große militärische Anlage
Arger » mancherlei Veränderungen im Gefolge gehabt . Neue Gast¬

häuser , Geschäftshäuser wurden errichtet . Auch andere benach-
eabsicht barte Orte suchen Verbindungen mit dem Lager zu gewinnen ,
find , llngewiß scheint es , so schreibt man den „Konstanzer Nachr.

"
,

11Itttfcl noch sein , von welcher Bahnstation aus die übenden

hmer 1 Truppen den Platz beziehen werden . Der Zugang von Tier -
nbring« garten ist einer der bequemsten : derjenige von Kaiseringen

( Eisenbahnlinie Sigmaringen —Hechingen) wäre etwas näher .
t für die Truppen des badischen Oberlandes und des Elsaß aber"

sehr umständlich mit der Bahn zu erreichen. Auf jeden Fall
Müssen die Bahnhofanlagen der in Frage kommenden Statio¬
nen noch bedeutend erweitert werden .
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Ans der Residenz.
Karlsruhe, 18. April ,

X Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Eeyb und des Ministers Dr . Freiherrn von Vodman . Die

Königin der Niederlande mit ihrem Gemahl , dem Prinzen
Heinrich der Niederlande , trafen , wie bereits gemeldet , ge¬
stern mittag 12 Uhr zu kurzem Besuch der Höchsten Herrschaf¬
ten hier ein . Die hohen Gäste wurden von dem Grotzherzog,
der Großherzogin und der Großherzogin Luise an der Bahn
abgeholt und nach dem Schloß geleitet . Um \ 'A Uh: fand
daselbst Famrlienfrühstück statt , zu dem auch der Prinz und
die Prinzessin Mar erschienen. Gegen y24 Uhr begaben sich
die hohen Gäste zum Tee nach dem Eroßherzoglichen Pälais ,
und bald nach 4 Uhr geleiteten der Eroßherzog , die Eroß -
herzogin und die Großherzogin Luise die Königin der Nie¬
derlande und ihren Gemahl zur Abreise nach dem Bahnhof .

A Prinz Max von Baden ist heilte vormittag mit dem Eil-
zug 8 .50 Uhr nach Konstanz abgereist .

A Der König von Schweden ist heute vormittag mit dem
direkten Paris -Wimer Schnellzug 7 . 11 Uhr aus Paris hier ein¬
getroffen . Derselbe reiste in einem Salonwagen der inter¬
nationalen Schlafwagengefellschaft . Zum Empfang seines
Schwagers war der Eroßherzog in schwedischer Uniform auf
dem Bahnhof erschienen. Der König , welcher Zivilkleidung
und leichtes Reisehütchsn trug , entstieg alsbald dem Wagen und
eilte auf den Eroßherzog zu. Die Begrüßung war eine sehr
herzliche : beide Fürsten umarmten und küßten sich wiederholt .
In der Begleitung des Eroßherzogs befanden sich dessen Gene-
raladjurant Generalleutnant Dürr und Flügeladjutant Oberst¬
leutnant von Deimling . Rach Vorstellung des beiderseitigen
Gefolges wurde die Fahrt nach dem Schloß angetreten , woselbst
die Großherzogin Luise den König empfing . Sofort nach er¬
folgter Ankunft wurde auf dem Turme des Residenzschlosses
die schwedische Königsflagge gehißt .

8 t .A. Bevölkerungswegung im Monat Mörz. Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug 63 (1912 : 78) . Lebendgeborene wurden 270 (1912 :
258) angemeldet , darunter 151 (126) Knaben und 119 (132) Mädchen,
ehelich waren 225 (212) und unehelich 45 (46) . Die Zahl der Tot -
geborenen betrug 11 (3) , darunter 5 (4) Knaben und 6 (4) Mädchen.
Gestorben sind 199 (1912 : 177) Personen und zwar : 91 (96) männlichen
und IW (81) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden
sich 22 (42) Kinder im 1. und 12 (19) Kinder im 2 .- 5 . Lebensjahr .
Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in 1 Fall (1912 :
—) : Masern — (6) ; Diphterie und Krupp 2 (1) : Keuchhusten 2 (3 ) ,
Typhus — (1 ) ; Influenza 2 (1) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuber
kulose 27 (24) ; Lungenentzündung 18 (18) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 18 (9) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane 23 (15, ;
Krankheiten des Nervensystems 23 (22) ; Magen - und Darmkatarrh
— (19) ; darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr — (9) ; son
stige Magen - und Darmkrankheiten 15 (9) ; Krebs und sonstige Neu
bildungen 24 (18) ; Selbstmord 1 (2) ; Verunglückung 6 (2) . Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Ehe
fchlietzungen 5,36 (1912 : 6,94) , der Geburten 23,38 (22,66 ) , der Lebend¬
geborenen 22,96 (22,40 ) , der Sterbe falle 16,92 (15,37 ) und der E »
burtenüberschuß 6,94 (7 03) .

K> Kinderhilfstag . Unter dem Protektorate der Fra « Prin¬
zessin Max findet hier am 8. Mai der 8 . Kinderhilfstag statt,
dessen Ertrag für - hilfs - und fchutzbedürftige Säuglinge ver¬
wendet wird . Veranstalterin des Kinderhilfstages ist die Ab¬
teilung VI (Säuglingsfürsorge ) des Badischen Frauenvereins

4 - Im Gewerbeverein Karlsruhe, E. V., finden Montag , den
21 . April , abends von 6% bis 7% Uhr in der Erotzh. Landesgewerbe
Halle , Karlfriedrichstr . 17, die Erneuerungswahlen zum Gesellenaus
schuß statt .

'

Jf> Mandoline -Klub Karlsruhe . Auf das morgen abend 8Vn Ahr
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht zur Feier des 10 jährigen Be¬
stehens stattfindende Festkonzett wird nochmals hingewiesen . Siehe
Inserat .

$ Urweltstage . Zu Gunsten von Jung -Deutfchland Bäden und
des Flottenvundes Deutscher Frauen findet am Freitag , 25. ds. Mts ,
in der großen Festhalle eine Aufführung statt : „Urweltstage ". Zn
3 Akten ziehen an Hand von auserwählten Gemälden die Erdepochen
mit ihrem Auf und Nieder in der Entwickelung, mit ihren dramatischen
Verwicklungen vom Chaos bis zu den Tagen der Steinzeit an uns
vorüber , während ein Prolog und ein Evilog die Verbindung von der
Weltschöpfung zum ersten llrweltstag und von der Steinzeit bis zu
unserer Zeit herstellt und das ganze Werk in Weltentstehen und
-vergehen rahmt . Wtt wollen bemerken, daß es sich nicht um einen
Lichtbilder -Vortrag handelt , sondern um eine freie künstlerische Ver¬
wertung der Tatsachen . Wirkungsvoll ist in die Aufführung der
Mythus eingeflochten, indem als Ouvertüren zu den einzelnen Allen
zugehörige Teile aus I . Haydns Oratorium : „Die Schöpfung" zur
Darstellung gelangen , welche das Motto für die Schöpfvngstage der
einzelnen Akte verkünden . Das Werk ist eine Bereinigung von Kunst
und Wissenschaft , wie es bisher wohl noch nie versucht wurde . Wie
wir erfahren , wurde die Aufführung , die Herrn H. Rheinboldt zum
Verfasser hat , bereits vor mehreren Jahren in Berlin einige Male
mit Erfolg aufgefühtt , und wenn wir hören , daß die Mitwirkenden
Prof . Scheidt, F . Baumbach, E . Gutzmann , P . Kochen , Eugen Jlg , der
Damenchor des Eroßh . Konservatoriums , Mitglieder des Lehrsrgesang -
vreins , die vollständige Kapelle des 1. bad. Leibgrenadierregiments
sind, so ist zu erwarten , daß der Abend von Erfolg gekrönt sein wird .

Seite
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Hofmufikalienhandlungen
Dorrt und Kuntz zu haben , ebenso Karten fiir Schüler und den Verein
Volksbildung zu ermäßigtem Preise .

8 Unfall . Gestern vormittag wurde ein Hausbursche von hier «
der mit seinem Fahrrad aus der Wiesenstraße gefahren kam, an der
Kreuzung der Wolfartsweierer Straße von einem schweren Lastwagen
überfahren und an beiden Unterschenkeln erheblich verletzt. Das
Eisenbahnstationsamt veranlaßte die Verbringung des Schweroerlstz- i
ten in das städtische Krankenhaus . Die Schuld an dem Unfall trifft
den Fuhrmann , weil er in unoorschriftsmäßiger Weife um die
Ecke bog.

8 Vom Zuge überfahren . Infolge vorzeitige« Oeffuen» der .
Schranke an dem Bahnübergang der Rheintalbahn ain Sonntagsplatz ,
wurde gestern abend gegen 9 Ahr ein hier wohnhaftes Dieaftmävche» !
von einem Zuge erfaßt , in die Mitte des Gleises geschleudett und vo»
dem Zuge überfahren . Passanten verbrachten das Mädchen zunächst
nach der Wohnung ihrer Dienstherrschaft und von dort mit dem Kran¬
kenauto ins städt. Krankenhaus , wo festgestellt wurde, daß es «ur
Quetschungen erlitten hatte . Untersuchung gegen den Bahn arbeite4
der die Schranke M früh geöffnet hatte , ist eingeleitet .

8 Rauferei . In einer Wirtschaft der Kronenstratze gerieten
gestern abend zwei Taglöhner miteinander in Wortstreit . Hierbei
zog der eine einen Dolch , während der andere mit dem rechten Arm
gegen ihn schlug ; letzterer verletzte sich selbst durch einen Dolchstich
am rechten Handgelenk erheblich.

Der erste Tag der Boranschlagsberatrmge « .
Karlsruhe , 18. April .

O Boranschlagsberatungenk Das pflegt immer ein großer Tag
auf dem Rathaus zu fein. Und jedermann erwartet etwas besonderes,
denn es wird da über so viele Dinge gesprochen , daß jeder etwas
findet , was ihn interessiert . Immerhin find es anfänglich nur wenige
Bürger , die sich auf der Tribüne des Rathausfaales einfinden ,
3% Uhr ist etwas zeitig , da hat der fleißige Bürger , sofern er es
noch nicht zum Privatier gebracht hat , noch keine Zeit . Erst nach
6 Uhr , wenn die Bureaus geschlossen werden, kommen die'

Zuhörer in
Scharen , besonders zahlreich die städtischen Beamten . Sie habe»
natürlich ein lebhaftes persönliches Interesse an den Beratungen ,
Nicht zuletzt kommt man , in der stillen Hoffnung , recht hitzige De¬
batten zu hören .

Wenn die Zuhörer des ersten Tages der Voranschlagsberatungen
glaubten , lebhafte Szenen zu erleben , so wurden sie stark enttäuscht.
Der Tag wurde durch die Beratung zweier Vorlagen , die mit dem
Voranschlag in engem Zusammenhänge stehen , eingeleitet . Dieselbe«
betrafen die Errichtung elettrischer Beleuchtung auf dem Babnhofplar ,
und in den Zufahrtsstraßen zum neuen Bahnhof und den Aufwand
für die außerordentlichen Unternehmungen und fanden ohne größere
Debatte Annahme . Sodann trat man in die Beratung des Vor¬
anschlags für . 1913 ein.

Das Hauptinteresse wendete sich natürlich der Voranfchlagsrede
des Oberbürgermeisters zu . Was man über die finanzielle Lage der
Stadt zu hören bekam , war im allgemeinen nichts neues mehr . Man
weiß allmählich , daß dieselbe nicht besonders günstig rst und die Aus¬
gaben viel stärker gewachsen sind als die Einnahmen , eine Erschei¬
nung , die in diesem Jahre in bedenklichstem Matze hervcrtritt . Mit
Entrüstung vernahm man das geringe Entgegenkommen, welches dis
Stadt Karlsruhe niit ihren Wünschen bei der Generaldirektion der
Staaksbahnen erfahre Auf Einzelheiten des Voranschlags ern-
gehend, bemerkte der Oberbürgermeister , daß an eine Reduktion der
Umlage kaum zu denken sei , eher müsse man sich mrt einer weiteren
Steigerung verttaut macken .

Die fiinfviertelstündige Rede des Oberbürgermeisters wurde mit
allgemeinem Schweigen ausgenommen . Der Obmann des Stadtver -
ordneten -Vorstandes, . Herr Frey , gab alsdann die Erklärung ab , daß
sich die Fraktionen in diesem Jahre geeinigt hätten , in keine General¬
debatte einzutreten . Dieser Beschluß dürfke wohl allgemeine Zu-
sttmmung finden , da die Beratungen hierdurch um mindestens zwei
Tage gekürzt werden , Der Vorschlag des Stadtv .-Obmanns , sich in
der Debatte möglichster Kürze zu befleißigen , wurde am ersten Tage ,
im allgemeinen befolgt . Herr Frey machte damit selbst den Anfang
und auch im Verlauf der Einzelberatung , die zunächst den Schule«
galt , konnte man diese erfreuliche Erscheinung feststellen .

Bei Beratung des V -nanschlags der Volksschule , die den größten
Teil des ersten Tages beanspruchte sprachen sich alle Parteien , ohne
Ausnahme , anerkennend über die bisherige Tätigkeit des Leiters des
städtischen Volkssckulwejens, Stadtschulrat Professor Dürr , aus . Im
Vordergrund der Debatte stand der fremdsprachliche llrrterricht , über
dessen Beibehaltung die Stadtverordneten geteilter Meinung waren .
Allgemein war jedoch der Wunsch nach Besserstellung der Unterlehrer
und Hauptl -hrer und nach Beschleunigung des neuen Cchulhausneu -
daues in der Oststadt Ueber die übrigen Schul-Voranschläge wurde
kurz debattiert , so daß der Bürgerausschuß am ersten Tage ein schönes
Stück Arbeit leistete. Man kam bis zum Voranschlag de« Erholungs¬
heims der Vtadt in Baden -Baden , der noch mit erledigt wurde
> Es ist also die beste Aussicht vorhanden , die Voranschlags¬
beratungen noch in dieser Woche zu Ende zu führen . Die Stadt -
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Ein schweres Ballonunglück in Frankreich .
— Paris , 18 . April . (Privattel .) Ein mit 4 Osfizieren

und einem Unteroffizier bemannter französischer Militärballon
ist bei Villiers -sur-Marne explodiert . Drei Offiziere und der
Unteroffizier sind tot , der vierte Offizier wurde schwer ver¬
wundet und starb am Abend . Der Ballon ist vernichtet.

Das Freiballonunglück , das sich gestern nachmittvg in
Frankreich ereignete, ist das folgenschwerste, das wir in den
lchten Jahren zu verzeichnen hatten . Besonders in Frankreich
ist die Zahl der Frejballonkatastrophen bei weitem nicht so groß,
wie in Deutschland. Das letzte größere Freiballonunglück trug sich
im vergangenen Jahre in Deutschland bei Bitterfeld zu und kostete
zwei Menschenopfer. Einer der mutigsten und befähigsten Führer
im deutschen Freiballonsport , der Berliner Ingenieur Garcke ,
der Sieger von zahlreichen Wettkämpfen in den Lüften, stürzte
dabei zu Tode . Und nun kommt die Schreckensnachricht aus
Frankreich . Sämtlche fünf Insassen des explodierten Freiballons
vier Offiziere und ein Unteroffizier wurden getötet . Tie Ursache
der Explosion des Ballons in der Lust läßt sich noch . nicht
seststellen , wahrscheinlich kanten die Offiziere in eine Gewitter¬
wolke , da sie nach den vorliegenden Meldungen in ein Sturm -
Wetter gerieten.

Wir habeit gestern abend T Uhr die Nachricht von dem
Unglück an unserer Annoncennhr Ecke Lamm- und Kaiserstraße
angeschlagen und später wurde noch durch Extrablätter , die in
den hiesigen Lokalen verteilt wurden, Einzelheiten über die Kata¬
strophe mitgeteilt. Nachfolgend geben wir die bis Redaktions-
schluß eingettoffeuen Meldungen über das Unglück wieder :

DT . Paris , 18 . April . (Privattel .) Der in Billirrs -
snr-Marne verunglückte Militärballon ist kein Lenkballon , son¬
dern ein gestern mittag im Aeropark von St . Clond aufge-
stiegrner Freiballon . Die Führung hatte Hauptmann Anmon»
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Thftvrlle . Außerdem befanden sich in der Gondel Hauptniann
Dcnoux , Hauptmann Clavenar , Leutnant de Baffelot und der
Sergeant Richy . Der Ballon war nebst zwei anderen Ballons
aufgestiegen in der Erwartung , daß der seit zwei Tage ununter¬
brochen strömende Regen aufhören und das Wetter sich auf¬
klären werde. Der Regen fing jedoch von neuem an , begleitet
von Sturm .

In der Nähe von Fontenah -sous -Bois versuchten die Luft¬
schiffer gegen 2V„ Uhr zu landen. Man zog die Reißleine ;
Schlepptau und

~
Anker wurden . ansgrworfen . Die Gondel

stieß jedoch gegen einen Schornstein und der Ballon flog
weiter. Ein Osfizierkäppi flog heraus . Die Luftschiffer warfen
daraus Ballast ans , um wieder hoch zu kommen und einen neuen
Anprall zu vermeiden. Regen und Sturm drückten jedoch den
Ballon zu Boden . Ueber dem Fort Rogent -sur-Marne wurde
die von dem Sturm hin und hergeworfene Gondel von neuem
gegen ein Hans der Rue Nationale geschlendert . Die entsetzt
he - beieilenden Bewohner und Soldaten sahen, wie die Jnsaffen
der Gondel blutete » . Darauf jagte der Ballon nur wenige
Meter über dem Boden auf Billiers -sur Marne zu, indem er an
Telegrafendrähte , Bäume und Häuser stieß. Die Gondel be¬
rührte mehreremale den Boden . Die Insasse » schienen bereits
besinnungslos .

Plötzlich vernahm man in Villers den Knall einer Explosion ;
ein Fenerball wurde in der Luft sichtbar und ein schwarzer
Körper stürzte zn Boden . Der Ballon war explodiert und die
Gondel 2 Kilometer von Villiers entfernt zu Boden gestürzt. Es
war mittags 3 Uhr.

Als einige Offiziere un Automobil als die ersten aus der
Unglücksstclle erschiene» , fauden sie 5 mit Blnt und Schmutz
bedeckte Körper. Drei waren bereits tot . Die beiden andern,
an der Uniform kenntlich als ein Leuttignt der 2 . Dragoner und
als ein Pionieroffizier ans Versailles , atmeten noch . Sie wurden

nach dem nahen Bahnhofsrestaurant gebracht; ihr Zustand ist
ist hoffnungslos . Die drei Leichen werden vorläufig von Gen »
darmerie bewacht, bis Anweisungen der Militärbehörde einge¬
troffen sind.

Die Ursache der Katastrophe ist in der schlechten Mtterunngs «
läge zu suchen . Einzelheiten fesizustelleu fällt vorläufig schwer ,
da die beiden Verletzten nicht vernehmungsfähig sind und man
auf die Erzählung von Augenzeugen angewiesen ist.

*
= Paris . 18 . April . (Tel .) Als der MilitärSalloir

„Codiaque " über Fondenay schwebte , versuchten Zuaven , das
Schleppseil zu ergreifen , was aber nicht gelang . Das in der
Gondel Vorgefundene Bordbuch besagt, daß der Ballon in 800
Meter Höhe über Paris hinflog ; dann fiel er, um sich von
neuem über die Wolken zu erheben . An dieser Stelle bre¬
chen die Aufzeichnungen des Bordbuches ab.

Der Kriegsminister begab sich an die . Avfallstelle und
besuchte den im Militärhospital untergebrachten Leutnant, ,
der seinen schweren Verletzungen twch am Abend erlag , sodah^
das Unglück allen fünf Insasse « des Ballon »
dasLebengekoftethat .

Kleine Zeiiung.
OL . Dr . Friedmanns Tätigkeit i« Remyort . Man schreibt «na

aus Newyork : Von acht Patienten , die Dr . Friedmann mit sein« !
Lymphe behandelt hat , haben sechs merkliche Fortschritte zur Besserung«
gemacht. Die beiden anderen Fälle waren bereits zu Beginn der Be¬
handlung ziemlich hoffnungslos , sodatz nichts mehr zu retten war .
Inzwischen hat Dr . Friedmann wertere 23 Patienten in Behandlung ?
genommen, die von den amerikanischen Aerzten als unheilbar anfge-
geben waren . Eine große Anzahl berühmter Mediziner aus allen
Teilen Amerikas kommen jetzt nach Newyork, um sich von den Erfok- ;
gen der Friedmannschen Methode selbst zu überzeugen. Täglich sind'
bei den llntersuchungen 150 Aerzte zugegen.
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verordnet « » mühten dann allerdings in der weiteren Debattedieselbe Kürze und Ruhe vom ersten Tage beibehalten . Auchdürsten Ueberraschungen nicht eintreten . Vr .

Vermischtes .
u= Sangerhausen , 17 . April . (Tel .) Heute mittag verletzteder Gastwirt Löschte nach vorausgegangenem Streit feineFra « und feine Stieftochter durch Stiche mit einer Schere.Das Mädchen ist fv schwer verletz-, dah an seinem Aufkommengezwejfelt wird , dagegen hofft man die Frau am Leben er¬hallen zu tonnen . Ehe die Polizei den Täter verhaftentonnte , machte dieser seinem Leben durch Erhängen ein Ende .
üp Rewyork , 17. April . (Tel .) Nach einer Depesche ausMalone im Staate Newyork brach in der Nacht 1 Uhr imHotel Dewilfon Feuer aus . Siebe « Personen verbrannten ,fünfzehn wurden verletzt. Die Flammen ergriffen das Trep¬penhaus und versperrten dreißig Gästen den Ausweg . EinigeFrauen sprangen vom dritten Stockwerk hinab ; sie wurde «schwer verletzt .

_
Der Gefamtansftimd t« Belgien.

Brüssel , 17. April . Heute hat die Abwanderung derKinder der Streikende « nach Frankreich und Holla »»d be¬gonnen .
Uever die Streiklage ist folgendes zu berichten : In demGebiete des Borinage streiken etwa 7500 Arbeiter we¬niger als gestern . Dagegen wird in Charleroi einekleine Ausdehnung der Bewegung konstatiert . Im Lalide vonLüttich und rm Zentrum von La Louviere werdenklein« Abnahme « der Streikenden festgestellt , tm ganzen aberhat sich die Zahl der Streikenden ungefähr ans derselben Höhewie gestern schalten , da in Flandern eine kleine Zunahme zuverzeichnen ist.

— Staffel , 17. April . (Tel .) Die heutige Sitzung derbelgischen Kammer begann mit stürmischen Szenen , »veil Der -treter der Sozialdemokratie und der Liberalen feststellen , daßaus dem Stenogramm des Ministerpräsidenten von gestern,z» ei Worte gestrichen wurden , die darauf hätten schließen lastenkönnen, daß der Ministerpräsident eine Kommission ernennenwolle , die zwar formell das kommunale und provinziale Wahl¬recht durchberaten sollte , der es aber nicht vermehrt werdenwürde , auch über die Parlamentsfrage zu verhandeln , wennei »re einheitliche Formel hierfür gefunden werde .Der Ministerpräsident erklärte , daß er das nicht habe sagenkönnen und soweit nicht gehe»» könne, da die Wahlen vom Junisich gegen die Revision des Plnralwahlrechts ausgesprochenhätten . Im übrigen müste er erklären , daß er an die Einsetzungder Kommission nicht denken könne, bevor die normalen Zu¬stände in Belgien wieder hergestellt seien . Der katholischeDeputterte Woeste bestättgte in allen Teilen die Erklärungendes Ministerpräfideitten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

----- Paris , 17. April . Der König von Schweden undPräsident Poincare besuchten sich gegenseitig. Der König verliehdem Präsidenten den Seraphiienorden.-- - Paris , 17. April. Das „ Amtsblatt " veröffentlichtdie Ernennung des bevollmächtigten Ministers Pabst zum Gesandte« in Kopenhagen .
e= London . 17. April . Der Prinz von Wales ist heutewieder hier eingetroffe »».
F Petersburg . 18. April . (Prroattel .) »Eroshdanin "meldet , daß Rußland drei große Panzerschiffe5«m Preise von rund 180 Millionen Mark i« Deutschlandbestellt habe.

Las Kaiferpaar i« Homburg v . b. H.= 7 Homburg v. d. H.. 17. April . Der Kaiser , die Kaiserinund Prinzesiin Viktoria Luise besuchten heute nachmittag dasOffiziergenesungsheim Falkenstei » und besichtigten dasselbeeingehend .
Auf allerhöchsten Wunsch findet am kommenden Sonntag7 Ahr abends eine geistliche Musi Aufführung in der hiesigenErlöserkirche statt . Die Majestäten haben ihr Erscheinen zu¬gesagt .
vT . Homburg v . d. Höhe. 17 . April . Bei den Aus-grabuiigrn auf der Saalburg entdeckte man in der Südosteckede- ersten Erdkastells die Reste eines alten Wafferturmes DeDurchgrabung des Erdwalles fördert täglich Münzen , Gebrauchs-gegenstäude und HandwerkSzeuge zu Tage.-- - Homiurg v . d. H. , 17. April . Der Kaiser verlieh demWirte des Saalburg -Restaurants R . Kuntze fein Bild in derUniform der Garde -Jäger mit eigenhändiger Unterschrift . DieMajestäten haben in diesem wie in früheren Jahren desöfteren Erfrischungen im Saalburgrestaurant eingenommen .

Zur bevorstehenden Hochzeit im Kaiferhause.F . Rom , 18 April . (Privattel .) Die Nachricht, daß derKöuig und die Königin von Italien die Absichthah« », der Hochzeitsferer am kaiserlichen Hofein Berlin beizuwohnen , wird oo« zuverläffiger Seite be¬stätigt .
A. London, 17. April. Nach einer Meldung des „Dai 'yExpreße soll der Staatssekretär des Aeußeren, Sir Edward Greybeabsichtigen, den König Georg von Eng'and auf seiner Reisezur Hochzeit der Priuzesfiu Viktoria Luise von Preußen zubegleiten . _

Die Krankheit des Papstes.
DT. Rom , 17. April . (Private !.) Nach dem neuestenKrankheitsbericht sind die Entzündungserscheinnn -gen zurückgetrete«. Der Husten hat fick» gelöst, dagegen istda« Riereulrideu iu verstärktem Maße bervorgetreten .- R »« , 17 April . Die heute vormittag sestgestcllte Besserungi« Befinden dev Papstes hielt in di« ersten Nachmittagsstunden an.„Cioenale d Italia " glaubt, daß die Krankheit de- Papstes nunmehrbis zum. keuesungostodill« gediehe« ist. Unterrichtete Personen ver-fichetten , wenn der heute früh konstatierte Zustand morgen andauer-,würde man den letzten Krankheitsbericht ausgeben mit der Erklärung.,daß jede Befürchtung für die Gesundheit des Papstes be¬seitigt sei.

— Rom, 17 . April Das AbendbuLeti« über das Befinden desPapstes lautet : Der Papst hat den heutigen Tag gut und ohne

« Avrftye Presse .
Fieber verbracht Am Ak end betrug die Temperatur 38,8 Grad . Die
Besserung des Bronchialkatarrhs hält an.
Die Proklamieruug der Unabhängigkeit Tibets .A . Peking . 17 . Avril . Die „Agence d'Extrcme Orient "

»neidet von hier : Der Dalai Lama ist in Lhaffa angekommcnund hat die Unabhängigkeit Tibets proklamiert .Diese Proklamation bestimint gleichzeitig , daß der Lamaauf ewig das Oberhaupt der Lama -Ncligioa und daß dasAmt des Lama erblich fei . Ferner bestimmte er , daß dieTibetaner in Zukunft nur eine einzige Familie bilden dür¬fen und die Vielweiberei streng bestraft werde .Alle Männer über 16 Jahre werden für den Milttär ,dienst herangeiogen . Fremde dürfen sich in Tibet nicht auf -halten , mit Ausnahme der englischen und indischen Unter¬tanen . Die Mandarine « des fünften und höheren Gradeswerden zu dem obersten Staatsrat herangezogen , der sich imPalast des Dalai Lama versammelt . (Frks. Ztg .)
Die Kriegslage auf dem Kalkan.

Zur allgemeinen Lage .
— Konstantinopel, 18. April . Nach dem amtlichenKriegsbericht hat sich gestern in Tschataldscha und vor Bulairnichts ereignet.

---- Konstantinopel, 18. April . (Wiener Korr .-Bur .) Offiziell wirLmitgeteilt , daß infolge eines möglichen Abkommens die Einstellungder Feindseligkeiten zwischen der türkischen mW der bulgarischenArmee unter folgenden Bedingungen beschlossen wurde: Vor Tscha¬taldscha uird bei Bulair werden die Feindseligkeiten his zum 23. Aprileingestellt. Wenn die Friedens»erhandlungen in dieser Zeit « ichzum Ziele führen , so kann die Frist durch Vereinbarungen verlängertwerden . Im Falle der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten muss ndie beiden Parteien je 49 stunden vorher dies Mitteilen. Währendder Dauer dieser Frist wird sich die »ttomanische Flotte der Dr>>proviantierung der bulgarischen Armee zwischen dem Golf von Serre-und der Küste des Schwarzen Meeres nicht widersetze»».F . Konstantinopel , 18. Avril . (Privattel .) Rachdem „Ameroliptos " wird der Präliminarfrieden inkürzester Frist in Bulair geschloffen werden . Dieosmanischen Delegierten seren bereits dorthin abgerest. Dieserbischen und griechischen Delegierten seien im bulgarischenLager bei Bulair eingetroffe « .— Saloniki , 17. April. Der griechische MilitärfliegerArgyropulos, der heute bei seinem Flug von Saloniki «achLanqada abstürzt«, ist ein Bruder des Präfekten von Saloniki.Auch der Abgeordnete Manns, der Argyropulos als Paffagierbegleitete, ist ums Leben gekommen. Der Präfekt Argyropulosbegab sich mit mehreren Offizieren im Automobil nach der Un-fallstelle . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht aufgeklätt .
Vom Kreuzer «Hamid je ",---- Hode»da, 17. April. Der türkische Kreuzer „Hamidje "

ist hier eingetroffe«.
Zur albanische « Frage .sr Djakowa. il Apiil Die gemischte Kommission , die den FallPalitsch untersucht hat , Unterzeichnete am 15 . Avril ein Protokoll, indem festgeltellt wird, die Kommission habe keine überzengende « Be¬weise gefunden , daß Palitsch im Gefängnis auf Veranlassung dermontenegrinischer Behörden geschlagen und mißhandelt wurde . Auchsei kein Berrei? dafür erbracht , daß Palitsch von seiner montenegrini¬schen Militär « rkorte mit Vorbedacht ermordet worden sei . Die Kom¬mission konnte nichts feststellen , was die Angaben der montenegrini¬schen Behörden Laß Palitsch einzig und allein infolge eines Flucht¬versuches erschossen wurde , entkräftet hätte. Die Kommission verfolgtjetzt ihre Aufgabe weiter und die Angelegenheit der Bekehrungen zurOrthodoxie .

In Montenegro .
— London» 18. April. Wie das „Reutersche Bureau"

erfc^hrt, hätten die Mächte im Prinzip beschlossen , Monienegroeine durch die sechs Mächte gemeinsam garantierte Anleihe vondreißig Millionen Franken anzubieten, deren Modalitäten abernoch festzusetzen seien.
Um Skutari .

DT. Cetinje, 17 . April. Nachdem der serbische GeneralBojswitsch vom Oberkommando einen ern Ilten Befehl erhaltenhatte, er sollte sofort alle unter seinem Kommando stehendenTruppen samt der Art llerie von Skutari zurücksiehen, verstän¬digte er telegraphisch davon König Nikolaus, der antwortete ,er nehme die Meldung mit Bedauern zur Kenntnis und dailkeaus vollem Herzen dem General und seinen tapferen Truppenfür die Mithilfe.
Zur Aktion gegen Montenegro . , ,- Wien, 18 April Die Kommandanten der Blockadeflotte be¬absichtigen . wie die „Neue Fr . Pr ? meldet, einen Parlamentär anden türkischen Befehlshaber Esiad Pescka von Skutari zu schicken, de:dem türkischen Kommandanten die Ordre der türkischen Regierung,dir oLzrcheudeu serbischen Truppen nicht anzugreisen, zu übermittelnhätte : außerdem wird ein Weg gesucht, die montenegrinische Bevölke.rnng zu überzeugen , daß es mehr ein Widerstand gegen Europa alseine Fortsetzung des Krieges gegen die Türkei wäre, wenn dirMontenegriner die Belagerung von Skutari fortsetzten.= Ant vor », 18 . April. Die „ Neue Fr. Pr " meldetvon hier : Das englische Schlachtschiff „King Edward V!l " , das

sich mit der Blockadeflotte vor Antivari befand, ist mit unbr--kanuter Bestimmung abgefahren .
Mitzhelligkeiten zwischen den Verbündeten .

== Belgrad , 18. April . Die „ Neue Fr. Pr.
" rneldetvon hier : In den Beziehungen zwischen Serbien und Buk arienist eine ernste Krisis eingetreten, die beständig zuuimmt. Dasvon der serbischen Regierurg ausgegebene Losungswort : Revisiondes Bnudnisverireges hat die günstigste Aufnahme gefunden.Zn serbischen Kreisen wird erklärt , daß ein Konflikt mit Bul¬garien unausble blich sein würde, wenn cs der Revision nichtzustimmen wollte .

Sofia , 18. April. Die „ Neue Fr .. Pr . " meldet von hier :Das Verhältnis zn Serbien werde immer gefährlicher. Etwa
zwanzig verwundete Bulgaren die aus Serres stammen und
dorthin zurückkehren wollten , wurde dies von den Serben unter¬sagt.

Die Friedensaktion der Großmächte .
>— Athen , 17. Avril . Wie die „Agence d 'Athenes " ausguter Oucllc erfährt , ist die griechische Regierung der Mei¬

nung . die Verbündete « sollten , wenn auch die Bedingungennicht erfüllt seien , keine Einwendungen gegen die Mediationder Mächte machen. Die griechische Regierung sei geneigt ,die Mediation anzunehmen , behalte sich jedoch vor , Einzel¬heiten »Iber den Frieden zu erörtern .

SNttagvlaN . Freitag , Des IS. April ISIS . Hk . Ar .
— Sofia , 17. April . Ein Minister teilte dem hiesigen Kowdenten der „Neuen Fr . Pr ." mit, daß heut«, spätestens morgq -tens der Verbündeten den Gesandten der Mächte mitgeteilt , <j>{<daß der Balkanbnnd die Vorschläge der Mächte a n « eh « e u« 1 einesin minderwertigen Fragen gewiffe Vorbehalte «lache. An SR«,gro werde telegraphiert werden, daß es sich diesem Sta «dp«W

**
aschließe« möchte. Der Minister fügte hinzu, dem rasch«» Abschtz ***

Friedens stehe nichts mehr i« Wege. Dr. Dane» werde fobai »,baumöglich nach London reisen , um die wetteren Verhandlunĝ , !•führen.
I » Zonn !

ffendeWafserstand des Rheins. . «eggHonSaaz . Hafenvegel. 17. April 3,06 m «. 17. Aprü 3 07 ll StraßSchuster »« lek. 18. April Morgens 6 Uhr 1.60m (17. April I .45 z. ö« [te- -St, 18. April Morgens 6 Uhr 2 .39 m ( 17 . April 2,36 , . ZW ,Maran . 18. April Morgens 6 Uhr 3,86 m (17. April 3.8s 1 IrüfuMaunyei « , 18. April Morgens 6 Uhr 3.08 m (17 . Apttl W . SiniA_ _ _ _ _ > Abbor
vergirrrgrmgs- und Vereikrr-Anzekg^ Lten(Das Nähere bittet man aus sem Inseratenteil zu ersetzeU^ rerordne

Freitag , den 18. April : ^ ttr-terIllichs Zitherverein. 8V- Uhr Probe im gold. Adle«. Karl -Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngem. 8-/2 ll . Altersr. Eöthesch. 8 A. Mann . «. Zügl. BismaTumges. 8 U. Ausübende Mitalied . u. Zöglinge , Turnhalle.Verb, deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. g A. Bereinsabd . i . Prinz j

'
Ber. f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung
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Herrcnstr . 7, twiscl* !«» . . r ..130 cm breit von Hk . 1. 60 an. Kaiserstraass ond SchloOpia)■ - InetäunUc

. teibringerMeuoingekarlfene Wucher unv Kchrifr̂ r wr°s°n -
Zu beziehe« durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandln ^ Sabl Set,Liebermaim u. Eie., Karlsriche. Karl-Neue Frauenkleidung und Fraucntultur . Organ des DeutsiVerbandes für Reue Frauenklcioung und Frauenkultur. Schrleitung ' Clara Sander , Else Wirmrnghaus, beide in Köln . Bet »der G. Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. -Preis für II6 Ji , fürs Haldiahr 4 M . «Ausland 8 M und 4 M)Jung -Baden. .Zeitschrift des Jungdeutschland-DundeS BadHerausgegeben vom Vorstand . Erscheint monatlich einmal siede N»ater 12 Seiten mit Libbilbungens . Bezugspreis ' vierteljährlich 50 wusle: >'.!Verlag der G . Braunfchen Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe. Pro Bewenummern kostenlos:

StenograiBei „ Globust"
. Wissenschaftliche Vcrlagsanstalt, Dresden ist « ilalligraplschienen ' „Das Morden durch Beerdigen Lebendiger . Eine Mahne übcrschrstian Alle von 2 . Freiherr von Ehrhardt . Preis 1 .50 M. —. Das G Bewetrias . Llrsen. Blei und Quecksilber die Erwürger der getperblil! städtischenArbeiter. Eine Flugschrift technischen und sozialpolitischen Inh «von Tr . med . Josef Lindenmahr mit w '

Schulpe , kl. ung. Siofrat . Press l Jt .Tie Jesuitenfrage im Lickte dcS Reiches löottes. Ein ernstWort an die positive evangelische Christenbeit Von einem gläubievangelischen Christen . Preis 60 I Verlag Lämmlc u. MüllersWinnenden.
In Brno VolgaL Verlagsbuchhandlungin Leipzig -Raschwitz 8erschienen : Um Liebe und Lolm. Soziales Drama in 4 Akten öAlfred stemmst' . Preis geh. 1 Jt , geb. 2 M . — Kurzer Sommer. <sdichte von ' Hans Äst Hentfchel . Preis 126 — Goldanrfel - LicdiGedichte von Wafanta. Preis geh. 1 Jt geb. 2 M. — AgamemniTragödie in Akten von Hans Klein. Preis 2.60 Jt ;Tou.ristenkarte . Blatt „Freiburg" , 3 . Auslage nach dem neuestStand uachgetragen . Äerausgegeben vom badischen Schwarzwä!Verein . Maßstav 1 :60 000. Das Blatt reicht rm Norden bis Ni

:re « . Maßstav 1 : . . .. . _ _ - . . . , _ . . .euach. Breisach , die südl . Abhänge des Kaiserstnhles bei Wring«ittenhe 'm , Gundclfingen. «sw ., im Osten, sch:
bre . . „ . . . . . . . . . . . „Gottenheim , Gundclfingen «sw ., im Osten schneidet es ab' mit Esbach, Himmelreich , der« „Toten Mann "

: im « üden enthält cs nidaS obere Wieiental. den Belchen , Dadenweiler usw . , und im West

Bra
Po «
Pou
Ent.greift cs noch über den Rhein ir.S Elsaß hinein. Die Karte kostetBuchhandel auf Leinwand aufgczrgen 3.60 X (für Mitglieder S AlMst -Bad . Sckwar ^waldvcreins dur chdie Vereinsverständebezogen 2-50 « u »* l*»*Verlag Müller &• Gräff , Karlsruhe.

Heinrich von Treitschst . 1 ‘ 8 * 1 • 3. 'S ’ . Leipzig 1913. VerlS . L>ir?.el. Preis geb 2 Jt „Treitsche 's 1813 " gehört .iedes deutsche Haus : 'vor allem aber dürste das Buch dazu berufsein , anläßlich der Huudertiabrfeieru der Erhebung ' Preußens ' l ? |die wertvollste ErinncrunllSgaüc in die Hände der Heranwachsende 'Jugend zu gelancen.
„Ter Baumeister ", Monatshefte für Architektur und Bauvrapberausgegehen von firch, Jansen ch- Müller. Berlin . Schriftleij ^firch. Car ! Zetzfche , Berun . Biertclfährlich 6 Jt , einzelne Hefte (v Yca. 40 Abbildungen und 10 Tafeln! 3 Jt , Verlag von Georg T . tCallweh , München .
Ter Schriftsteiker und Journalist. Eine Darstellung des Wer»ganaes. der Bildinioömoalickkeiten , dcS ' Erwerbes und der AuSsichsi,n literarischen Berufen. Von Friedrich Streißler lViolets Berichwahlfübrerl. 8", 06 Leiten . Verlag von Wilhelm Piolet , StuttggrEebundiu - . I .A» . - - . . - .Der Geburtenrückgang — eine Knltnrfrage. Rach e>.nem Vortr«von Dr . Hern : . Rohleder , Leipzig. Preis 1 .20 Jt . Fischers medizdZuchbandlung H Kornfeld , BerlinStehe anf nnd wandle. Roman von Mar Kretzer. Verlag v«V. Elifcher Nachfolger , Leipzig . 340 Seiten . Broschiert 4 .—gebunden 5 — . V „ . . •Im Drei -Masken -Verlag C>. m. b H. München , Karlsstr. 21 .erschienen - 4 Lieder von W . W . von Waltershaufen : An einem Grati .— ,ä \ V -rgo et Mater 1 .20 Jt \ Aus dem drerßiqstrhmgen Kri<1 .Ü0 Jt : Aus dem Wiener Brater 1 .20 Jt ; Wenn Gott sich erhebt 2.—JAus unseren Kolonien im fernen Osten lautet der Titel des f« Werschienenen 8 Bändchen? der im Aufträge der Iugcndschriftenausschüsse von Karlsruhe und Mannheim herausgegebenen Jugend- u«Sausbücherei ..Heim und Herd". Verlag Moritz Schemenbnrg , Sckb >N >?̂ is 1 .— J(.
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Di«
Bekanntmachung .

Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes beehre ich mich
: öffentlichen Versammlung aufch » e tt, m xjner onentlimen Ber,ammlnng aus

An » »
^

Freitag, de» 28 . April ds . Js ., nachm. 3 l/< Uhr
u, den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

rdeknL ! Tagesordnung :
. , »rbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal und einer neuenrnolungq , i - Ausstellungshalle (Vorlagen Nr . 10 u . 30).

o Sonntagsruhe int Handelsgewerbe (Vorlage Nr . 20)
«enderung des Ortsstatuts über das Gewerbe- und Kaufmanns¬
gericht (Vorlage Nr . 2l ).

„ _ i Erweiterung und Verbesserung der Einrichtung der städtischen«ff 3 07 ' *• Straßenbahn (Vorlage Nr . 22 ).
lpril l .tz

' " "

m S. srveoung von isconoren sur oie ^ aitgieir oerirwisoaidrll ö.gj Prüfung der Entwässerungsanlagen (Vorlage Nr . 241 .
l . Avril z j Einführung einer Lustbarkeitssteuer (Vorlage Nr . 28 ).- Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr . 29 ).

Vor der Sitzung , von 8—3' L Ubr, findet die Ersatzwahl eines stell
tretenden Obmanns des geichästsleitenden Vorstandes der Stadt¬

verordneten für den infolge Amtsnicderleguitg aus dem Bürgeraus -
8 >uß ausgeschiedenen Stadtverordneten und bisherigen Obmann -Stell -
^ertreter. Herrn Arbeitersekretär Albert Willi , statt .

Karlsruhe , den 14. April 1913 . 6746 .2.1
Der Oberbürgermeister:

Siegrist . Lacher .

Weinbrenncr
Ortsbaukontrollc und

Sisma
alle
i . Prinz Bekanntmachung .

Herr Arbeitersekretär Albert Willi , stellvertretender Obmann des
»eschäftSleitenden Vorstandes der Stadtverordneten , hat unterm
5. ds. Mts. sein Amt als Stadtverordneter und damit auch das Amt
des stellvertretenden ObmannS niedergelegt . Die Zuwahl eines Mit¬

gliedes des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten anstelle
Herrn Willi findet am 17 . ds . Mls . statt . Zur Vornahme der

Ersatzwahl des stellvertretenden Obmannes des geschäftsleitenden
Vorstandes der Stadtverordneten gemäß 8 80 Absatz 1 der Städte -
srdnung beehre ich mich, die Herren Stadtverordneten auf

Freitag , den 25. April d. Js .,
nachmittags 3 Uhr,

in den großen Rathaussaal einzuladen . Die Wahlhandlung dauert von
z^-3' l. Uhr.

Wahlberechtigt sind nur Stadtverordnete , wählbar nur Mitglieder
Iti geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten . Die Wahl
geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative Mehrheit
-er Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewählten dauert bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverordneten .

Karlsruhe , den 16. April 1918 . 6747 .2 .1
Der Obmann

-es geschästsleitenden Vorstandes -er Stadtverordneten :
C. F r e h .

f : US»

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Landwirtschaftskammer betreffend.Die Listen der bei den Wahlen zur Landwirtschaftstammer Wahl -

ierechtigten liegen gemäß 8 8 der Wahlordnung vom 8. Januar 190 '
von

Samstag , de» IS . April d. Js . an
während 8 Tage », an den Wochentage» von 8—12 Uhr vormrttaas und
2—6 Uhr nachmittags , a .n Sonntag , den 29 . April d . I . von 10 — 12
llbr vormittags , zur Einsicht der Beteiligten offen und zwar d >c
Wählerliste » für de» 1 . Wahldistrikt (Stadtteil Miihlburg mit Rhein -
Hafen und Stadtteil Grünwinkcl ) und den II . Wahldistrikt (die Alt¬
stadt Karlsruhe einschließlich des Bannwaldes des Wafferwerks und
bcf ^ ' ' ' " ' " ‘ ~ • ». - - - - - - . .

- . »>< histrikt _ _ . . . . . . _ __ _ (ehemalme Gemarkung Rintheim ) und für den V . Wahldistritt (ehe-
ssZl» lMslaltae Gemarkung Rttvparr ) in dem Geschäftszimmer der Gemeindc-

fekretariate diesrr Stadtteile .
strsungM Wer die Listen für unrichtig oder unvollstärdig hält , kann dies
. zm'

svÜi stmerhalb 8 Taacn nach dem Beginn der Auslegung beim Stadtrat
chloßplal 'christlich anzeigen oder mündlich zu Protokoll geben und inuß die Be-
— > ii loeismittel für seine Behauptungen , falls diese nicht amiskundia sind .teibrin.gen. Nach Ablauf der obenbczeichneten Frist sind keine Ein -.
IilJI sprachen mehr zulässig.

Rur die in den Wählerlisten Eingetragenen können sich an der.. . . . .. K7598»
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Wahl beteiligen .
Karlsruhe , den 17. Avrtl 101 £

Der Stadtrat .
Dr . H o r st m a u u. Raab .

Bekanntmachung .
Die , Stelle eines Kanzleiafsistenten bei der städtischen Zcntral -i-anzle : in alsbald zu besetzen.
Bewerber muß Gclvandtheit im Alaschinens.hreiben und in der

Stenogravhie nach Svstem Gabelsberacr sowie eine besonders gute
( kalligraphische ) Handichrifr besitzen und darf das 40 . Lebenssahr nichtüberschritten haben.,Bewerbungen sind unter Angabe der Gchaltsansprüchc bei der
städtischen Zentralkanzlei binnen 2 Wochen einzurcicheri. 6498

Karlsruhe den 12 . April 1918 .
Ter Stadtrat .

Dr . K l e i n s ch m i d t. Beck.

Brathahne «
Poulets .
Poularden
Enten

in nur bekannt feinster , frischer Mastware
freibleibend :

von Mk. 1 .30
1 . 80
2 .20
3.20

bis Mk. 1 . 80
2 . 20
3.50
4 .00

* *

Prompter Versand nach auswärts . 6701««,. «. w . Kloster

Spanische Heiniiondlung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen ■

Weine
2683*

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

fl . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Iiiköre

Verkaufsstellen : Rüppurrerstraße14 , DuriacherstraBe 36 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , Schillerstraile 23 u . Rheinstraße 43.

♦♦♦ » ♦♦♦ « ♦ « ♦♦ » ♦♦♦ « .

VißtenrartenL,L -?.l?und biOtg engeierttgt in der
..Badische» Preise- .

Drei Sparmittel für jeden Haushalt :

lÜOrbeerkronS
hervorragendste , unübertroffene, buttergleiche Sahnen -Margarine .

Siegerin
Merfeinste Sützrahm -Margarine in GeschmaL der Molkereibutter am nächsten .

pafmato
pflanzenbutter-Margarine ,

von größter Butterädnlichkeit und feinstem NußgejchmaL.

Ergiebig , wohlschmeckend und bekömmlich . *'ä£» Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : fl . £ . Mohr, G. m. b. h . , flltona-Bahrenfeld.

Fabrikniederlage Mannheim G . Z. 37 . Telephon 7079 . 1199»

KekmtmchW.
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume anr
nächsten Montag , den St . Avril
d. I . g e s ch l o s s e n . 6690 .2.2

Karlsruhe , den 16. April 1918.
Das Grundbuchamt .

Gras. 6189 .2.2

Versteigerung
Die Freiherrl . v . Seldenecksche

Vermögens -Verwaltung in Mühl-
bura versteigert am Montag , den
St .April l. J ., nachmittags 3 Uhr,an Ort und Stelle , den ersten
Schnitt ihrer unterhalb des Karls¬
ruher Rheinhafens gelegenenBruch¬
wiesen, in abgesteckten Losen von
ca . L» Morgen , gegen Barzahlung .

§tillii| . S (f)ii (!ii)crin !
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften in Gesellsch .- u . Straßen -
toiletten außer dem Haus , auch
auswärts . B14860.2.2
Zu erfr . Rndolfftr . tt , 4 . S6 rechts.

Herren- und Damen-
Konfektion.

Anzüge nach Maas ) .
Manufaktur - und Weißwaren

aller Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen .
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .
Gest. Offerten 'unter 8394 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gold - Silber -
Zahngebisse rc.

sowie guterhaltene Herrenkleider
werden angekauft und gut bezahlt
u. bittet um Postkarte . B14639.2.2

Durlacher ,
Georg - Friedrichstraste 4 , vart .

Türschiiesser
„ Lasso “ D.-U .-P . von unbe¬
grenzter Haltbarkeit p . St. S.25 .

A. Fels , Kaiseral’ee 27 , II.

Wein :
Weißwein von 82 Jl an per 100 I
Rotwein ,. 70 M „ „ „ „
Umwcger, Markgräffer , Klevner ,
Klingelberger . Durbach . Weißherbst,
Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tokaper, Malaga , Samos ,Portwein ,
Wermuth in Leihfässern u . Flaschen,

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupserberg u . a. m .

empfiehlt 2838a*

Ignaz Schmälzte ,
Wcinhandlung ,

Inhaber : Leo Burtscker
in Ottersweier (Baden ).

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk. 2 .—,
rein Mocca Mk. 2 . 50

stets frisch geröstet . 605

IHM ▲ <
Te!epb. l75. [ jm ^

O Karlsra ?
| Kaiser -
Jstra8eI60.

T Geheime
■ SNenfmdititnoen

Auskünfte T
(fhcfiflPthtittnpii ii I

Familien - , Heirats - ,
Bermögens - Ermittelniige » ,

. Beobachtungen erledigt überall zuverlässig, Ehescheidungen u . z▼ Alimentcnsache», Erledigung aller Rechtsaugelegenheite » . ^
krstes Karlsnihec Zetektiv-Witllt, LEllgSrake 0« ,

>. sio*.
B14665 Anb . C . Seheuer . langi . Poliz .-Beamter . Wcltauskunitci .

immun
igerhaus

Eugen von Steffelin
QroBh . Hofspediteur

Moderner, fenerstehercr Fisenbctonbau . Elekfr . Per¬
sonen - u .Lastenaufzug . Elektr . Licht . Vaenum -Entstaubungsanlage .

: ii !iitmii !iiiiuin :iiimtiiiimiiiii !imiiimimimiiiimiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiminiiiiiiiiiin =

Auf be wall ruilK von Koffern und Möbeln etc.
Möbeikabinen für ganze Wohnungseinrichtungen,

Diagerräume u . Keller für Güter und Waren aller Art
Prospekte zu Diensten .

I.Ki

iin neuer Tanz-Kursus
beginnt Freitag , den
18. April . — Gelernt

frßim werden sämtliche Rund -
und Gesellschaftstänze.

Audi werden Privatstunden zu
jeder Tageszeit gegeb . Unterrichts -
lakal Nest. „Prinz Heinrich ",
Kurvenstr . 19 . Unterricht Dienstag
u . Freitag . Anmeld. das. B14739

l .ore » -! Kieger . Tanzlehrer.

„Sforkad “
S 1

' '
in. iitaSitMiM !

mit dem vorzüglichen und billigen Schleis -
Putz - und Poltermittel für Herdplatten ,Messer, Gabeln , Emailletöpfe n . sonstige Eisenund Stahlgegenstände ,

entfernt mit leichter Mühe sämtlichen auf der HerdtSHvlBlUU platte befindlichen Schmutz, wie Fett . Rost, Waffer-
flecken und auch nach mehrmaligem Gebrauch selbst die in der Herd¬platte eingebrannten , veralteten schwarzen Stellen .
(? {flt *hrth ist geradezu das Ideal der Putzmittel und hilft einem

längst empfundenen Bedürfnis ab.
Jede Hausfrau , welche sich bishermit Schmirgel oder Schmirgelleincn

redlich abgemüht bat , die Herdplatte blank zu bekommen, wird Storkadmit Freuden begrüßen . Zu haben in Drogeu -,Kolonialwaren - , Eisen¬waren - , Haus - u. Küchenbedarfsgeschäften. Engros- Lnger in 8torkad:Heinrich Sclilerf , Karlsruhe, Karl- Wilhelmstraße 40 . Chemische
Fabrik Storkad G. m . b . H. , Cöln . 8661ct.8.7

Ailerfeinsle, mehrfach prämiierte Molk . - Süßrahm - Tafeibulter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

S
m Gotthllf Lieh, Karlsruhe ,

K« 'Än 7‘
Größtes Butler -Spezialgeschäft am Platze . 4472

Das ift die
bette

ScbufvCrSme.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Hans . B14759
i . Brauner , SAnnlirenstrake 18

Junge , tüchtige Leute suchen
per Gelegenheit eine gute

Reftauralion
zu pachten , späterer Kauf nickst
ausgeschlossen . Näheres unter Nr .
B14618 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. - 2.2
Hochstetten .

Die Wirtschaft 2739a .3.3

zum „Hirsch
“

ist auf 1 . Juli d . J . unter
günstigen Bedingungen zu
vergeben . Näheres

Brauerei Sinner,
Karlsrube -Grünwinkel .

Selbsigeber
lhiesia .Privatm .),gewährtDarlehen
an Beamte mit eig . Hausstand ge^ .
Lcbensvcrsicherungsabschluß. Kei¬
nerlei Borspesen. Rasche u . diskrete
Erledigung . Offert , unter 1814355
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Jarlehtll - Wllch
Mk . 4060 .— gegen gute Gütersicher¬
heit von pünktlichem Zinszahler .

Offerten nnt . Nr . B14422 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Per sofort

12000 Mark
auf It . Hvpotheke gesucht, 71*j«der Schätzung, von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Rr . 6580 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten .

Stiche per sofort -
:« »«»«» Werk

aus gutgehendes Geschäft zwecks
Erweiterntig auszunehmen.

Gesl. Offerten unter B14736 an
dst Exped . der „ Bad . Preffe " ccb . :

edle Persönlichkeit
wri m Hilst mit 150 Mk . ,

au§ groß . Verlegen¬
heit . Offerten unt . Nr . B14618 an
die Exped . der „Bad . Presse^ erbet.

Darlehen
von 2008 gez . gute Bürgschaft
aesucht . :iiückz . nach Ucbereinkurrst.
L fferten unter Nr . B14442 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Eckbanplatz:
20,30 X 31,40 Meter an der westl.
Kaiserallee zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6895 an dii
Exped . der Bad. Presse" erbet . 4:

iil-Ge

Kaus-Verkauf .
Oekonomie- und .2in toelchem auch ein

schäit betrieben wird,
Obstgarten , gewölbtem i - _ ,
günstiger Lage aus dem Land«'habe einer Bäderstadt , auch ziindustr . Zwecke geeignet, ist Fa
milienverhältniffe wegen fw*oder später verkäuflich , gimpig
Bedingungen.

Offerten imter. Sb . AK « «,
öic 6röeb. her „Bad. P »eFe" chch
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MiWrvmm
Outet dem Protektorat 3 . K H de? OteotzberzoaS

Lawstag . den Ätz. April ds . Js .. abends 8 ' h Uhr . findet im„ Pulaiengarten “ ( SaaP . Herrenstraße 34a , unsere diesjährige

ordentliche keneratoersnIMlung
statt , wozu unsere Mitglieder freund ! , eiugcladen werden .

Tagesordnung :
1 ) Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts iowls de-BerichteS über die Vereinsbibliothek .2) Aenderung des 8 6b der Zusatzbsitlmmungen zu denMustersatzungen .3) Neuwahl deß Gesamtvorstandes und der fatzungsgemäßausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder .4s Wünsche und Anträge .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird zahlreicheBeteiligung erwartet .
Anträge zur Generalversammlung sind mindestens 8 Tage vorderselben schriftlich beim Vorstand einzureichen .Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Gleichzeitig niachen wir auf das am Mittwoch , den 23 . Avrild . Is . « abends 8Hz Uhr . im großen Saale der Festhalte vomMarine -Verein Karlsruche in Aussicht genommene

Wohltätigkeits-Konzert
zu Gunsten der Hinterbliebenen der bStm Untergang des Torpedo¬bootes 8 . 178 den Heldentod gestorbenen Kameraden aufmerksam undersuchen um rege Beteiligung .Eintrittskarten sind bei der MusikalienhandlungFrttzMttllerirrer , Ecke Kaiser - und Waldstraße . zum Preise von 39 Pfa . . l .— Mk . .1 .5 « Mk . u . 2 .50 Mk. erbältlich .

, Bestellungen von Eintrittskarten werden auch von dem Unter¬zeichneten Vorstand entgegengenommen . 6426 .2,2
Karlsruhe , den 12. April 1913.

Der Borstand .

Mandoine - Kiob
Karlsruhe.

= Gegründet im März 1903. =

Samstag , den IS April 1913 ,
abends halb 9 Uhr ,

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht

zur Feier des 10jährigen Bestehens

Fest -Konzert
Dirigent : Herr Hermann Thiemecke .
Mitwirkende : Opemsängerin FräuleinJohanna Mayer (Sopran ) ; MitgliedHerr Alexander Hollfeld (Laute ).
Am Flügel : Herr Aibert Schubart

Nach Beendigung des Konzerts :

Festakt ui 't anschliessendem
Eintrittskarten zu diesem Konzert (reservierte Plätze zu 1 Mk .in beschränkter Zahl) sind in der Musikalienhandlung von FritzMüller, Ecke Kaiser -Passage und im Klublokal (zum „Palmengarten “,Herrenstraße 35a ) sowie abends am Saaleingang zu haben .

6495,2.2 Per Vorstand .

Bestellen Sie
MWilh .Schubert,toiem FrelburgL l

ein Postkistchen 5365a
Echtes Sckwarzrvälder kirschwasser.

OB Flaschen Mk. 7.2« frko . Nachnahme.)HSS ' GO wird nur garantiert echtes Erzeugnis oeriandt .
Ein

ftbfr*llrUfdifnnmar n
mit Teichiel und Launen , 85 Ztr .
Tragkraft , bereits noch neu , billig
zu verkaufen . 6771 .2 .1

Durlach . Kronenftrahe 12 .

bereits neu . schöne Ausstattung ,mit Rundgeflecht u . Tüllvorhängen ,billig zu verkaufen .
Ferner wird ein großer Eis¬schrank billig abgegeben . 6708Au erfragen Nudolsstr . 15. pt . 1.

Wslclstr. 30
ftesidenz- ipTtieater

Waldstr. 30

sodann ab 14 . Juni wieder

WW Anfan

■

Anfang der Vorstellungen:
2. 4V, 6%, S-

j. Uhr.
6756

ttootioie u r e 11 e .

ÄRLSRUHE
Morgen abend , 19 April ,

halb 9 Fhr , im Neben¬
zimmer des Rest . ..Grünwald“

Nonsk-vmsmmlWy
mit Vortrag über :

Wir bitten unsere Mitglieder, rechtzahlreich erscheinen zu wollen
6 ' 55 Der Turnrat .

AlbeilerWWs - Heleirl.
Tamötag . den lS . April , abends7"l, Uhr . in unserem Hause . 2SiU

Helmstraße 14

McheMenS (.Rinta
( mit Lichtbildern ).

Vortragende : Fran Dr . Jul .
Katzenftein .

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen . 6774

Der Vorstand .
'̂ 'JOO Ĵ Ûv_lU ĴCZJOUoUCXXJOCXX)

Karlsruher S

Lereiii
( E . B . )

, unter dem Protektorat Er . ^
; Großh . Hoheit des Prinzen 8

Maximilian von Baden g
Sonntag , den 20 April 1913 . 0

- i. ll Uhr : 8
Beteiligung am Waldlauf o
des Karlsruher Rasensport - £

Vereins .
1 Uhr auf unserem Platze :

K . F-.- V IV geg F . - C. Rastatt
0 ' >, « Uhr :
8 Sp . - Dg. Fürth
^ gegen K. F.-D.>

Ostkreismeister .
Mittwoch , den 23 . April 1913 .

5 Uhr :
Futzhallübungssviel .' Freitag , de« 25. April 1913 , 1

9 Uhr :
Spielerversammlung

im ClubhauS . 6764 |
j Spnntag . den 27. Slpril 1913 :
K. F.-B. l. geg. Sport-
Verein Wiesbaden !.

X. F. 6 . Phönix
(Ptiönix - AIemannio) k. V.
Sportplatz links der Rheinta !-
bahn entlang . Telephon 1338 .

tzeden Mittag Trainingunter Aufsicht des Trainers .
DienStag und Donnerstag

abend :
Training für Leich tathletik .
Sonntag , den 20. April 1913
I . Mannschaft gegen
D. f. 3t Mannheim

dort . Abfahrt 12" Uhr mittags ,
Teilnahme am Waldlauf .

Sammelpunkt ' (Al) Ubr vorm .Umkleideraum in Central -
turnhallc . Start und Ziel

Engländer .
Nachm . Fnfibatt -Training .

Boranzeige :
Sonntag , 27 . April 1913

Nordkreismeister T .»B .
Frankfurt gegen Phönix .

Sonntag , den 4. Mai :
FaniUieD * Aii $ l] ii |i;.

Marschroute : Mit der Elek r .nach Durlach , von da zu Fußüber Turmverg durch de
Rittnertwald nach d Thomas¬
dos. Treffpunkt wird noch be¬

kannt gegeben .

FuftbalUriub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr .

Samstag , den 19. April 1913 :
Spieler - Versammlung .

Sonntag , den 20. April 1913 :
1 . Mannschaft in Nürnberg

Abfahrt 5" Uhr .
3. u - 4. Mannsch . in Ettlingen .
5 . Mannschaft F .C . FrankonaV .
Sonntag , den 27. April 1913 :

Spiel um die
„Siiddeilsche MeisleriW"
aus unserem Platze I Uhr .

Aieöer — ZKükkburg .
BiUig zu verk . : gu : e oo>. Be : i -

sleilc, Rost , Polster u . neue <? ver -
»latravc 26 jt , starkes Kanapee 17
Ä14775 Kaiserftrasre 48 . Hof .

il. f. 'v . .,6rallk6Uiü
"

sr. ü . j
Sportplatz und Klubhaus a »

der liintbeimerstraße .

SamStag . den l9 . April 1913
« vieler - Versammlung

u A . H . - Sitzung >m Klubhaus
Sonntag den 20 . April 1913

ani unserem Platze :
2 Uhr . Durlach A . H . gegen

Frankonia A . H .
' ,4 Uhr Pokalspiel .

Vorrunde -Entscheidung
1 Mich I.

gegen gmnfionin I
Die Mitgliedskarten sind an

der Kasse voczuzeigen .

r ÄlHierein
t . B .

Eegr . 1898
Verein für

Bewegungs -
spiele.

Eingeziiunt
Svortpl . au ,
Weiherwald

Sonntag , den 20. April 1913
l . Wettspiel auf uns . Platze :

III . Mannschaft gegen
Blankenloch I.

Beginn '44 Uhr .
I . Mannschaft in Pforzheim .
Abs 1" Uhr Haupt bahnhof .

Sonntag , den 27 April 1813 -

Molinie! gegen Sarladt .

Verein Inr

Karlsruhe .
Sportplntz mit Clubhaus vis-
a -vis der Telegraphenkaserne .

Freitag , den 18 . . abds . 9 Uhr :
Sp elerversaiumlung .

Sonntag , den 20. April ,
Wettspiele .

II. u . 111. nach Pforzhciu
Abfahrt 11 -"- Uhr .

Auf unserem Platz
>l<4 Ubr Pokalspiel :

MnieWsi AM »

Verein
der Wfirtteinlierger.

Samstag , den 19 . April 1913 ,abends ‘ (,9 llhr

im Lokal z . König v . WürttembrrgLandsleute willkommen ,
.uahireichrs Erscheinen erwartet

Ter Vorstand .
Verband Oeufscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe

Geseh .-St . : Essenweinstrasse 37 , II.
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm -
straße , bildet jeden Freitag abends 9 Uhr
♦ ersann » lun « statt ; am 1. Frei
tag im Monal ist Monats- VerSammlung

Heute Freitag si,9 Uhr :PRO
<Vereins - Abend ) .Lokal : „ ttzoldener Adler “

Kehacliklnb
regelmäßige Spielzeit

ieden nachmittag und Mittwochabend im Cafe Bauer .
SamStag abend im Moningrr . ll .

Gäste stets willkommen .
Ter Borstand .

Herren - u Damenfahrrad
lfreilans , sehr billig abzuaeven .B14783 Walddornstr . » 2 . III. r .

Echte Münchener Loden-Sport-3n*nge Mk . 22.— bis 4sPelerinenMk . 14— b !3 22 - , Bczen. Mäntel Mk . 17— bis 30,
'

Erprobte Strapazier - Quaiitäteu für Damen und Herren .Loden- nnd Felonr-Sporthüte Berg- u. Skistiefel Mk . 12 .„Mk . 2-30 bis 15.— bi« 35 . — . Erprobte NagelanfffcTourenstatien Mk 2— bi* 4 .50 Backsäcke Mk . 1.25 bi* 12.,Alsmininm-Kocher in grö«£ ter Auswahl Mk. 2.70 bis 0.
Büchsen . Becher. 67i

Fischerei—Äigi
sport

Tarnen
Bndcrn
Schwimmen
Hocke;
Fassbail .
Kataloe frei .

Kaiserstrasse 174.

Fertige und halsfert , Bambuerutq
Ruten o. gll . Zubgjf. d . SeIbstmoi>t<|

Alles für die Spinnfischer ^

; Lachen ohneEnde ! | M

Colosseum
Waldstr . 16,18 Tel 1938

JOB *
s
u
Jh .

9
.
*

I Oer tollste aller Schwänke ! |
Riesen -Lacherfolg !

Mein Bruder
das ’n Luder .

Schwank in 3 Akten.

Jfur wenisre Auf
rühriiftBren

Für Reist il.§Prt
sind die notwend
: : Bekteiduagssti

Nm'
Welü

ErMWel

6312

AMWe

Mert Heil
Nachf. G. Großhislf 'r. KMf.

Kaiserstrahe 177

Mss- Gute kleine "WE

Wirtschaft
ist wegen Krankheit zu vergeben ,
eventl . ist ehrlichem , sleißen Mann
Gelegenheit geboten zur Einheirat .

Offerten mit Vermögensangabe
unter Rr . B14685 an die Expe -
dition der „Bad . Presse " erbet . 2 .1

Theaterplatz^3 . Rang , Mitte , für letztes Ouartat
abziia ? en . Vachstr . 39 . B14749

»rm . VsNMlkrÄiirlsrsdr .
Freitag , den 18 . April 1913 .54. .toonnementv- Üoritellnnpder

Avl L (graue AbonnementSkarteni .
Zum erstenmal :

Eeusveva .
Eine Tragödie in 5 Akten und
einem Nachspiel von Fr . Hebbel.In Szene gesetzt von Tr . Alwin

Krouacher.Personen ttt Tragödie :Der Pfalzgraf Siegfried Fr Herz .
Genoveva ' Mel . Erinarth.Goto Reinb . Lüttiohann.
.uaibarina M . Frauendorfer.Tie alte Maroarerha L . Earstens .Ritter ürtdeorant Hcr.rp Pley.Nilter Trisinn Fel . Banmbach.Niedere Tienerschast im Schloff :Draao ' P . Gemnwcke .Eaivar Jeses Mark .Eonrad , Jäger O . Hertel .Valtbasar Eugen Rer
HanL ^ Max Schneidee.Edeltneck: . (r:iegfri -'üs ^Knappe, Ewald Schindler .Ter tolle Claus Karl Tappe :.

(5 in Maler Hugo Höcker.Ein aller Jude W. Wassermann .Ritter . Tienerschast .
P e r s e n e n des R a ch f v i s 1 3 :Ter Schntzgeist Genove¬

vas Edith Demaa .Ter Pfalzgraf Sieg¬
fried Fritz Herz.Genoveva Mel . Ermartö.

Schmerzenreich Elise Matter .Caspar Josef Mart .Conrad , Jäger Otto Hertel.Mcbrere Jäger .
Anfang 7 Uhr . Ende 11 Uhr .

Kaffe -ErSssnung : >/s7 Uhr .
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist für heule
ontgehoben

Für die Instandsetzung der

Frfibjabrsgarderobe
empfiehlt sich die Färberei tunt ehern.Wasc !ian$taltvorm . Ktl . I *rint » A.-G.

Telephon Nr. 63. 3398= s Filialen in allen Stadtteilen . = =

Israelitische Gemein,lb April Abendgottesdienst 7l9 April Morgengottesdst. g^ uaend - Gottesdst. 3Sabdat -AuSgana 8WerktgS MorgenaotteSdit. 6«
Abrnd -GotteSdst . 7

tzsr. ReligionSgeseüsch ,18 . April Sabbat - Anfana 7
^

19 April Morgengottesdienst8
Predigt 9»
SchüleraotteSdtenst 2"
Nackm .-Gottesdst . 4K
Sabbat -2lusgang 8"

WerktgS . Morgenaottesdit . 6»
Nachm .-Gottesdst . 6"

20 . April MoraenaotteSdst . 6"

Schneiderin
empfiehlt sich i. Anfert . v . Da «garderobe . Bl467z

Kurvenstrahe 11 , 2 . St.

gewährt Damen liebedolle str
diskrete Ausnahme 211242 .2
Madame Kramer, Nancy ( Fra

W Bue du fieneral -Fabvjer 43.

Hote
altrenommiertes , mit fernem Cr ,und Bier - Restaurant , in i>
Garnisonstadt

zu verkaufe«.
Offerten unter Rr . 2924a an
Epvedition der „Bad . Presse "

GejUslshlilis
zu ve kaufe«.

In sehr aufstrebender S1
Lliittelbadens ist ein im Zentru . bester Verkehrslage besrndlu
schönes Anwesen preiswert zu vkaufen . Dieses Änivesen befit
sich im besten Zustande und beii
aus Lstöck. Borderhause , in ti
cheni ein geräumiges Ladenlo
mit anstoßendem Büro und groj
Aohnvng : daran angebaut
Lstöck Seitenbau u . anstoßend c
aroße Stallung mit Speicher t
Burschenzimmer . Dann ein gsicS einstöck. Hinterhaus u . groGarten . Infolge der großen fi
neu Räumlichkeiten und äußi
günstigen Geschäftslage eign, ■'
dieses Anwesen , das im Jahr 1!
erbaut wurde , nir ieden GeschÄbetrieb , so vorzugsweise für 2
iiufaktur - oder Eisenbranche , a
als Aussteuer - und Möbelgestdund sedensalls auch sehr vorteill ,als Warenhaus Sämtliche P
terre -Räumlichkciten mit Lade »
Vohnung sind eventl . auch zu i'i
mieten .

Gesl Anfragen unter BlOr
an die Epped der „Bad . Prci
erbeteiu

Kaiserftr . . beste L«
zwischen Ritter - v

Karlstraße . 2 Läden u . Hinterpl
günstig zu verknusen . Öfter !
unter Nr . B14135 an die Expetion der „ Bad . Presse " erb .

Geschäftshau
in L̂ ittelbaden . l ' i,stöck.. 5Iimwmit Küche . Wasserleitung , Scheu
-stallung , Schopf rc. . an der Hauistraße , wegen Umzug sofortverkaufen . Preis 7000 Mk . ...Zahlung nach^ Uebereinkunft . FBäcker und Schuhmacher besonde
geeignet . Offert , unt . B14168 -
die Expedition der „Bad . Press «

ist umständehalber per sofort ob
später zu verkaufen oder ge«
Wohnhaus zu vertauschen . I

Offerten unter Nr . B18758 (die Expedition der „ Bad . Press «

Auto
GelegeDheitskauf

10(20 PL , mit Landaulet und Photon -Karofferie , zu dem billig «
Preis von 4200 Jl zu verkaufen .

Emil Lausche ,
Pforzheint . 2903a2

Zur beginnenden Saiso «
Alteingetührtek Sobawaslergeschiist anderen llnternehmung . hall »
sofort zu verkaufen . Off - r »
unter Rr . B14657 a » di » Trpeder ..Bad . Presse ". 2



Minagblaff . Stefteg , den 18. April 1913. Badische Presse . &äSPT

Bad Brückenau
Eisenbahnlinie Eim —Gefunden

:: Lokalbahn ab Jossa . :: ;;
Königlicü Bayerisches Mi eralbad

Saison 1. Mai bis Mitte September.Spezialbad für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad.
WPFIIJH7PP HllPl ' p hervorrag . heilkräftig bei harnsaurer Viathese , bei Gicht , Nieren -. Stein -, Gries - u . Blasenleiden - Stahlquelle erprobt eeeen Blutarmut .HGiilQI & bl yUGiiG trauen - u. Nervenkrankheiten . Sinnberger Quelle bewährt bei chronisch , u. akuten Katarrhen d. Rachens , Kehlkopfes etc ~ ‘Spezialärzte . Prächtige , waldreiche Umgebung . Vorzügliche Kapelle . Reunions . Prospekt gratis d . Verwaltung des kgl . Mineralbades Brückenau

Berühmte
2917a

Kgl . Kurhaus
neues modernes ßotel

mit weiteren 9 im kgl . Kurpark ge¬
legenen vorzüglich ausgestatteten
Logierhäusern . Elektr -Beleuchtung .
Vorzügliche Verpflegung . Pension .
:: :: Sehr solide Preise , z ::

Todes -Anzeige .
Heute abend entschlief sanft nach schwerem Kranken¬

lager meine innigstgeliebte Gattin , unsere teure Tochter,
Schwester und Tante

Frau Lydia Wolfl
geb . Tannenbaum

im 50. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen «
Karlsruhe ,
Hünfeld ,
Frankfurt a . M ,
Saarbrücken ,

17. April 1913 .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den 20 . ds. Mts .,
nachmittags 5 Uhr, vom Israel . Friedhöfe aus .

Blumenspendenund Kondolenzbesuchedankendverbeten.
6779

Pension Lindenberg ;, Wolfhalden
Das ganze Fahr geöffnet (2444a) Telephon Rr . 38
70V miS , Kanton Appenzell ( Schweiz ) 700 m ü . M.

Pension an schönster Lage, mit prächtiger Aussicht auf Boden-
iee und Gebirge . Große Tannenwaldungen in nächster Nähe,« chone einfache Zimmer , elektr . Licht , kalte und warme Bäder ,sowre auch Soolbäder . Girte bürgerliche Küche. Pensionspreismit Zimmer von Fr . 4.— an (4 reichliche Mahlzeiten ).Prospekte gratis . — Höflichst empfiehlt sich Familie Httni -Baur .

, Kohlensäure-,
Kiefernadel- und

elektrische Lichtbäder.
Raum » u . Einzel -

Inhalatorium .
ModernsteEinrichtung , vor¬nehme Gescllachaftjraume,geschlossene Terrasse.
Herrliche Lage, dicht am

Tannenhochwald.
Pensionspreise
von Jt 5.50 an.

Aato-Garace. Prospekte gratis .

erstklassiges Fabrikat , sehr geeignetfür Privatzwecke, bill . z« verkaufen .Offerten unter Ar . B1471I an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

hell eichen , modern , bestehend aus2 Bettstellen mit Inhalt . 1 großen,dreitürigen Schrank . 1 Waschkom¬mode mit Toilette , 2 Nachttischen ,2 Stühlen , 1 Handtuchständer,außerdem 1 Äameltaschen-Diwan, .1 Emailtzerd , 3 Lederstühle, allessehr gut erhalten , billig abzugeben.6482 Karl Friedr . Kurr ,3.3 Lagerhaus Kaiserttr . 19.
Mehrere gespielte, wirkt, preiswerte

Zu verkaufen
Wegen Geschäftsaufgabe ist in

einer fruchtreichen Gegend bei
Rastatt eine gutgehendeÄunöerrmühle
zu verk. Off. unt . Nr . B14635 andie Exp. der „Bad . Presse" erb.

^ Landhaus
rrt.it schönem Obst- und Gemüse¬
garten . Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkauf.

Näheres Karlsruhe , Frieden -
straße 12, 2 . Stock . 581468)

m f « < ytiyiLUt , iDiiu . preiöiuenBauplätze Pianinos
Am 17 , d. M, , nachmittags , verschiednach schweremKrankenlager

Frau Lydia Wolff
geb . Taimenbaum .

In der leider allzu früh Dahingeschiedenen betrauern wir eine
gütige Prinzipalin , die sich durch ihre große Liebenswürdigkeitund
stets entgegengebrachtes Wohlwollen die Liebe und Dankbarkeit
ihres Personals gesichert hat.

Ihr Andenken wird uns stets teuer und unvergeßlich bleiben.

I on fertiger Straße der Weststadt
sofort zu verkaufen. . 4 .2

Offerten unter Nr . 6896 an die
Expedition der »Bad . Prefie " erb.

Verschiedene Treppen , Türen ,Fenster» Läden» eiserne Geländer ,Oefen, 2 eiserne Pferdelröge billig
zu verkaufen vom Umbau » Beiert -
Heimer Allee 32 .

Näheres durch Karl Jau 6 ,
-Sirschstraffe 97 ._ 6066

ka. 5W S« zednniUe
ruilümliiililiiiirllfii
1,30—1,80 in lang , sind sofort zuverkaufen . 6768 .2 .1

Näheres zu erfahren bei
Aktien . Gesellschaft

für Hoch - « . Tiefbauten ,
Karlsruhe , KornblumenstraffelO .

6780Karlsruhe , den 17. April 1913.

Das Personal der Fa . M . Tannenbaum .
Personen-Wap

und verschiedene 6693

Warenautomaten
wegen Platzmangel preisw . z« verk .
Automaten . Reslanraat
Kaiserstraffe 301 . Ecke Waldstraße .

Danksagung.
Eür die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

welche uns bei dem Hinscheiden meiner gel ebten
Frau , unserer lieben Tochter , Schwester und Schwä¬
gerin in so reichem Maße zu teil wurden , sagen
herzlichen Dank . B14713

Michael Schütz ,
Familie }! Kurz u. Hüll .

Karlsruhe , den 17. April 1913.

Trauer -Hüte
aus nur la. Crepe

in. jeder Preislage stets vorrätig
3427 '

S . Rosenbusch , Kaiserstr 137.

gratscvbrief « ffiU ' riY «
werden rasch aus billigst angesertigi in der‘ ,. vnvischeu Press,".

^ Ein Gttip Zilispapier-si
(in Frankfurt a . M. und Berlin täglich notiert ) , das neben vorzüg¬licher Sicherheit noch garantierte Kurschancen eröffnet , rennt das» Xeucs Finanz - u . VerlosunE «blatt “ (47 . Jahrgang)Ao. 15 von A. lianu , .Stuttgart . 29ü7aMan verlange diese >0 . gratis . Abonn . Mk . 2 .— vierteljährlich .

Spe/iäl-leilü II IfällCf!
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
aut und jhne Crepe .

Biousen , Kosfilmrbcke ,
linier rocke u. Morgenröcke ,
TrauerhOfe u. Crepe-Schleier .

Allerschneliste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph. 425. Teleph. 425.

Giösstes Spezialhaus am Platze. 2664*

Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

ExpeöMon ösr ^Badischen Preffe ^^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 SO netto

mr Entstogen TB618« llim Kit Ze!>Ä-» br
ein Kanarienvogel , gesteckt. Abzu- ! Zu verkaufen . Näheres bei 5 .4
geben geg . Belohnung Zähringer - 1 LI 1169 Hessen Xetseher ,ftraüc OOo , 4. ötoct . B11741. > PhilivPSburg (Baden ).

Hochfeines Piano
spottbillig abzugebeu . Zu erfragenunt , Nr . B14719 in der Expeditionder „ Bad . Presse".^ pranins, ^
feines Instrument , mit wunder¬
schön. Ton , wird umständeb. f. d.Hälfte des Kaufpreises abgegeben.B14683 Effcnweinstr. 24 . II . , lkS.

brosstes LagerMffif JlariFrJ .MOIIer
i1 Amalienstr . 7.

“ * ssT %^ Bestes Fabrikat ,
a»* Repar .- Werxstäite

Plüsch -Sofa KckLS
Sofa u . 1 Schrank, wegen llmzuc
preiswert zu verkaufen . B1476t

Mriedenstr . 24 . 2. St . , lks .
ÜmiKtalfK,: iSSr
SÖ14717 « oeShstr . LS, 4. St . . rechts.

Zu verkaufen ein Herd, Zflam.
Gasherd , Tisch , Pfeilerschränk«,Backmulde , 2 Fahrräder , 1 Kinder¬
wagen . Friedenstr . 24 , I . B14664

Rollsiänd. pol. Beit 35 M , pol .Schreibtisch m . Aufj . 23 Ji , Chaise¬
longue .16 M , eis. Kinderbett , Kom¬
mode . Schrank, Sofa , bill. abzug.Ludwig -Wilbelmstraße 18 , Hof .

Eine eiserne, weiße Kinderbett¬
stelle mit gut erhaltener Roß¬
haarmatratze ist zu verkaufen.
5? 14742 Durlacherallee 18 , hart .

Lrumeaux> B-»
große , mit FacetteglaS 30 M
Plüsch-Diwans , elegant 35 Jt
Chaiselongues , gut gearb. 24 Jl

lurgarderoben , eichen 15 Jl
Möbelhaus Werner , Schloff -
plaNIO . Eing . Karl - Friedrichstraße .

Ein fast neuer Viktoria -^vagenpreiswert zu verkaufen . Bl4686
Klauprechtstr . 25,5 . St . lks

Herrenfahrrad , fast neu , Torp .-Freil . , umständeb . bill . zu verkaufen.B13105.4 .4 Deqenfeldstr . 8 . iv . r .
L -ÄM. LMKL
Markgrafeustr . 25 . 4. St ., l. B14778

-LKWekliemUe «WL
B14781 Peteru . DaulsplaNL . lv .

Kinderlrege - Sitzwngeu (Kasten)sehr gut eryalten und 1 Sport¬
wagen billig abzuaeben, B147472.1 Werderftr . 64 . 4. St . lks.

Gut erhali . Lieg- ». Sitzwagenmit Rickelgestell . ist zu verkaufen.Bi4728 Kapellenstraße 2» HI ., r .
KinLerwaqen . ' «BC

put erhalten , wird billig adgegeb .B1472<? Kronenstraße 17a, V.

Haupt-GeschSst :
Werderstr. 37, «tir# . 484j

Wale«:
Llldwigsplatz6S.relqch.484 |

Dawhornstr . 48
Hardtjtr. 7

9U» ! Ne» r
15 Rudolfstr. 151
Ecke Ludwig-WildelmstraHe

von Mk . 280 .— an empfiehltweitgehendster Garantre Ä, „Heinr . iVlilller ,
Pianolager u. Reparat .- Werkstätte,nur Wilhelmftr . 4a .

Kalifornische
SantaClara -Pffaume«
per Pfd . v. 23 4 a»
ff. gemischter Sbst

per Pfd. 33 , 48 u. 884

Dirnenschnitze
von 20 ^ an
Dampf-Aepsel
von 48 4 an

Bei Abnahme von:3 Pfund pro Pfund iS
10 * * * ^ 4

PreiSerwäffrgnng .
4

Aprikose«
von 68 i an

Kaliforn . Pfirstche
llaliforn. Linie«
I al. Brunese«
Kalifat -Dallel« riss

per Pfd . 38 S
Kranzfeige«

per Pfd . 28 4

Marmeladen
Zwetschge«« »»
per Pfd. 27 4

Melange » Marmelade
per Pfd . 38 4

Marmelade mit Himbeer !
per Pfd . 38 4

Mamelade mit Erdbeer !
per Pfd. 48 4

Mirabelle« mit Apfel
per Pfd . 48 4
Preitzelbeere»
per Pfd . 46 4

Aprikosen per m 48 4
In 6 und 10 Pfd . « Eimern I
zu äußerst billigsten Preisen |
la. Speise-Kartoffel

Mäßle 12 4p . Zentner 2,301
frei Keller !

Äülsenfrüchte
in nur vorzüglichster» anl
kochender Ware zu «Lv

billigsten Preisen .
Bei Abnahme von :8 Pfund pro Pfund > JT

® - - » * 4
'

biSig« .
' Z4

§alat-0el p. str. t . 90 ^ j
Bach -Üe ! per Stt . 804

nur in bester Ware

s ut erb., billig zu verkaufen.
Bi4730 Belfortstraße 7 , I .

Pferö -Berkauf.
1,65 SJltr. groß ., guter Läufer , für

Händler , Metzger, Miichhändler ge¬
eignet , billig zu verkaufen . Erfr .
B11718 Berrihardftratze 7,1 .

m der

Heute eingetroffen:
80-4 « s L—

Sparge! IMiO blS 1-60
HsM toffldiif6t 14% 16?

. 9nl 18-5
A. Wieland, Hirschstr . 10.

wird bou- kinderlose»Ehepaar gegen tnonotL Zahlung inoute und gewissenhafte Pstege ge¬nommen. Zu erfr . unt . Nr . ©14"™? :in der Exped . der . Bad. Prejie". J



Q Mittazbratt . Frektag . Den I*. Aprrr 1313, SaSIkG » frerrec « r. 178

I I

¥-i

Die Karlsruher städtischen Voranschlagsberatungen .
□ Karlsruhe , 18 April . Der BSrgeran ;ichng trat in seiner

gestrigen Sitzung, wie im Abendblatt berichtet, sofort in die Einzel -
- eratvng des Boranschlags für 1913 ein . Zunächst wurde

der Voranschlag für die BoHsschulr
beraten . Nack den kurzen Erläuterungen des Stadtv .-Obmann Frey '

zu dieser Position bezüglich des fremdsprachlichen Unterrichts kommt
Bürgermeister Dr Kleinschmidt ebenfalls auf den fremdsprach¬

lichen Unterricht an der Volksschule zu sprechen und betont dabei , dag
der fremdsprachliche Unterricht in den beiden letzten Klassen der
Volksschule nickst den erwarteten Erfolg gezeitigt hätte . Bezüglich
des Cchulhausneubaues in d -r Oststadt ist er der Ansicht , daß der¬
selbe noch etwas binausgeschobsn werden könne .

Stadtv Jakob spricht dem Leiter des städt . Volksschulwcsens,
Stadtschulrat Professor Dürr Dank und Anerkennung für seine bis¬
herige Tätigkeit aus . Cr sei der richtige Mann am richtigen Platz
.Redner fordert die sofortige Inangriffnahme des Cchulhausneubaues
in der Oststadt, ferner eine Besserstellung der Unterlehrer und Haupt¬
lehrer .

Stadtv . Baschang erklärt die Zustimmung der Fraktion der Fort
schrittlichen Volkspartei zu der Bolksfchulpofition . Trotz der
schritte in der Volksschule beständen Zustände , die einer Reform be
dürfen . Mancher Lehrer mutzte zu viel Schüler unterrichten .

Di
wichtigste Aufgabe der Stadt sei die Aufhebung der Kombinations
schulen . - Er ist entgegen der Meinung des Bürgermeisters Do . Klein
schmidt der Ansicht , datz das Oststadtschulhaus nicht weiter hinaus
geschoben werden kann. Redner fragt , warum sich der Schulhausbe »
in Rintheim so sehr hinaucgezogen hat , datz das Schulhaus erst im
Herbst ds . Js . in Benützung genommen werden kann . Für die ent
laffenen Hilfsfchüler sollt« in irgend einer Weise gesorgt werden . Er¬
wägenswert sei, -für die Kinder kinematographisch« Vorstellungen übet
naturwissenschaftliche und geographisch« Themen zu veranstalten Au -b
dieser Redner ist mit der Tätigkeit des neuen Stadtschulrats einver
standen.

Stadtv . Marum erklärt die Zustimmung der sozialdemokratischen
Bürgerausschutzkmktion zu dem Bolksschul-Dudget . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion sei im allgemeinen mit den Positionen einverstan¬
den und hätte nur wenig Ausstände zu machen . Die Leitung der
Volksschulen sei eine bessere geworden . Redner bedauert nur , datz der
Leiter des städt Volkssckmlwesens bei den Beratungen des Volksjchul-
voranschlags nicht anwesend sei , um eventuell in einzelnen Punkten
Auskunft zu geben Er gibt dem Wunsche Ausdruck, datz dies in Zu¬
kunft geschehe. Die sozialdemokratische Fraktion werde , sobald sich
die Finanzen d .-r Stadt gebessert haben , einen Antrag aus Ein¬
führung der Lebrmittelsreiheit einbringen . Redner tritt sodann für
die Einführung der Einheitsschule und die Aufhebung der Vorschulen
ein. Was die Frage der Schulamte betrifft , so müsie man dagegen
Verwahrung einlegen . datz dieselben fast mir statistische Arbeiten
machen mutzten, die jeder Beamte machen könne. Stadtv . Warum
tritt für die Besserstellung der Unterlehrer und Hauptlehrer ein und
srägt an , warum dir Schnlbansncubauten in Rmtheim und Rüppurr
noch so weit zurück seien. Ferner bittet Redner , in Zukunft bei . An¬
stellung eines neuen Leiters des Volksschulwesens dabei auch die
Schulkommifston zu Rate zu ziehen.

Stadtv . Kaufmann >am Pressetisch schwer verständlich) , bringt
verschiedene Wünsche vor und unterstützt die Ausführungen feines
Frakrionskolleaen Baichang .

Stadtv Trenklr kommt ebenfalls auf die Tätigkeit des Volks¬
schulleiters zu lprecken, die man anerkennen müsie. Die Vorschulen
hätten sich bis jetzt gut bewährt und brächten der Stadt auch finan -
x -eilen Erfolg , fodatz seine Fraktion für die Beibehaltung der Vor¬
schule sei . Dagegen sei die Zentrumsftaktion infolge des Miherfolgs
nicht für die Bewilligung des Beitrags , der für den fremdsprachlichen
Unterricht eingestellt werden soll . Redner spricht sich für die Ferien¬
kolonien aus und bittet , datz die Frage der Schulärzte in Karlsruhe
bald geordnet werde . Zum Schlusis sprach Redner den Wunsch aus ,
datz der Schulhausneubau in der Oststadt beschleunigt werde.

Nach persönlichen Bemerkungen des Stadtv . Jakob ergreift
Stadtv . Stehlin das Wort . Er tritt zunächst für die Beschleuni¬

gung des Schnlhansneuüaues in der Oststadt ein . Dieser Bau sei
seit Jahren eine dringende Notwendigkeit Man könne ganz gut
dort 20- -24 Klassen unterbringen Er streift kurz die Vorschulen, die
Lehrmittelfreiheit und äußert den Wunsch , eine Turnhalle in Rint¬
heim zu erbauen . Redner unterstützt den Vorschlag, das hiesige
Kaiser-Panorama den Schülern immer mehr nützlich zu macken.

Stadtv Herrmann meint , datz cs gut märe , wenn den Schülern
auch mehr Anstandsunterricht gegeben würde

Stadtv . Rebmann macht einig ? Bemerkungen zu dem fremd¬
sprachlichen Unterricht , dem er in beruflicher Eigenschaft angewohnt
habe.. Er habe dabei einige Leistungen gesehen , datz er es lebhaft be¬
dauern würde , wenn der Unterricht aufgehoben würde . Man müsie
Zeit haben , um die richtige Unterrichtsmethode hemuszufinden . Red¬
ner ist für die Fortsetzung der Versuche mit dem sreindsprachlichen
Unterricht .

Stadtv Baschang glaubt , daß es hauptsächlich Arche der Eltern
iri , den Schülern den nötigen Anstand beizuüringen .

Stadtv . Müller ist ebenfalls für die Fortsetzung der Versuche
mit dem fremdsprachlichen Unterricht . Redner tritt noch für die
Schulspeisung ein und bemängelt das Fehlen der nötigen Schulsäle
in der Oststadt

. Bürgermeister Dr . Kleinschmidt erwidert nun auf die verschie
denen Anfragen . Das neue Schulhaus in der Oststadt sei eine Not-
wendigke- t Mit dem Bau in der Oststadt sei ein erheblicher Mehr¬
aufwand verbinden , den nach Möglichkeit man hinausschieben müsie .
Es sei in Betrach ! zu ziehen, daß die 200 Rintheimer Volksschüler,
die jetzt in die Ostitadt gehen, mit der Erbauung der Rintheimer
Schule wieder nach Rintheim abwa.ndern . Bezüglich der Schulärzte
sei mit Recht geklagt worden , datz sie zu viel statistische Arbeiten aus -
f -ihren mutzten. Die Stadt sei bestrebt , diesen Zustand zu beseitigen.

Oberbürgermeister Siegrist ist auch der Ansicht , datz die Schul«
ihr Augenmerk wehr aus die Erziehung der Jugend richten müsie
Bezüglich des fremdsprachlichen Unterrichts meint Redner , datz dieser
Unterricht nicht in die Volksschule passe , sondern in die Vor - und
Fortbildungsschule gehöre.

Er erfolgt nun die Rbstimniung übe: den Antrag , den Betrag
für fremdsprachlichen Unterricht auf l-866 J 1 zu erhöhen. Oer Antrag
wird mit Mehrheit angenommen . Sodann wurde der gcsanrie Vor¬
anschlag der Volksschule angenommen .

Es erfolgt nun die Beratung
des Voranschlags für di « Handelsschule .

Stadtv . Marum bittet um Annahme . Nach kurzer, unwesentlicher
Debatte , an der sich Stadtv . Rudolf Hugo Dietrich und Bürgermeister
Dr . Kleinfchmidt betetligen , wird der Voranschlag angenommen

Es wird nun
der Voranschlag der Gew e,r beschule

beraten . Stadtv . Stöckle bittet um Annahme .
Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Schwert äutzert Stad io

Weiland den Wunsch, datz in der Gewerbeschule nicht so viel Spezial -

Der erste Tag (Schluß).
arbeit vorgenommen , sondern mehr allgemeiner Unterricht erteilt
werden soll .

Stadtv . Siegmund tritt dieser Anschauung entgegen u . freut sich,
datz in der Gewerbeschule so großer Wert auf praktischen Unterricht
gelegt wird . Redner spricht die Hoffnung aus , datz die Gewerbeschul«
auf diesem Wege weiter fortschreite.

Stadtv . -Obmannn Frey schließt sich den Ausführungen des Vor¬
redners an und kommt dann auf den Elementarunterricht zu sprechen

Stadtv . Anselment hebt hervor , daß der Rückgang in der Ausbil¬
dung der Eewerbeschüler damit zusammenhängt , datz der Besuch der
Schule obligatorisch sei . Früher , als der Besuch freiwillig war , hak»
man ganz anderes Schülermaterial zur Verfügung gehabt . Nach per.
sönlichen Bemerkungen des Stadtv . Weiland tritt Stadtv . Fatz u . a
für Verwendung von guten Meistern in der Gewerbeschule ein uw
ilebcrstunden zu vermeiden.

Stadtv . Siegmund tritt nochmals in warmen Worten für di»
Bevorzugung des praktischen Unterrichts in der Gewerbeschule ein .

Stadtv . Pfasf hebt hervor , daß der theoretische und praktische Un
terricht an der Gewerbeschule Hand in Hand gehe .

Stadtv . Grund gibt dem Wunsche Ausdruck die Lehrlinge nicht
schon im ersten Schuljahre mit Ausstellungsarbeiten zu beschäftigen

Rach kurzen Bemerkungen des Bürgermeisters Dr . Kleinschmrd̂
wird die Position angenommen .

Es schließt sich nun die Beratung
des Voranschlags der Realschule

an . Stadtv . -Obmann Frey bittet um Annahme .
Stadtv . Heinsheimer verlangt den Umbau der Realschule, der nn

bedingt nötig sei. Mit dem Umbau müsie auch die Zentralheizunz
eingeführt werden.

Der Vorsitzende bittet , diese Frage nicht in die Debatte zu ziehen
da eine entsprechende Vorlage demnächst dem Bürgerausschutz zugehe
Diesem Wunsche schließt sich der Obmann des Stadto .-Vorstandes an

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt erklärt , datz die Räume der Real¬
schule in den Ferien nächsten Jahres neu hergestellt würd -n.

Stadtv . Marum bespricht die Wohnungsgeldfrage der Direktor ' «
der Mittelschulen . Die sozialdemokratische Fraktion des Bürgeraus -
schusies wünsche eine andere Behandlung des Funktionsgehaltes de*.
Mittelschuldirektoren .

Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Deines und des Vorsitzen
den wird die Position angenommen . Ohne Debatte wird der Bor .
Anschlag der Realgymnasien (357 994 Mark ) angenommen .

Bei dem
Voranschlag für die Höheren Mädchenschule «

wünscht Stadtv . Leiser die Errichtung einer höheren Mädchenschule
in der Oststadt und zwar in der Georg Friedrichstratze.

Bürgermeistet Dr . Kleinschmidt erwidert , daß nach Erstellung des
Schulhauses in der Tullastraße zwar nicht in dieser Schule, aber dock
in einem anderen Schulhaus der Oststadt, vielleicht in der Karl Wil
helmstratze oder Schillerschule, Räume für eine Abteilung der Höberer
Mädchenschule geschaffen werden können.

Die Position wurde angenommen.
Bei der Beratung

des Voranschlags für das Krankenhaus
bittet Stadtv . Schwall um Annahme desselben.

Stadtv . Vechtel begrüßt , daß die Pflegesätze für Auswärtige höhe,
sind als für die Einheimischen und spricht sich anerkennend über den
Betrieb und die Leitung des Krankenhauses aus .

Stadtv . Sauer hebt hervor , datz die Leitung des städt. Kranken¬
hauses bemüht ist , den Patienten den Aufenthalt im Krankenhaus f«
angenehm wie möglich zu gestalten versucht. Er spricht weiter de»
Wunsch aus , die Bibliothek des Krankenhauses zu erweitern . Redner
bringt auch Wünsche der dort befindlichen Heizer vor .

Bürgermeister Dr . Paull sagt die Prüfung der vorgebrachtr»
Wünsche zu .

Der nächste
Boranschlag für da » Erholungsheim in Bade » .

Bade «
wird nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kappes angenommen .

Stadtv . Sauer schlägt hierauf vor, die Sitzung zu vertagen Denn
Vorschlag findet Zustimmung und um VS Uhr wird die Sitzurg cht
morgen Freitag nachmittag 3 Uhr vertagt .

Aaszag aus den Ltandesdücher » Karlsruhe -
Eheaufgcbote :

16 . April : Eugen Grab von hier , Bankbeamter hier , mtt Juliette
Raufer von Gebweiler ; Albert Spanuagel von hier , Eisenbahnsekre-
tär hier , mit Emilie Ruf von hier ; Heinrich Schön von hier ,
Maschinenarbeiter hier , mit Emma Brau « von hier ; Paul 8r »u von
Berlin , Telegraphenasiistent in Barmen , mit Karoline Keßler von
hier ; Dr . Kurt Lühl von Gemen, prakt . Arzt in Marzell , mit Anna
Seemann von Offenburg ; Julius Hodapp von hier , Bautechniker in
Heidelberg, mit Mathilde Kügler von Weingarten ; Juluis Pallmer
von hier , Eisendreher hier , mit Maria Detzer von Hüttlingen .

Eheschließungen :
17 . April . Ludwig Mayer von Köln , Kaufmann hier , mit

Gertrud Millstätter von hier ; Johann Eberhard von Heidelsheim ,
Eisendreher hier , mit Elisabeth Mauz von Heidelsheim ; Heinrich
Käfer von Offenburg , Blechner hier , mtt Karoline Ruf vo«
Srötzingen.

Gebürte «:
9 . April : Maria , Vater Wilhelm Trttfchler , Gärtner . 11 . April :

Ilse Marie Luise, V . Karl Echloz , Architekt. 12 . April : Elisabeth
Johanna , V. Karl Strobel , Schriftsetzer; Erwin Robert , V. Leonhard
Maier , Wirt . 13 . April : Hermann , V . Georg Erhardt , Brauereitech¬
niker; Thea Sofia , V. Peter Fritz, Schlaffer ; Erna Katharina , B .
Franz Pointmayer , Metzger. 14. April : Heinrich Anton , V . Anto «
Rittler , Magazinarbeiter . 15 . April : Rosa, V . Johann Magg , Buch¬
drucker .

Todesfall .
16. April : Thekla Debatt «, ledig , Fabrikarbeiterin , alt 34 Jahre .

1888 1913

DUN LOP
Pneumatik

Die erst » und seitdem die führende Marko.

Die
amerikanische Mode

kommt in Schuhwaren immer mehr zum Aus¬
druck, und mit Recht Sie ist chik , elegant ,

haltbar und für den empfindlichen
Fuss am besten geeignet

Für Damen von 8 .— bis 16 .50 Mk.
Für Herren von 10 — bis 18. — Mk.

ibert Heil
G. Großkopfs Nachfolger , Hoflieferent

KaiserstraBe 177. 6739

Privak-Penfion
Waldhornstr . SS. 3 Treppen , Ecke
Kaiserstr ., empfiehlt gut bürgerlich .
Mittag- und Abendtisch.
zu mäßigem Preis . 3314641.2.2

Wen MW- ll.
empfiehlt Steinstr . S7. pt. 3314593

Bessere Herren erhalten sehr
gute« Dtittagstisch . « 14-703 .8.2

Klauprechtftr . 39. Part .

Ausverkauf
ÜSIerMe 18a

bietet grosse Torteile .
6765 .

Büro für
Ehevermittlung ,

auch in den
Bl4735 .2 .1

streng reell, diskret ,
ersten Kreisen.

Frau JK , Kubier
Karlsruhe i . B .. Herrenftr . 16/III .

Aufrichtige Heirat !
Betriebsleiter einer groß . Fabrik

auf demLande , in nächst . Nahe groß,
bad. Stadt , gel. Kaufmann , 28 I .
alt , kath. , in sicherer aussichtsreicher
Lebens,rell., gesund, charaktervoll,
wünscht, da es ihm an paff. Gelegen¬
heit fehlt , mit kath. Fräulein , auch
vom Lande , mit Vermög., zwecks
Heirat in Verb, zu treten . Gest.
Angeb. auch von Eltern od. Vorm,
richte man vertrauensvoll unt . Nr .
« 14016 an die Exp . der „Bad.
Presse"

. Diskretion Ehrensache.
Vermittler verbeten . 3 .3

Heirat .
Megger , 27 I . alt . kath. , 5ÜOO . «

ScrmoR. , wünscht mit Frl . in Bcr -
bindung zu treten : beabsicbl -cn .
später eine Metzgerei oder Wirt¬
schaft za übernehmen . Mädchen,
welche Lust haben , wollen ihre Adr.
mit Vermögensangaben unter Rr .
« 144-13 au die Exped. der ..Bad .
Presse" einsenden zur Weiterbefstd-
dernng . nur bis Ende April .

Gute Pflegeeltern
werden für ein 5 jähriges nettes
Mädchen gesucht .

Offerten unter Nr . « 14748 an die
Exped. der Jßai . Preffö " erb.



oeite 9Kk . 1Y ^ « ittagbl- tt. Freitag , den 18. April ISIS.

Tages -Aundslyau. I
Deutsches Reick.

- München. 17 . April . (Tel .) An der gemeinsamen
Huldigung der deutschen Städte zum Regiernngssubiläum des
Kaisers , die auf Anregung der Borstandschast des bayerischen
Städtetages vom Deutschen Städtetag veranstaltet wird , be¬
teiligen sich sämtliche unmittelbaren Städte des Königreichs
Bayer « . Der Gesamtwert der Stiftungen , welche aus diesem
Anlatz errichtet werden , beträgt etwa 1650 000 Mark . Alle
Stiftungen , mit Ausnahme von zwei, dienen der Fürsorge
für bedürftige Veteranen .

Parlamentarisches .
— Berlin , 18. April . Dem Reichstag ist eine Resolution der Ab¬

geordneten Bastermann . Behrens . Hitze, Trampezynski und Genossen
zugegangen : Der Reichstag wolle beschließen, den Reichskanzler zu er¬
suchen. anzuordnen , daß die Verwaltung des Reichsheeres bei der
Bergebnug »au Lieferungen , die ganz oder teilweise in der Haus -
«rbeit hergestellt werden , erstens : Die Berufsarganisatione « und Ge¬
nossenschaften der Hansarbeiter - und Hausarbeiterinue « berücksichtigt ,
zweitens : solchen Lieserauten den Vorzug gibt , die für die in der Haus¬
arbeit hergestellte« Arbeite » mindestens die von den Berufsorganisa¬
tionen und Genossenschaftender Hansarbeiter und Hausarbeitrrinney
gezahlten Löhne nachweislich zahle».

Dl « böhmische « Zustäude .
e= Wie «. 17. April . (Tel .) Die Führer der deutsch-böh¬

mische « Abgeordnete« erschienen bei dem Ministerpräsidenten
zur Besprechung darüber , wie eine Landtagrsessio» in Löh¬
me« ermöglicht werden könne. Auch der Minister des Innern
wohnte der Besprechung bei. Der Ministerpräsident legte die
finanzielle und politische Lage Böhmens dar und gab Aus¬
kunft über die Absichten der Regierung , eine Landtagssessionmit einem unter den Parteien zu vereinbarenden sachlich be-
greuzten Programm zustande zu bringen . Die Besprechun¬
gen werden fortgesetzt werden , wenn die Regierung mit der»
tschechischen Abgeordneten Fühlung genommen hat .

!— Prag , 17. April . (Tel .) Nach einer Mitteilung der
„Narodny Listy" hatte der Oberstlandmarschall den Verzicht

. de» Abgeordneten Urban auf das Finanzreferat zur Kenntnis
genommen und das Referat dem tschechischen Laudesausschutz-
beifitzer Pinkus zugeteilt .

Frankreich.
— Poris , 17 . April . (Tel .) Durch einen Erlaß des Mnrkne-

« inlsteriums wird der Nrtilleriedienst der Kriegsflotte umgrftaltetund insbesondere eine Abteilung für technische Studien eingerichtet,die die Pfäne des künftigen Eeschützmaterials vorzubereften und Ver¬
suche mit demselben zu leiten haben wird .

Starre Luftschiff «.
s= Paris , 17. April . (Tel .) Der Kriegsmimfter besichtigte aufdem Flugfelde von Saint Sqr das erste nach dem System Spetz her¬

gestellte starr « Lnftfchiff, dessen Bau schon vor mehreren Jahren in
Angriff genommen war . Ein Flugversuch wurde mit dem äußerlichdem Zeppelin ähnlichen Luftschiff nicht unternommen . Man begnügte
sich damit , seine Manäverfiihigkeit zu prüfen und Motore , Schraubenund Steuervorrichtung in Gang zu setzen.

Es heißt , der Kriegsministerhabe sich über das Luftschiff, welches
gleich dem Zeppelin auf Schienen aus und nach der Halle gebracht« iN>, sehr lobend geäußert .

Mi Umrand kritisiert die dreijährig «
Dienstzeit .

/ •= Paris . 17. April . (Tel .) Der frühere KriegsministerRillerand veröffentlicht in der Zeitschrift „Lectures pourTops " einen Artikel über die dreffährige Dienstzeit, in demes heißt :
„Besonders gescheite Leute erklären , datz man den drei¬

jährigen Dienst weder für die Kavallerie allein , noch für dir
gesamte Armee einführen könne, wenn auch nur die gering¬
sten Dispensen zugestanden würden . Denn das französischeVolk sei von einer solchen Eleichheitswut besessen, datz voneinem System , das nicht das gleiche Recht für alle in sich
schließt , nicht die Rede sein könne. Möge also lieber Frank
reich, als der Grundsatz der unantastbaren Gleichheit zugrundegehen ! Das heißt dieses von gesundem Menschenverstand er¬
füllte Land beleidigen , wenn man ihm so gefährlichen Unsinnunterschiebt. Die Leute , die so sprechen , sind die Schmeichler,«cker nicht die Diener des Volkes. Es handelt sich darum ,die für die nationale Berteidigung notwendigen und hinrei¬
chenden Maßnahmen zu ergreifen , alles , was unerläßlich istaber nur das Unerläßliche . Der schlimmste Fehler wäre cs.den Bedürfnissen des Augenblicks nur mit einer Kundgebung!
ohne nachhaltige Wirkung , entsprechen zu wollen .

"

Holland.
Zur KLftenoerteidiguug .

— Haag . 17 . April . (Tel .) Die Kammer beschloß, m die Be¬
ratung über die Vorlage , betreffend die KLstenverteidigung . noch vorden Wahlen einzutreten . Der Sozialist Schaper sprach sich dagegenaus . Der Minister Heemskerk erklärte , die Regierung erachte di?
Verbefferung der Landesverteidigung für ihre drmgeude Pflicht . DerLiberale « aruebeet machte geltend , daß alle europäischen Staaten ,besonders der Nachbarstaat im Süden , ihre Vcrteidigungsmittel ver¬
stärken .

E«ala«d.
Zoppelinfurcht .

Lauda«, 17. April . (Tel .) Im Unterhaus « ftagte Middlemorrob die wichtigsten Wersten , Arsenale und Flottenstützpunkte Englandsinnerhalb des Altiansradius der Zeppeliulnstschiffe, die von der deut¬
schen Küste kommen, lägen , und ob die britischen Flotten , Werften undArsenale mit Verteidigungsmitteln gegen einen Angriff aus der Luftversehen seien.

Der Zivillord der Admiralität Lambert beantwortete die ersteFrage bejahend , falls die Verhältnisse günstig seien. Er erwidert - aufdie zweite, daß man dabei sei, Bertridigungsmaßregeln gegen einer.
Angriff aus der Lust zu treffen .

Die Suffragette » .
DT . London . 17. April . (Tel .) Man sicht den kom¬menden Tagen mit Sorge entgegen. Die Suffragette « er¬kennen das Lcrbot , öffentliche Versammlungen unter fteiemHimmel abzühalten , nicht an . Einige besonders kriegerischegaben wissen lassen , daß sic den Kampf mit der Polizei auf¬nehme« werden.
Der Arbeiterführer Keir Hardie interpellierte gesternde« Minister des Innern , Mac Kenn « , über die Eesch-

rnäßigkeit des Verbotes und verlangte militärisches Aufgebot,wenn Polizei nicht zum Schuh der Versammlungen genüge.
Diese Forderung wurde mit Gelächter von diesem abgelchnr .

Bezeichnend für die gegenwärtige Stimmung ist ein Vor -
jall , der sich in einer lebhaften Straße von London abspielte .

MMVifftyP prell e .
Ein Zng von Suffragette » zog mit einer Fahne durch die
Holloway Noad . Frauen der Arbeiterklassen stürzte« sich auftie Demoustrautinnen , zerrissen ihre Fahnen und beschimpf¬ten sie . Männer sahen diesem Vorfall zu, ohne daß sie sichcinmischten, um den bedrängten Suffragetten zu helfen. Sieerklärten , daß di.es Feauensache sei.

DT. London , 18. Avril . (Prisattsl . ) Die Suffragettenhaben ein Komplott gegen die Redaktion des „Standart¬
unternommen ; sie beabsichigten den „Standart " in di« Luft z«sprengen, das Komplott wurde aber entdeckt. Das Gebäude
des „Standart " wird polizeilich bewacht.
naBHnnnanBHnBaHBHBHaBnnni

VammeMstand und Wandertrieb.
# Berlin , > April . Von einem psychiatrischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Das abermalige Verschwinden des Asedomer Bürger¬meisters im Verlaufe weniger Jahre lenkt die Aufmerksamkeitweiterer Kreise auf eines der interessantesten Probleme der

Psychopathologie , nämlich auf den Dämmerzustand und auf die
während seines Bestehens vollbrachten Handlungen , zu denenin erster Linie das planlose llmherwandern gehört . — Run istes aber fast gänzlich aussichtslos , in wenigen Worten das
Tharakteristifche derartiger pfychopathologischerPhänomen so
herauszuarbeiten , daß auch der Fernerstehende einen Einblick
in ihr Wesen gewinnt — die gerichtlichen Sachverständigen findoft an dieser Klippe gescheitert —, sodaß man sich darauf be¬
schränken muß, beschreibend vorzugehen und feftzustellen: es
gibt Menschen , die «ine scheinbar normale seelische Konstitution
besitzen, bei denen aber plötzlich mit oder ohne Veranlaffung der
Faden abreißt und etwas ganz Neues beginnt , das mit den ge¬wöhnlichen Bewußtseinsiichalten , d. h. den Wünschen und —
besonders ethischen Vorstellungen nichts gemein hat . So kom¬
men absonderliche Handlungen , die sich oft bis zu kriminellenTaten steigern, zustande.

Eine äußerst häufig austretende Begleiterscheinung des
Dämmerzustandes ist der Wandertrieb , auch Porimanie oder
Fuguc » genannt . Unmotiviert — wenigstens scheinbar un¬
motiviert — überfällt einen Poriomanen der übermächtigeTrieb , irgendwohin fortzulaufen : es ist fast, als ob tierischeoder uralte Instinkte des Urmenschen wieder erwachten und aus
den Fesseln anerzogener Kultur gewaltsam freigemacht würden .Was während des Bestehens des Wandertriebes geschieht ,nimmt der Poriomane wohl wahr , aber er erinnert sich nachdem Erwachen nicht an das Erlebte , er kennt höchstens Anfangund Ende der Episode. Für alles andere besteht Erinnerungs¬
losigkeit (Amnesie) . Diese Amneste ist bisweilen zu beheben:
durch psychoanalytische Untersuchung oder durch Hypnose wird
der unterbrochene Kontakt mit dem normalen Leben wieder
hergestellt, und es gelingt denn auch , über den Sinn des Man¬
derns etwas zu ermitteln . — Die Poriomanie ist eine psychischeAbnormität , die dem Befallenen den Schutz des § 31 des Straf¬
gesetzbuches gewährleistet : der Poriomane ist unzurechnungs¬
fähig . Recht häufig werden die Militärgerichte bei Desertionenmit derartigen Zuständen befaßt .

Als eine selbständige Krankheit ist der Dämmerzustand
nicht anzusehen, er ist nur ein Symptom , das auf umfassendere
degenerative Prozesse in der Psyche hinweist . Nach der Erund -
störung unterscheidet man hysterische und epileptische Dämmer¬
zustände. Letztere stellen sich bei Epileptikern anstelle eines
epileptischen Anfalles als sogen , epileptische Aequivalentc ein.
Gemäß der Eigenart des Epileptikers find sie abrupter ,während bei Hysterikern doch eher das Spielerische des Charak¬ters mitschwingt. — Das Benehmen der Poriomanen im Däm¬
merzustand ist ein durchaus natürliches . Man kann es ihnen
keinewegs ohne weiteres ansehen, daß sie unter der Herrschaft
eines »zweiten Bewußtseins - stehen. Deshalb ist bei krimi¬
nellen Fällen wenig darauf zu geben, wenn Laienbeobachter
aussagen , daß der Angeklagte einen besonnenen Eindruck
gemacht habe.

In der Kulturgeschichte habe» die poriomanischen Däm¬
merzustände eine große Rolle gespielt. Liegen doch den Hexen¬
ritten nach dem Blocksberg wahrscheinlich derartige Zustände
hysterischer Frauen zugrunde . Nach dem Erwachen in einer
fernen Gegend deuteten die „Hexen " selber sowohl wie die In¬
quisitoren ihren neuen Aufenthalt so, als seien sie dorthin vom
Blocksberg abgestiegen oder abgestürzt.

Aus den Nachbarländern .
Stuttgart , 17 . April . (Tel .) Angesichts der großen

Schäden, die durch den Frost an den Obstanlagen und Wein¬
bergen verursacht worden sind, hat die Regierung laut „Staats¬
anzeiger" schon nach der ersten Frostnacht Erhebungen über den
Umfang des Schadens eingeleitet . Je nachdem das Ergebnis
dieser Erhebungen ausfällt , wird die Frage geprüft werden , ob
und welche Maßnahmen zur tunlichsten Linderung der nach¬
teiligen Folgen zu treffen sind .

Sessilierstr . 22 , Ecke Göthestr .
Heule zum letzten Male der !3t «»nopolfilm .

AUeinaufführuuesrecht für
Karlsruhe 6777 ]

DerDoppelgänger
ISensations - Drama a . d . oberen j

Zehntausend .
Fesselnde Episoden aus d . Leben |des Multimilliardärs Lincoln !

und das zweiaktige Drama :

Der schwarze Pierrot
\ 1 Schlaehtengemälde aus einem I

modernen Trustkriege .
[ Außerdem noch weitere 7 lier- ]

vorragende Nummern .

Wer
Bnrean . Personal ,

wie :
Buchhalter, «ontsrifte» etc

oder
Dienstpersonal , wie :

Köchinnen .
Zimmermädchenetc.

sucht ,
der

benütze die

BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte

Wir suchen

sowie sonstige Liegenschaft «» cm
beliebigen Plätzen zwecks Unter -
breitung an vorgemerkte Käufer .Nur Eigentümer erhalten kosten¬
lose Auskunft durch den ImmobilienMarkt Frankfurt a. Main .. Fried -
bergerlandstrahc 8Y._ 2050a

Kauf-Gesuch.
Gutgehendes Herrenfriieurae -

fchäft in mittlerer Arntsstadt Ba¬
dens von zahlungsfähigem Käufrr
gesucht .

Offerten unter Nr . B14610 an
oic Exped. der »Bad . Presse" erb.

Gebrauchten aber gut erhaltenen

Eisschrank
für Flaschenbier

Größe für 150 bis 200 Flaschen, zukaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 2632a an die

Expedition der „Bad . Presse".

GesuchtKSL
Offerten unter Rr . 2630a an die

Expedition der „Badischen Presse"'
erbeten .

Kn kaufen iresuelit
Deutscher Schäferhund nt. Polize '--
bunddressur , stammt )., 1 Zwerg-
spiuer , 1 leichter Dachshund. Off .Muhlrck, B.-Baden, Stadt Mann¬
heim. B14716
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0 vrnehmes Spezialgcfdiäft
für eleganten Damenput?

Permanente Husfteilung Spezialität : Panamabüte
der letzten Saison -Neuheiten englische u . wiener Lhapellerie

I

Frisiem, Mün,
Hit « Mm
SttMti , firüi

bei 6718

Ä. jtildeobraHd
Spezialgeschäft

Erbprinzenstr. 31 .
Telephon 3092.

6 laani

Dauernd«
Existenz!

Großzügig arbeitendes Un¬
ternehmen , G. m . b. H„ fucht
einige Herren für leichte Reise¬
tätigkeit nach Auswärts . Fach-
männischeEinarbcitung . Keine
Versicherung. 5814734

Vorzustellen mit Militärpatz
Lammstr . 6, It, von 1—6 Uhr.

Fabrik sucht für leicht verkäuf¬
lichen Spezialartikel fleißige , solide
Herren zum Besuche der Landwirte .Arbeiter -c. Grösste Perdienst -
müglichkeit . Offerten befördert u.F . 3l . O . 374 Rudolf Mossc .
Frankfurt a . M . 26SlaoL

MW Reisender
allererste Kraft

wird für
MM" Bade» "WU

gesucht.
Bei guten Leistungen Stell¬

ung dauernd und aut dotiert .Die Firma ist sehr gut ein-
geführt . Angebote von best¬
empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Nr . 2816a an die Exped. der
„Bad . Presse" zu richten. 8 .3

Jüngerer

Reisender
mit Kenntnissen der Kolonial -
warea -Branchc zum baldigen
Eintritt gesucht. B14748

Offerten sub . W . Bf . 1913
postlagernd . Karlsruhe erb.

Stenotypistin
ott und pünktlich arbeitend , « usi
uter Familie , zum Eintritt , mögl.
m 1. Mai , für ein kaufm. Bür »
i der Tüöwestst. gesucht, « elbst-
eschr. Offerten mit ZeugniSabschr ..,

Tüchtiges Fräulein
ft sämtlichen Büroarbettenver -
aut , das auch über de» Mittag
» Laden mitbediene « .kan».,n erstklassiges Spezialgeschäft
rsncht. Eintrftt 1. Mar oder
intet . Ausführliche Offerte «
itAuaabe der Gebaktsausprüche
itter Nr . «772 an die Exped . der .
8ad . Preffe " erdete ».

Tüchtige , brancheknudige .
7erkäuierin |
ür die Haushaltabteiluna P.
. Mai gesucht. Off . m. Bild ,
leugnissenund Gehaltsanspr ..
u richten an 2831a
iescim. Knopf , B. - Baden

Perfekt «

Kassiererin
per 1. Mai gesucht . V688L .L

Residenz-Automat .

KHMeur tt. lieuer
-m alleinstehendem Herrn aufs
Land sofort gesucht . Drnelbe mutz ,
da am Auto wenig beschastrgt. dre
Pflege zweier Reitpferde mitüber -
nehmen, sowie in der Bedtennmt
des Herrn , Jnordnunghalten der
Garderobe :e. perfekt fein . Rur
xaverlässige, foltde . brauchbare
Leute, die gewohnt und , selbst« !-
dig zu arbeiten , den gestellten An¬
forderungen voll entsprechen und
auf dauernde Stellung reflektie¬
ren , wollen nch melden mit Ge - ^
haktsansprüchen und Photograpb ' ri
unter Ar . 2b79a arr die Erped . der,
. Bedism. n Presse".
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vr. Dryander.
BPD . Berlin . 17. April . Am 18 . ds . Mts . vollendet

Oberhof- und Domprediger Exzellenz v . Dryander in Ber¬
lin . der Erste Geistliche der preußischen Landeskirche, seinen
70. Geburtstag . Sein Lebensgang zeigt äußerlich den regel¬
rechten Aufstieg durch alle kirchlichen Würden . Geboren in
Halle, wurde er, als der französische Krieg ausbrach , in Ber¬
lin zum Hilfsprediger am Dom ordiniert . Nach 2 Jahren
trat er die erste bescheidene Pfarrstelle als Diakonus in Tor¬
gau an, - und wieder nach 2 Jahren wurde er Pfarrer in
Bonn und befreundete sich dort mit dem regen , weitherzigen
kirchlichen Leben des Rheinlandes . Die dortigen 8 Jahre
waren wohl seine glücklichsten. 1882 wurde er auf die Kan¬
zel Echleiermachers an die Dreifaltigkeitskirche in Berlin be¬
rufen unb zum Superintendenten der Diözese Friedrichswer¬
der ernannt . .

MM

Oberhofprediger Dr . Dryander .

Run ging es schnell aufwärts : 1887 Mitglied des Ber¬
liner Konsistoriums , 1890 stellvertretender Schlotzpfarrer an
Stelle des erkrankten Oberhofpredigers Kögel. 1891 Doktor
der Theologie honoris causa, 1892 Eeneralsuperintendent der
Kurmark , 1898 erster Hof- und Domprediger mit dem Charak¬
ter als Oberhofprediger und Chorus des Domkandidatenstifts
im Nebenamt mit dem Range eines Rats erster Klasse ; 1901
Mitglied des Herrenhauses , 1903 Mitglied des Evangelischen
Oberkirchenrats , 1904 mit dem Prädikat Exzellenz ausgezeich¬
net , 1906 Domkapitular von Brandenburg , 1907 Geistlicher
Mcepräfident des Evangelischen Ober -Kirchenrats .

Es besteht wohl in keinen Kreisen, auch in solchen nicht,
die kirchenpolitisch auf anderem Boden stehen mögen, wie I >.
Dryander , ein Zweifel darüber , daß er einesteils den hohen
Anforderungen dieser Kirchenämter in vollem Maße gerecht
z, werden weiß, anderseits die damit verbundenen Würden
und Auszeichnungen in erquicklicher Schlichtheit als echt
evangelischer Mann ohne ein Hauch von Machtanspruchen
oder Herrschergelüsten trägt . Es ist vielleicht die wohl¬
tuendste Erscheinung in unserem, vom inneren Hader so
traurig zerrissenen kirchlichen Leben, daß wenigstens ein
Mann da ist, und gerade der geistliche Repräsentant der
Landeskirche» den unterschiedslos alle Richtungen anerkennen ,
alle herzlich verehren . So kann nur der aufrichtige Wunsch
ausgesprochen werden , daß ihm noch manches Jahr gesegneten
Wirkens befchieden werde.

Deutscher Reichstag.
fSchkich des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bich . Presch

- - Berlin , 17. April . Die Wahlprüfungen werden fortgesetzt .
Bei der Wahl des Abg . Bietmeyer (Wirtschaftl . Vgg .) beantragt

die Wahlprüfungskommiflion , Beweiserhebung zu veranstalten . Da¬
gegen beantragt die Fortschrittliche Volkspartei Ungültigkeitserklä¬
rung der Wahl . Rach längerer Debatte wurde die Wahl fürungül -
tig erklärt .

Bei der Wahl des Abg . v . Kröcher (Kons .) beantragt die Kom¬
mission Ungültigkeitserklärung , während die Konservativen Zurück
Verweisung an die Kommission beantragen . Nach weiterer Erörterung
wird die Wahl für ungültig erklärt .

Ls folgt die zweite Beratung des
Militäretats .

Die Kommission beantragt hierzu mehrere Resolutionen : Diese
betreffen :

1. Die Vorlage einer Statistik über die Beförderung der Ein¬
jährig -Freiwilligen zu Reserveoffizieren unter Berücksichtigung der
Konfeffione «.

2. Das Verlangen , den in Betracht kommenden Fürsten und Prin¬
zen als Anschauung des Reichstages zum Ausdruck zu bringen , daß
bei der jetzigen ungeheueren Lastenvermehrung ein Verzicht auf zahl -
reiche Adjutantenstellen dringend gewünscht werden müsse .

3. Die Inangriffnahme der Vorbereitungen zu einer entsprechen¬
de» Verminderung der Zahl der persönlichen Adjutanten Die Duell »
frag « soll in einer besonderen Kommission beraten werden .

Abg . Schöpf ! in (Soz .j : Allen Reformen setzt die Heeresver¬
waltung entschiedenen Widerspruch entgegen . Das beweist die Duell
frag ». Seit einem Vierteljahrhundert ist kein Jude mehr bei um .
Reserveoffizier geworden . Immer wieder müssen wir die Forderun -
erheben , daß die Militärverbote gegen Gastwirte und Kaufleute aus
gehoben werden . Die Kontrollversammlungen werden häufig zu Bc
schimpfungen der Mannschaften und zur politischen Agitation benütz ,
z. B . für Kriegervereine . Bemerkenswert ist , daß einer württeir .
belgischen Militärkapelle in Ulm verboten wurde , bei einer vom s»

zialdcnlokratischen BilLungsaus 'chuß veranstalteten Vorstellung mit ,
zuwirken . Die Soldateumißhandlungcn und Beschimpfungen durch
Offiziere und Unteroffiziere dauern noch immer an .

Abg . Ablaß (Fortschr . Vpt .) : Wir bekämpfen die Soldaten .
Mißhandlungen unter allen Umständen . Die Beeinflussung der Re¬
serveoffizier - in der Ausübung ihres bürgerlichen Rechts , wie dies
in dem Rybniker Fall besonders scharf hervortritt , mißbilligen w :r
Wir verlangen , daß die Militärgcrichtsverhandlungen über Solüate . l-
mißhandlungcn in voller Oeffentlichkcit stattfindcn . Ferner wrede «.
holen wir unsere Forderung , daß auch jüdische Offiziersaspiranten z ,
Reserveoffizieren befördert werden . Wir müssen darauf hinarbeiten .
daß unser Heer ein Volksheer wird .

Kriegsministcr v . Heerin gen : Zu der Anfrage über meine
Stellung zu der politischen Betätigung der Offiziere des Beurlaubt :n>
standes verweise ich auf eine Aeußcrung meines Vorgängers vom
Jahre 1009 , in der es u . a . heißt : Der Landwehr - und der Reserve¬
offizier muß Freiheit im politischen Handeln haben und ich weise j -de
Verfolgung eines solchen Offiziers wegen seiner politischen Betätig . .,g
innerhalb der staatserhaltenden Partei weit von mir . Eine Grenze
gibt es , und das ist die Sozialdemokratie . Eine Betätigung zu ihren
Gunsten dars nicht stattfinden ; das ist der Grundsatz , auf dem ich auch
heute noch stehe . Eine nationale Armee , die auf nationaler Grund -
läge steht , kann keinen Führer dulden , der sich aniinational betätigt .
(Bravo rechts , Unruhe bei den Soz .) Gesinnungsschnüffeleien betrei¬
ben wir aber nicht .

lieber den Fall des Amtsrichters Knittel kann ich mich nicht -rus -
sührlich aussprcchen , da noch kein rechtskräftiges Urteil vorliegt . Rur
das eine will ich bemerken : Die Ueberführung einiger Reserveoffiziere
zur Landwehr wird niemals als Strafe oder als Maßregelung oder
aufgrund feiner politischen Gesinnung erfolgen . Wenn dies trotzdem
geschehen ist . so sind die engen Beziehungen zu berücksichtigen , die ein
Reserveoifizier mit den aktiven Offizieren hat . Dadurch könnten
unter Umständen leicht Reibungen innerhalb des Offizierkorps statt -
finden , oder die Politik könnte in die Armee getragen werden , und
das wollen wir vermeiden .

Den fürstlichen Herren den Verzicht auf die Adjutanten nahe zu
legen , halte ich nicht für angebracht : sie haben schon auf viele Rechte
verzichtet «nd Opfer gebracht . Fehlstellen im Sanitätslorps sind
nicht zu leugnen . Die Gefundheitsstcherheit ist aber nicht gefährdet .
Die Mißhandlungen bedaurr ich außerordentlich . Solche Fälle sollten
mir mitgeteilt werden . Kriegrrvereine gehören nicht zu meinem
Ressort . Solche Verbote werden nur ausgesprochen , wenn die
Disziplin der Mannschaften cs verlangt .

Wurttemberaffcher Generalmajor v . Graevenitz : Zu dem
Ulmer Full habe ich zu bemerken , daß Soldaten jede Beteilrgung an
sozialdemokratischen Veranstaltungen verboten ist .

Rach einer weiteren Bemerkung des sächsischen Generalmajors
Lenkart und Weißdorff erklärt Pospich (Pole ) , das religiöse

Empfinden der katholischen Rekruten polnischer Nationalität werde
von den Vorgesetzten nicht genügend berücksichtigt .

Mg . Mumm (Wirtsch . Vgg .) spricht fich gegen die Zulassung
indischer Offiziersaspiranten ans . Die Wahl muß den Offizieren
überlassen bleiben .

Darauf wird die Weiterberatung auf moroen 1 Ahr vertagt .
Schluß 6V, Uhr .

Pferdegelder «nd feldgraue Uniform
vor der MMIorkommifstsn .

(Tel . Bcr !cht .)
MV Berlin , 17 . April . Die gestrige Militäretats - Beratung der

Budgctkommission des Reichstages beim Titel
Pferdegelder

nahm auch die heutige Sitzung in Anspruch . Der Kriegsminister
betonte , eine Streichung würde einfach eine Reduktion der Gehülc . :
bedeuten . Sollte man die Bezüge für die höheren Führer stre <a,rn ,
dann würden diese Stellen nur für vermögende Herren zugänglich wor¬
den , und das konnte doch nicht der Wunsch des Reichstages sein . Ohne
Entschädigung würden die Herren Führer offenbar zum Abschied ge¬
zwungen , oder müßten Schulden machen , wenn kein persönliches Ver¬
mögen vorhanden sei. Das d . n Kommandierenden Generälen zur
Verfügung gestellte Automobil könnte unmöglich die Pferde ersetzen .
Bei eines ; Besichtigung reite man drei Pferde müde , so daß also ein
gewisser Spielraum gegeben werden müsse .

Ein nationallibcrales Mitglied ist gleichfalls der Meinung , daß
die Neuregelung tatsächlich eine Beschränkung der Rationen auf oie
wirklich gehaltenen Pferde bringe und somit dem Wunsche des Reiopo -
tages entspreche . Bis zu eineur gewissen Grade gab dies auch ein
solkspartciliches Mitglied zu , es könne sich aber nicht recht damit ab -
findcu , daß anstatt der erwarteten Ersparnisse nur eine Verteuerung
cintreten solle . Deswegen fei es wohl am besten , man lasse es büm
alten .

Entschieden bleiben aber die Vertreter , die das Zentrum in der
Kommission hat / dabei , daß ron einer Entschädigung in der Budg, ; .-
kommission im Jahre 1909 die Rede gewesen sei . Man müsse eben
der Steigerung des Luxus Einholt tun . In der weiteren Aussprache
äußerte de , Kriegsminister lein Bedauern über den üb .rhandnehmer
den Luxus . Dies sei aber,eine allgemeine Erscheinung , die sich weder
auf das '

Offizierkorps beschränke , noch von dort ausgehe . Er bcstätrg . e
r,it aller Entschiedenheit und protestierte dagegen , daß hier eine Ei >>
rommeuverminderuug beschlossen werden sollte , und zwar mit de n
moralischen Einschlag , als ob auf diesem Gebiete nicht ganz korrekt
Bezüge bewilligt worden seien . Man möge doch dies der Armee und
ihren Führern nicht antun .

D ' e Rationalliberalen verbanden sich mit den Konservativen
zu einen ' Antrag , der die unreränderte Ausrechterhaltung des be¬
stehenden Zustandes nach dein Etat für 1912 wünscht . Rach weiteren
Äusetna - dersetzr.naen zwischen : dem Kriegsminister unb den Sozial¬
demokraten wurde die Regierungsvorlage gegen die Ratio
nallibcralen und di ? Konservativen abgelehnt , desgleichen der
Antrag , alles beim Alten zu lassen . Angenommen wurden zwei
Zentrumsanträoe : zunächst soll den Erläuterungen zu d ? u betreffen¬
den E ^atstiteln hinzugesünt w -wden . daß für Offiziere , die durch di ?
neue Regclnna e >n ? ", Ausfall in ihren Bezügen erleiden , die bis zum
31 . Mär ', 1913 geltenden Vorschriften in Kraft bleiben , dis sie ein
höheres Eintommen ans dem Reichsho .ushaltsetat beziehen . Im
übrigen werden den : Pferdegeldertitel mehrere Bestimmungen hinzu -

gekügt , die in dem Grundsatz , nur die wirklichen Pferd -baltnngskostm ,
i-:- vergüten , genau ?um Ausdruck bringe : - sollen .

Des weitere -.', beschäftigte sich heute die- Kommission noch mit der
Aussprache über dir

feldgraue Uniform .
Generalmajor Stabs gab Auskunft über den Stand der Borde -

reftur . aen Die feldgraue Uniform sei soweit gelangt , daß die Kriegs -
garnitur überall frrtrggeftellt und eine Friedensgarnitur für dir
Infanterie und die Jäger fertig fei . Bei der Kavallerie werde sie im
Jahre 1914. Lei der Artillerie , den Pionieren , sowie den Derkehrs -
rrupven im Jahre 1915 fertig fein . Die sechs neuen Kavallerieregi¬
menter welche als Jäger zu Pferde formiert werden , würden die feld¬
graue Uniform schon im Frieden tragen . Man wird in Zukunft die
beiden Garnituren nebeneinander tragen . Es muß festgestellt werden ,
ob die feldgraue Uniform , sich auch für den Frieden eignet . Da «
könne nur durch umfangreiche Versuche entschieden werden . Man
brauche auch in Zukunft noch weiter blaues Tuch .

Ein Zentrnmsmitolred gibt feiner Verwunderung über diese Er¬
klärung Ausdruck . Man Hecke ftüher die Zusage bekommen , dich in
Zukunft nur noch feldgraue Garnituren angeschafft werde « fallen ,
nun scheine man gerade daran zu denken , verschiedene Uniformen
dauernd zu halten . Man solle doch endlich eine einheitliche Uniform
schaffen und zwar mit Rücksicht auf die Kriegsbedürfnisse ,

Die Beratung geht morgen weiter .

ver znedrichzfelder Ztreikkrawallprozeh .
tz Mannheim , 17. April . Der Friedrichsfelder Streik¬

krawallprozeß, der vom Reichsgericht wegen zweier Verstöße an
die Vorinstanz znrückverwiesen worden ist, kam gestern wieder
vor der Strafkammer zur Verhandlung . Das Reichsgericht
rügte die Verlesung der Aussagen von Zeugen anstatt diese
selbst herbeizuschaffen, und die Unterlassung der Nachprüfung,
ob nicht etwa Nötigung vorliege . Der Anlaß des Prozesses gab
der Streik bei der Friedrichsfelder Steinzeugröhrenfabrik , bei
dem schwere Ausschreitungen vorkamen . Am 13. Juli 1912
gingen die in der Fabrik einguartierten Arbeiter in das Dorf ,
um ein Glas Bier zu trinken . Es wurden ihnen aber Getränke
verweigert . Plötzlich hatten sich mehrere Leute um die Arbeits¬
willigen gesammelt und trieben sie in die Fabrik . Als es über
das Vahngeleise ging, kam der Arbeitswillige Johann Kußnick
aus Oberschlesicn zu Fall und wurde von den Verfolgern so
schwer zugerichtet, daß er lange Zeit zwischen Leben und Tod
schwebte. Er ist dauernd an seiner Gesundheit geschädigt und
kann nur noch leichte Arbeit verrichten . In der Dorinstanz
wurden wegen Beteiligung an dem Krawall und Körperver¬
letzung der 23 Jahre alte Fabrikarbeiter Martin Sattler , der
25 Jahre alte Fabrikarbeiter Franz Josef Weber und der 38
Jahre alte Zimmermann Johann Haibel zu je 5 Jahren
2 Monaten Gefängnis , wegen Körperverletzung der 31 Jahre
alte Tonschleifer Christoph Mehl zu 5 Jahren Gefängnis , der
84 Jahre alte Fabrikarbeiter Wilhelm Schlipf wegen Streik¬
vergehens zu 3 Monaten Gefängnis und der 23 Jahre alte
Taglöhner Jordan Spitzenberger wegen Begünstigung zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Die angeklagten Arbeiter
Dauber und Ester wurden freigesprochen. In der heutigen
abermaligen Verhandlung traten keine neuen Momente zutage.
Rechtsanwalt Dr . Frank stellte fest, daß bei der Zeugenver¬
nehmung nicht so verfahren worden sei, wie es der § 68 der
Strafprozeßordnung vorschreibe. Einige Zeugen feien vor der
Einvernahme nicht belehrt und nicht dazu angehalten worden,
ihre Angaben im Zusammenhang zu machen . Der Vorsitzende
habe bei diesen Zeugen die Bemerkung gemacht : Ich habe
keine Fragen . Dr . Frank beantragt , dies zu protokollieren .
Ilm 10 Uhr nachts wurde das Urteil gefällt , das ziemlich mil¬
der ausgefallen ist . Es wurden verurteilt : W^ en Körper¬
verletzung und Streikvergehen Weber zu 3 Jahren 8 Monate «
Gefängnis , ab 4 Monate Untersuchungshaft , Sattler zu
8 Jahren 11 Monaten Gefängnis , ab 4 Monate Untersuchungs¬
haft . Mehl wegen Körperverletzung zu 4 Jahren Gefängnis ,
ab 2 Monate Unterfuchunashaft , Spitzenberger wegen Be¬
günstigung zu 3 Monaten Gefängnis , die durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt sind , Schlips wegen Streikvergehens zu
2 Monaten Gefängnis , durch die Untersuchungshaft verbüßt .
Am besten kam der Angeklagte Haibel davon , dessen Strafe von
6 Jahren Gefängnis wegen Körperverletzung und Streikvsr -
gehens auf 8 Monate Gefängnis wegen Nötigung herabgesetzt
wurde.

Für unsere Kleiue«.
Jede Mutter findet iu „Califig", dem bekawcke»

originalen kalifornische » Feigen - Syrup , «inen
wahren Frennd für ihre Kinder. „ Calisig" bewährt
fich bei Verstopfung, schlechter Verdauung und deren
Folgen, indem es den Stuhlgang milde anregt und
dem Eintritt chronischer Verstopfung vorbmgt .
Sein lieblicher Geschmack behagt den Kindern so,
daß sie „Ealing " immer gerne nehmen .
Iu allen Apotheken zn haben zu Mk. 1,50 die Flasche . Ertra
große Flasche Mk. 2.60. Best . : Syr. fici Califoro. 79, Lrt .
Senn. liqu. 20, Ellx . Cayroph. comp. 9.
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Wer nach Amerika »
will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden !
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstrabe 22. i

Geschäftliche Mitteilungen.
Sommersprossen . Wer zu Sommersprossen geneigt oder damit

!chon b ? haitet ist . der mache einmal einen Versuch mit Obermeyer '4
Medizin rl Hcrba - Teife . Dieselbe hat nach den bereits vorbandenen
Attesten überraschende Erfolg ? anssniweisen . Medizinal Herba -Seiferit in allen Adoiheken , Drogerien und Parfiimerien ä Strick Jt 0 .50
und 1 .— erhältlim .

Dr
.
Weinreidi

’

s enäther
Auszug aus den zahlreich vorliegenden Anerkennungsschreiben

Grofiberzogiiokes Marstallamt . Schwerin .
Das Unterzeichnete Großherzogliche Marstallamt bestätigt Ihnen

hiermit gerne , dass das von demselben bezogene Präparat „ Motten¬
äther “ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmar &chaUamt Sr . König !. Hoheit des Herzogs von Cumberland ,
Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg -Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall - Amt , dass der von
Ihnen bezogene Mottenäther sich gnt bewährt hat .

Herzogliche Hofhaltung Dessau .
Bescheinige hiermit , dass ich mit der Wirkung des Mottenäthers sehr
zufrieden gewesen bin.

ihre Hoheit PrinzeS Marie von Sachsen - Meiningen, Berchtesgaden .
Hierdurch die .\ acbrichf , dass Ihre Hoheit Prinzess Marie von

Sachsen - Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden ge¬
wesen ist.

Frau von Guenther geh . v. Colmar . Breslau , Oberpräsidium .
Wir beziehen seit Jahren aus der Belle - Alliance - Apotheke in

Berlin Dr. Weinreich ’s Mottenäther mit gutem Krfolg .
Frau Fabrikhss . Schlegelmilch . Falkenberg , O .-S.

Senden Sie mir sofort 3 Fl . Dr. Weimeich 's Mottenäther ä M.
6 .— . Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem grossen Haushalt
verwenden lasse , habe ich von Motten nichts mehr gemerkt .

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Manien „ Dr . Wein reich “ ,

Seit Jahren taut Attest des Oberhofmärschall -
amtes von den HofhaltungenSr . Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen
Bekleidungskammern und vielen Privathaushalt -
ungen ständig verwendetes , zuverlässig wirken¬
des Mottenschutzmittel Zu beziehen durch alle
besseren Drogerien, Apotheken , Parfümerien in
Flaschen äM . 1 .25, 2.— , 3 .50u .6 .—. Zerstäuber
ä M. 1 .10 und 2.— . Prospekte gratis u. franko .Pharmakon G.m .b .H. , BerlinSW .29u .Frankfurt | M

II. Bat . Infanterie -Reg . Kaiser Wilhelm (2 GroOherz . Hessen ) Nr . 118.
Giessen .

Der von der Firma bezogene Motleuälher hat sich nach ein¬
stimmigem Urteil aller VerbrauchssteBen gut bewährt .

Regimehts -Bek!eidungskommis8ion Kaiser Franz -Garde -Grenadier -Reg,
Nr. 2 . Berlin .

Auf Ihn. Schreiben vom 6. d . M. wird ihnen mitgeteill, dass sich
Dr. Weinreich 's Mottenäther sehr gut bewährt hat .

Norddeutscher Lloyd, Abt Proviantamt Bremen .
Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen , dass .wir mit dem von

Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate erzielt haben .
2095a
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Olntliinn d . 2 — 3 mon . KursusM6I linn alsBuchhalter,landw.UlUIIUliy Rechnunjsf.,Sekretär
p . p. Auch brieflich ohne Berufs -
siöre. Prospekt umsonst. August» Stein . Leipzie-Go., 210, Blumenstr . I.

Tüchtiger

linen
Mechaniker

für Schnellnäh- u . Spezialmaschinen
Don großer Wäschefabrik zum sof.Antritt gesucht . Stellung bei
guten Leistungen dauernd .

Offerten mrt Gehaltsansprüchenund Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 2928a an die Exped.der „Bad . Presse"

. 2.1
Elektriker, Moi teure .

Mechaniker, Schlosser re. .
welche im Berufe vorwärts streben,erhalten gratis die Broschüre : „Der
neue Weg " von Jug . Onken ,Waldshut o. Rhein 5. 2609aM ilkMslch.

Bei Unterzeichnetem kann ein
junger Arbeiter sofort eintreten .Auf Verlangen Kost und Logis im
Hause. Lohn nach Vereinbarung .Friedrich Stehle ,

Flaschnermeister ,» {(
" .

Menurleitmnnen
und Zuarbeiterinuen für dauernd
gesucht. 6126.6.4

Emmy Schoch
.Herrenstraße II

2835a. 5 .4 ietzkirch -Baden ).

auf Großstück findet Jahresstellungbei I ". Kiefer . Baden -Baden .

Lehrling
mit guter Schulbildung für kauf-
männis ' — "" " ' ^
monatl

Schriftliche Offerten _6504 an d . Exp, d . „Bad . Presse" . 2 .2

achtbarer Eltern , der Lust und
Liebe zum Buchhandel hat , als

Lehrling
sofort gesucht . 2768a
Ich. Elchlkpps
Freiburg i. B .

Lehrling gesucht
mit guter Schulbildung zum
sofortigen Eintritt auf das Kontorder Zigarrenfabrik 6772
Louis Maier «
Karlsruhe , Waldhornstraße 19.

Ein kräftiger Junge
welcher Lust hat . die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen , kann so¬fort eintreten beiJakob Bah in ,Karlsruhe . Friedenftr . 24. B14661

Gesucht
auf 1 . Mai ein rn Küche u. Haus¬arbeit tüchtigesMädchen zu kleiner
Familie von 2 Personen . B14771

Borzustell. Klauprechtstr . 29 . U.

Gesucht
auf 1 . Mai von kleiner Beamten¬
familie auf dem Lande , Nähe
Karlsruhe , ehrl. saub . Mädchen .15—18 I . alt , zur Mithilfe im
Haushalt . Off. mit Lohnansprüchen
unter 5814763 an die Expeditionder » Bad . Preffe " erbeten ._Für eine Offiziersfamilie (zwei
Personen ) nach auswärts , wird ein

tiicht. Manchen
für alles gesucht.

Nur solche mit guten Zeugnissenwollen sich melden . 6757.2.1
Moltkestrafie »7. vier .

Mädchen-Gesuch .
Zu kleiner . Familie wird auf 1.Mai ein braves Mädchen, welches

schon gedient hat und gute Zeug,, ,
besitzt gesucht. B14741
Frau I/udwisr Homburger ,
_ Zirkel 2« , 3. St ._
Mädchen gesucht.
Mädchen, welches kochen sowiealle

häuslichen Arbeiten verrichten kann,findet bei kinöerl. Familie sofort
Stelle . Näheres Borkstraße 4«.»,2. Stock . 3) 14753

Gencht für 1 . Mai fleißiges §

jüng .Mädchen
für Hausarbeit und Kinderwäsche.Lohn nach Vereinbarung , gute
Behandlung , Reisevcrgüt . 2651a3.1

Amtsrichter Blau » Ix ,
Dieuze in Lothr . , Amtsgericht.

Zuarbeitermnen
für Taillen und Röcke , für sofortgesucht bei 3314653.2.1C . Ilodapi » . Kaiserstrafie 174 .
I I » Saison gesucht :

Buffetfräulcin . Servlerfräust .Zimmermädchen ; für hier : Zim¬mermädchen. Hausmädchen, welcheservieren , Privatmädchen . B14772
Anna Jasper, Turlacherstr . 58,11 . ge-
werbsmäßiae Stellenvermittlerin .

WochetlBegen «
gesucht

für Mitte Mai nach auswärts
(Pfalz ). Offerten unter Nr . 6760
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Suche per sofort jung . krd.MI Mann (ged. Militär ) mit
guter Handschrift als" " Portier.
ja . Hoteldiener . 6754
Buffetfräulein .
fg . Kellnerinnen und
Küchenmädchen .Josef Wolfarth , Steiuftr . 19,gewerbsmäßiaer Stellenvermittler .

Saab., itroo. SaieilaMea
gesucht. 3314778.2.1

Markgrafenftraße 36.

Al , luaetl!. Mchea,
welches kochen kann und einen Teil
der Sausarbeit besorgt, sofort ge¬
sucht . Gute Zeugnisse Bedingung .

Vorzustellen bei 6712
Frau 11. Marx , Kaiserstr . 213 .

MeMMen
B14608 Kaiser -Allee 87 . 3. St . st

Gesucht auf 1 . Mai ein braves ,fleißiges Mädchen, das in häus¬
lichen Arbeiten bewandert ist .
53144*5 Putlitzstraße 12 , IV .

Gesucht wird auf 1 . Mai ein
fleißiges Mädchen zur Beihilfe
rm Haushalt . B14588.3.2

Zu erfragen Roonstr . 19 , Laden.
Besseres Mädchen , das nähenkann, zu Kindern und Mithilfe im

Hause für mittags gesucht . 6781
Kaiserstratze 211. 4 Treppen .

Solides Mädchen
tas kochen kann und Hausarbeit
venichtet auf 1 . Mai gesucht.Bl4721 Saiserftraße 8». III .
ßtahllM wird auf 1. Mai einfach,mmm fleiß. Mädchen f. Haus,
acbeit in gutes PrivathauS . Näh.
vorm. 8— l l»l und nachm. 4—8 Uhr
S314431 Weltzienftr . 15, III . IkS.

Per ioiort oi>. 1 . lui
braves , fleißiges Mädchen . daS
etwas kochen kann, mit guten Zeug-
niffen gesucht. 64o9 .3.3

flflarkgraienstr . 32 . 2. Stock .

TöchttzesssUesMailche »,
das gut kochen kann u . Hausarbeit
versteht, mit guten Empfehlungen ,
per 1. Mai gesucht . 6778

Bachstratze 25 .
Auf 1. Mai

einfaches Mädchen
gesucht , das selbständig bürgerlich
kochen kann und sich mit dem
Zimmermädchen in die Hausarbeit
teilt . Frau Geh. Rat Ämsperger,Stefainenstr . 67. Bon 9—11 und
4—7 Uhr. 2314770

Auf 1 . Mai wird jüngeres

Mädchen,
das schon gedient hat , für alle
häuslichen Arbeiten gesucht .
6770 Hirschstraße 63 . 3. St .

MIejitfielie i|jen
für tüchtiges , eifriges Mädchen.
Gründliche Erlernung der f. Küche .
Lehrzeit 5 Monate . Lehrgeld 120 Jt
Alles frei . Offerten an

Hotel Wehrte
Tribera . 2898a2.2

Jüngere , zuverlässige Mouats -
fra « für nachmittags gesucht.B14752 Zollt,straße 17, 4 . St .

Gesucht
hrliche u . reinl

, ichentlich drei V
.7—11 Uhr, gegen gute Bezahlung .B14577.3.2 Gerwigftr . 53 , II.

jüngere , ehrliche u . reinliche Putz¬frau . Wöchentlich drei Vormittage

Gesucht wird eine Putzfrau für
3- 4 Stunden , jeweils am Freitag
od. Samstag nachmittag. Zu erfr .Sovhienstr . 118 , 3. St . 3314756

Tüchtiger Schreiber
der auch im Maschinenschreiben gewandt und im Registraturdiensterfahren ist, zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit selbstgeschriebenemLebenslauf , Zeugnisabschriftenund Tagcgelder -Ansprüchen sind an . Fortifikation Neubreisach i . Elf ."einzusenden ._ _ ;_ 2866a

Ferier-V« rsichernng.
Alte , deutsche Feuer -Verficherungs - Gesellschaft sucht fürGroßherzogtum Baden tüchtigen, jüngeren

Jnspektionsbeamten
für Organisation und Acguifition , mit den bezüglichen Verhältnissenbereits vertraut . Bei Qualifikation pensionsberechtigte Lebensstellung .Offerten mit Lebenslauf , Angabe seitheriger Tätigkeit , Zeugnis¬abschriften und GehaltSansprüchcn unter Nr . 2841a an die Expeditionder . Bad . Presse" erbeten. 5.2

ZI
In unmittelbarer Nähe des neuen

Bahnhofes hat auf 1 . Oktober dk .
IS . zu vermieten :* + f f f i V * * ö ** VFtUUWKH .

MM jllllge Stute und Kleinere
I Eisenlohrstraße 41 ist im 1. Stock .Hochparterre, eine schr schöne

Wohnung, bestehend aus 6 Zim¬mer . Küche, Bad , 2 Mansarden .2 Keller, Waschküche, Trocken -
sveichcr , auf 1 . Juli zu vermiet .

mit gcl. Schrift , Kenntnissen in
Buchfübrg . (dopp ., amerik . ), flotte
Stenographen u .Maschinenschrciberaus versch . Branchen

„ suchen per sofort
Burostellung bei besch . Ansprüchen.Gest. Angebote erbeten an die
Handelsschule „ Merkur “

Karlsruhe . Karserstratze 113,
_ Telephon 2018 . 6737 .5.1

Junger Mann
mit gutem Charakter , mit Mrttel -schulbildui'.a jucht irgendwelchestelle . Offerten unter 2)14676 andie Erved der . .Ääd . Preise" erb.

Eisen -Aetonmetster ,38 I . alt , sucht Stellung . Zeugn .u. Referenz , stehen zur Verfügung
(Staatszeugnisse ) . 2.1Offerten unt . Nr . B14647 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Maschinist
jucht , gesisitzt auf langjährige Er¬
fahrung und prima Zeugnissenalsbald Stellung . Derselbe ist mit
Bedienung von Hoch- u . Nieder¬
druckkesseln. Zentralheizung undclektr. Lichtanlage, Akkumulatoren -
Batterien , Dampfwaich- u . De-5-
intektionsanlage völlig vertraut ,sowie bewandert in allen verkom¬
menden Reparaturen .

Gefl . Offert , unter B14737 andie Erved . der „ Bad Presse" erb.
Chauffeur

24 Jabre alt , gel . Mechaniker, ged .Kavallerist, mit Führerschein 3d,
sucht sofort oder später Stellungnit größeren Wagen.

, Offerten unter Nr . B14512 indie Erved . der „Bad . Presse" erb.
Lehrstelle - Gesuch .

Intelligenter , junger Mann , 16
Zahre alt , mit gutem Einjährigen¬
zeugnis . sucht auf 1 . Aug. Lehr¬stelle in einem Bankhaus od . grüß,koufmänn . Betriebe . Gefl. Offertenunter Nr . B14697 an die Expedit.der „Bad . Preffe " erb. _Geb . Fräulein ( Waise) sucht in
fein. Haushalt tagsüber Stellungals « tütze od. zu einzelnem Herrn
zur Führung des Hauswesens .Offerten unter Nr . 3314751 andie Expedition der , Bad . Presse" .

Gemni>1e§ Miilei»
sucht Stellung zu 1—2 vorschul¬
pflichtigen Kindern zum 1 . Mai .Offerten unter Nr . 3314732 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

SteUe -Ge- uch !
Fräulein von 17 Jahren sucht

Stellung als Kindermädchen.3314687 Näh . Bachstr . 77 , II . . t .

Haushälterin
24 I . , f. Stellung i . frauenIHaus -
haii . Sackende f . d. Haush . d .
Schwester. Gefl . Off . u . B14611
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Sehr fleißiges
„ NA, ,26 v . :fir . Herrsch , gut emp -oh -
!en , sucht Stelle , wo es neben der
Hausfrau mitkochen k. Zu erfr .Bl4638 Gartenstr . 34 . III . St .

.ZW'" Aelteres Mädchen "Vst
sucht Steilung zu kleineren Kin¬dern nnd Mithilfe 'm Haushalt .Offerten unter Nr . Bl4740 andie Exved . der „ Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen sucht leichte
Stellung , wonniglich bei kinder¬
loser Familie . Zn erfr . Winter -
straße 27 , IIT. , lks . Bl 4733

Aelteres Mädchen. -Tpcin allen Zweigen des Haushalts
erf . . sucht Stelle zu kl . Familie .Osferlen unter Nr . Bl 4668 antre Exped . der „Bad . Pres se " erb.

Eine ältere , tüchtige Frau sucht
Beschäftigung von 6—8 Uhr mor¬
gens . Gottesauerstr . 33 . io . UI .

Sauber , fleiß . Biädchen auf sos.od. 1 . Mai zu kl. Familie gesucht.
B14762 Udlandstraße 41 , 2 . St .
Zuvermssiges Mädchen
für Küche u . Haushalt zum 1 . Mai
event. früher gesucht. B ' 4751

Lammstraße lb . IV.

Aronenstraße 45 ist ein schöner
Laden mit 2 Schaufenster per sof
zu vermieten . B14148 .5.5Näheres bei Heb . Tisch .
Laden , WaiÄfiraße .
In bester Geschäftslage mil

2 Schaufenstern nebst anstoßenden
Räumlichkeiten mit od . ohne Woh¬
nung auf Oktober zu vermieten .

Näh. Waldstraße 38. 3. Stoa , bei
Fr au Loos. B14584.2.

Heller Saal
für jedenZweckgeeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.D mpfheizung , elektr. Leitung so¬fort oder später zu vermieten .
33äh. Steiuftr . 23 , Druckereikontor.

Tur
6076

Stallung

5.1 Ettlingerstratze 5V. 6767

Laden ^
Geschäftslage per sof . od. 1 . Juli
zu Perm. Näh. Frieden straße 12.9. Stock ._ 3311907

Rriegstratze 35,
gegenüber dem Großh . Palais , ist
eine hochfeine Herrschastswohnungim 2. und 3. Obergeschoß , zu¬
sammenhängend auf 1. Juli d. I .
zu vermieten . Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer ,Diele , Kleiderablage , Küche mit
Anrichte, Speisekammer u . Putz¬
raum , Badezimmer und Toilette
Haupt - und Nebentreppe, Warm¬
wasserheizung mit Warmwasser¬
bereitung . elektr. Licht und Heiz¬
gas, Klingel - u . Telephonanlage .Kellern, Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeicher ; im 3. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬
mern . dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2. Ober¬
geschoß. Be.de Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegende Treppe verbunden.
Auch ist eine Autogarage Vorhand .

Besichtigung vormittags 10 bis
12 Uhr u . nachmittags 3—5 Uhr.Alles Nähere Erbprinzenstraße 9 ,im Büro . 5434

Die beiden Wohnungen , wie
oben beschrieben , werden auch jedefür sich vermietet ._

Jollyftratze 11
in schöner freier Lage, ist die
Wollnung im 3. Stock , bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d. IS . anderweitig zu vermieten .Näheres zu erfahren bei

14. Gössel , Kriegstr. 97,5758 Büro im Hof .

- Oiieailrafie 41 S¥ssa
mit 7 Räumen , auch für Bureausoder Engros -Geschäfte geeignet , zuvermieten . Zu erfragen 8108*

Waldstraße 81. im Laden.

-6 Pferde zu vermieten
Winterstraße 41), pari .

Geräumige 2711 * |

5 Uamer -BHaaaa
mit eingerichtetem Bad u.
reichlichem Zubehör , mit

! extra Personal - Aufgang ,Gas u . elektr. Licht , in der
| Douglasstraße , Nähe Ste¬
fanienstraße , auf 1. Juli |ev. früher zu vermieten .

Näheres Sovhienstr . 60,1
Büro i. Hofrechts, Tel . 1290.

Eine schöne 5 Zimmerwokmunq,2. Sr . , nebst Zub . , ist weg . Auflös.d . Haush . auf 1. Juli auch früh . ,Nabe Stadtgart . u . neu . Bahnhof,zu verm. Aust . Werderstr . 17 , 2.n . 8. Stock .
" Bl 472"

Wersle. » äsää
Zubehör per sofort oder 1 . Juli zuvermietAi . Näh. im Laden das.
Kurven str . 19, 11,

ist eine schöne

1 Ä « «l»
mit Zubehör auf 1. Juli d .Js . billig xn vermieten .Näheres 2740a-3.3

Brauerei Sinner,
Karlsrube -Grttnwinkel .

KotjllWg zll vermieten.
In der Georg- Friedrichstraße istim 2 . Stock eine sehr schöne der

Neuzeit entsprechend eingerichtete4 Zimmer wohuung auf 1. Juli
zu vermieten . 5749*

Näh. Melamhtlwnstr . 2 im Büro .
4 Zrmmer-Wohnrmg

nebst allem Zubehör ist aus 1 . Juli
zu vermieten . B140I5.3.3

Näh. Wilhelmstr . 45 , im Laden,Ecke Luisenstraße .

einsind je im 8. und 4 . Stock
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer auf 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1988 .

3 Zimmerwoliuuugen
Effenweinstr. 30 auf 1 . Juli , zuvermieten . Näheres im 2 . « tock
links od. Sovbienftr . 58. III. 6869 *
Eine 3 Zuumerwotznungauf

1. Juli zu vermieten . 3314688.2.2
Anfr . Ost «n»stratze 3 , 1 . St . lks .

Gerwigftr . 22 schöne, gr . £ Zrm -
merwoouung . Küche mit Veranda ,Mansarde und Keller, per 1 . Jul ,
zu vermieten . Zu erfragenparterre , recht ! . S314773

Kronenstraße 1 ist int Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern .Kucke u . Zubehör auf 1 . Juli zuverm . Nah. LdL . II . Bl4645

Lammstraße 7c , Ecke Hebelstraße.3 Tr . , ist per 1 . Mai 4 Zimmer -
Wohnuug zu vermieten . Preis
500 Ji . Zu erfr . Cafe Bauer . W" *>

Luifrnftr 79 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern nebst Zubehör an
kleine Familie auf 1 . Juli zuverm.Näheres 1. Stock . B14768

Marienstraße 87, II .. ist auf 1 .
Juli eine Wohnung von 3 Zim¬mer , Küche. Keller u . Mansarde
zu vermieten . Näh . das. Bl4226

Uhlandstraße 30. II . , ist eine schöne
Wobnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Juli zu vermieten .B14582 Zu erfragen parterre .

Schillerstraße 24, 2 Tr ., sind 4 gut
möbst Zimmer zu vermieten mit
od . ohne Pension, auch ält . Leu¬
ten ein gemütliches Heim gebot .

Sophienstr . 55 sind zwei sch . Uünf-
zimmerwohnungen mit reichst Zub.auf 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näh. im 1 . St . 5666 .10.4

Wielandftraße Nr . 16, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
u . Keller auf 1 . Mai zu vermieten .Näber , im Laden . B14607

Zähringerstratze 63, nächst dem
Marktplatz, tst eine geräumige
Linterhauswohnung , 4 Zimmer ,Küche und Zubehör (Aussicht auf
Garten ) an ordnungsliebende
Familie auf 1. Juli zu vermiet .

Näheres im Geschäftszimmer
daselbst. 6444*
ZLtzrinqerstraße 63 . Hinterhaus4. Stock , sind 3 kleine Mansarde »
einzeln od . zusamm . , an ordnungS«
liebende Leute abzugeben. 4244*

Mühlburg , Rheinstratze 34, ist eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung der
Neuzeit entsprechend, ohne vis-ä-vis
auf 1 . Juli zu vermieten . 6537
Stadtteil Rüppurr in ruhigem

Hause 4 Zimmerwohnuug mit
Glasabschluß . Gas u. Gartenanteil
per 1 . Juli oder 1 . August zu verm.
25 Mk . monatl . Zu erfrag , unt . Nr .B14026 in der Exp. d . „Bad . Presse".
Adlerstr . 38,2 . Sk.,sofort oder später schön möblierte
Wohn - und Schlafzimmer zuvermieten . B14733 .2.1
Dur!acher-Meei3,part.
schöner Lage , schön möbliertes
Zimmer , eventl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer sof . zu vermieten . B14I54

Lammstr . 3, l Stent
sind auf sofort fein möblierte
Salon - u. Schlafzimmerzu
vermieten . 5814084.3.3
Wohn- u . Schlafzimmer

gut möbliert , mit Pension , sofort
zu vermieten . Sophicustraßc 41,2 Tr ., näi 'st d . Leopoldstr. BI4406

Frcundl . möbl Zimmer ver 1.Mai zu vermiet . Damidt , Kreuz¬straße 25 . III . 5814404
Möbl . Zimmer

mit guter Pension an nur geb .Herrn oder Dame zu vermieten .« 14507 .3.3 Belfortstr . 1«, 2 Trp .
Gut möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer
auf sofort oder 1. Mai an bessernHerrn zu vermieten . B14682

Douglasstratze 26 , 2. Stock .
Junger , solider Mann kann gutNliibliertes Zimmer billig mitmeinem Sohne mitbewohnen.

5S13845 Näh. Hetzderstr .4 . II . Sst .l.
Ädlerstraße 18. Ecke Zäbringerstr .3. Stock, links , ist ein schön möbl .Zimmer für sos . zu verm . B14597
Adlerstraße 36» I . , ist ein hübschmöbl. Zimmer , auf die Straße
gehend, f. 18 M zu verm . 5814729

Ämalienstratze 75 . 2 . Stock , Kaiser¬
platz , ist ein einfach möbliertes
Zimmer auf 1. Mai zu ver¬mieten . B14755

Tegenfeldstratze 11, 11 l . , lks . , istein schön möbl. , freundst Zimmer
per sofort oder l . Mar preiswert
zu vermieten . Bl4679

Tauglasstraße 22, Stb . , I . , möbl .
Zimmer zu vermieten . B14642

Durlacherallee 10 , 2. Stock , hübsch
möbl. Zimmer ohne vis-a-vis mit
Pension zu vermieten . 6766

I *»
komfortabel eingerichtet , mit
Zentralheizung und elektr .
Licht, in der Näheder Haupt¬post gelegen, sind sofort oder
auf später an besseren Herrn
zu vermieten . Näheresunter
Nr. 6458 in der T
der »Bad. Presse*

Durlacherstraße 87 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall sofort zu vermiet . Räh .
daselbst im Laden . 3814722

Fasonenftraße 37. III ., nnmöbl.
Zimmer zu vermieten , kann auch
unentgeltlich abgegeben werden
geg. Beauifichtigung eines Kind.

Gerwtgsiraße 16, III .. lks . . schönes
möbl. Zimmer an Herr o. Fräul .
sofort oder 1. Men zu vermieten .

Kaiserallee 31, IV « ist ein schönes
gut ntöhL Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B13S23

Näherer daselbst.
Kaiser -Allee 97, parterre , ist aut
möbliert . Zimmer mit Kaffee Kr
18 M . zu vermieten . 3314758

Kaiserjtraße 63, 3 Tr . hoch, vi-a-vis
der Hochschule, gut möbst . zwei-
fenstr. Zimmer auf sofort oder
stäter billia zu verm . B14646

Pension zu vermieten . B14782.2.1
Knpellenitr. IS, II .. l., fein möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . B14434

Lachnerstraße 10, III .. r . , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . 9314570

Markgrafenstraße 35, II .. ist gut
möbliertes , großes Zimmer auf
i . Mai an einen Herrn zu verm .

Schützenstraße 2, III . , re -btS , (Beim
Stabtgarten ) tft ein fein möbl.
Zimmer per 1. Mgi an einen
soliden Herrn zu verm. D14702

Schützrnstraße 14, IV .. ist ein
schön Möbl . Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . B14701

Steinstraße 7. 2. Stock, iss ein aut
möbst Zimmer b . linderst Familie
sogst zu vermieten , 3814757

Steinstraße 29, Part ., am Lidöll-
plah , gut möbl. Zimmer auf 1 ."" . ' 1814407Mai zu vermieten .

Waldstraße 40c, IV . . ist gut möbl. ,freundst Mans .-Zimmer sofort o.
später zu vermieten . B14726

Zähringerstraße 25, III . St ., zwei
-nobl. Zimmer mit Pension so¬
fort zu oennieten B14843

^ I6t - 668uc >16 .
Gesucht

eine Parterrewohnung von 4—5
Zrmmern per 1 . Juli . Gefl . Off .
unt Preisangabe unt . 5814655 an
die Erved . der ,.Brd . Presse" erb.

Einzelne Dame sucht
4Ztmmerwohnung
im Zentrum der Stadt , wo Abver¬
mieten gestattet , für sofort oder
später . Off. unter B14598 an die
Exped. der »Bad . Presse* erb. 3.2

Wohnungsgesuch .
Schöne 2 Zimmerwohnuug . wo¬

möglich mit Mansarde per 1 . Juli
gesucht , in der Oft- oder Südstadt.
Offerten mit Preis unter B14745
an die Exped. der »Bad . Presse " .

Zwei Schlafzimmer ,
evtl, mit Wohnzimmer , von zwei
Damen , Mitte der Stadt , zu mieten
gesucht. Offerten unt . Nr . B146Ü0
an die Exped. der »Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Gut möbl . Zimmer
sucht Dame per 1. Mai in Nähe
Marktvlatz. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B14710 an die
Exved . der „ Bad . Preffe " erbeten .

aus guter Familie , erfahren im
Unterrichten , sucht Aufnahme in
gutem Hause, wo er die Aufgahe»

er Kinder beaufsichtigen kann.
Anfragen unter Nr . 6705 an die

Exped. der »Bad . Presse"._ 343

an die Expedit, der »Bad . Preffe

Amalienftr . 4, Hintcryaus , ist der
Z. Stock für 360 JC auf 1. Juli zuvermieten . Zu erfragen Amalien -
straße 12 , varterre . Bl4707 .2 .2

Boeckhstcaße 22, Ist . schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Balk . , Bade¬
zimmer , Mansarde , Küche und
Keller per 1 . Juli 1913 billig zuverm. Näh , i . Laden . 9314517

Turlacher Allee 15, ruhig . Haus ,sonnige Wohnung von 5 gr . Zim-
merr . , Balkon , Bad , Speisest und
Garten aus 1 . Juli zu vermieten.
Näh. I . Stock . 5639

Anläßlich des in Karlsruhe über die HM^Psiugßt -
feiertage 'MS stattfindenden
Singer - Festes des deutschen Brheiter-

Sängerhundes (Gau Baden)
benötigt Unterzeichnete Kommission eine große Anzahl
Quartiere. Es geht daher der Ausruf au titl. hiesige
Einwohnerschaft, soweit sie

Ammer mit Vene «
zur Verfügung stellen wollen , dies schriftlich unter
Preisangabe alsbald an nachstehende Adresse
mitteilen zu wollen . 67W

Sie Asdiiungrlrsmmsttis«-
I . A. : Karl Bouniug , Awaliwftr. 55.
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Arauenarbeilsschule
des

Badischen Frauenvereins , Abt. I.
Am SI . April d . IS ., vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen , Majchinennähen , Kleidermachen . Schnittzeichnen ,
Weißsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln . Flicken und
Kunststopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen im Wäichenähen und Kleider¬
machen .

VorbereitungsklafsezurVorbildungfür Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen - und Frauenarbeits¬
schulen .

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern . Weiß¬
näherinnen , Kleidermacherrnnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen
und Kammerjungfern , die v n ihrer Herrschaft gut empfohlen sind
im Wäschepähen, Kleidermachen. Flicken und Kunststopfen und Fein¬
bügeln . •

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen¬
sion und besonderen Unterricht in Tarnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein losephine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47 , entgegengenommen .

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der
Abt . I des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule , abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird . 2527

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Vorstand der Abt. i

<Gartenstraße49 ).

Konserven .

10 t Rabatt 10
01

0
6291 .5.2 auf unsere Listenpreise .

Gemüse
unter anderen :

Schnittbohnen . . .
la junge Schnittbohnen
la junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen . . .
Junge Erbsen . . .

„ „ mittelfein
Karotten , geschnitten . .
Tomaten -Pnree . .

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

Schnitt- und Stmgenspargel.
Früchte

2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

unter anderen :
Mirabellen . 80 45
Pflaumen , V2 Frucht . , 80 45

„ ganze Frucht . 50 —

Melange . 1.20 05
Erdbeeren . 1L0 05
Preitzelbeeten . . . . 80 45

aus obige Preise

10 t Rabatt 1
0 0

So lange Vorrat .
j Alles andere laut Spezial -Preisliste , die Sie bitte j

in unseren Filialen verlangen wollen.

»
»Na ,

O- . m . b . HI m . D . n .

ff bekannten
.ilei ’ i

Gelegenheitskttnf !
Guterhaltenc PUlD -ElllllchtUllg

10 - Cn Geschäftsaufgabe
moderne billig zn verkaufen :

1 Roll - Jalousie -Pult ( Eiche)
1 Konferenz - Tisch. 21!, Mtr . lang ( Eiche)
I Stehpult
1 Aktenständer
1 Registratur — 24teilig —
1 Kaff . nschrank
1 Schreibmaschine ( Monarch)
2 Schreibmaschinentische
2 Wiener Lehnstühle
1 Lenchs - Adretzbuch (32 Bände , ganz neu ) . ..

Offerten unt . Rr . 2805a an die Expedition der „Bad . Prepe erb.

iira ii kii eiten
jeder Art behandelt durch 719 *

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , RüppurrersIrlO,!.
Berater der Naturheilvereme Karlsruhe
und Umgebung . 20jiihr . Erfahrungen .
12 Jahre h er am Platze — Te êp .1741

" Ri

Rudolf Nagel
Dentist

Karlsruhe Hirschstr. 35 a
Telephon 1755 ^

pezialist lüfZahnersatz

Wichtig jür Architekten ,
Ingenieur - , Bau - u . Vermessungs -
Bureaus . Billigste Vervielsältlgung
von Bauplänen , Zeichnungen und
Karten jeder Art , für Patentein¬
gaben und Vorlagen für Bebörden .

J . Holland 6199 14.3
Telephon Nr . 1612. iiarlstratze 34

Maschinenfchrtstltche
Dervtelsält 'gungen

aller Art schnell und zuverlässig .
19135 Nelkenstratze 3 . 2 . St .

Fernsprecher Nr 34^3.

ßleklr. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Ji an . B14723 .2 . 1

Karl Bing . Karlstrasie 41.

Ganz besonderes
Vorzugs 'Angebot.
Einige neue Pianos aus erster
Hofpianoforte -Fabrik werden zu
Mk . 750 auch gegen bequeme

Zahlungsweise verkauft .

Piano - Haus 3ohs . Sdilaile . Karlsruiio
Douglasstr . 24 — Telephon 339 .

. .
Sitte ^ utc QVau empfiekit aich

von oct -Get, Aitzzu gestört meine

(So/pza /C>uUez

eoenoza “
(rcstcc Szzata ■füz Statt *cCnttci

W . ^DZ ^
y am Sidztlptata

Sittpfion 495 . 6316 .3.2
Versuchen Sie bitte merne ia

prima schnittfeste B1927

Sälami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß -, Rind - u . Schweinefleisch , trotz
der Hohen Fleischpreise Pfund nur
110 F . Schnittseste Knackwurst
u . geräuch . Zungenwurst per Pfd .
nur 70 J, ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft .
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 i . Ta .,

Antonplatz .
„ Ich mußte mich vor 2 Jahren

am Hals wegen einer

anscliwellung operieren lassen .
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwo !! . Aut ärztl .
Rat trank ich LltI » i « Iil » »r 8t « r
Marksprudt - 1 Siarkquelle
( Jod - Eiseu - Mcingan -Kochsalzquelle )
Der Erfolg war überraschend . Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völlig zurück¬
gegangen . Ich werde den Mart¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll , wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , deü ich früher trank .
H . G .

" A erztl . warm empf . Fl . 95 Pf .
In Karlsruhe : In der Drogerie W.
Tscherning , Amalienstraße 19. W.
Baum , Werderstr . 7, O . Mayer ,
Wilhelmstr . 20 , O . Fischer , Karl -
straße 74 , C . Roth , Herrenstr . 26f28,
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ; in Müht -
bura : M . Strauß ; in Durlach :
A . 3 - eter ö^^Og

mit Brut, vernichtet radikal
RadMicbBrs Eoldgsiit Pitenllmtlich

geschützt
Nr. 7j las . (K-rneb- u farblos. Beinigt

' die Kopfbaat v . Schuppen, befördert d .
i Haarwuchs , verhüt , Zuzug v. Parasit .
I Wichtig f. Sohnlkinder. Tana v. An-
lerkennungen . Fl a Ml .— n. 0.Mia
| den Drogerien und Apotheken.
Zu haben :Willi. Baum , Werderplatz 27 ,

Fl !G.El .inger. Sophienstr.128, Ot 0 Fischer,
Karlstr . 74 , Max Hofheinz , Luisenstr . 8,
Georg Jakob, Ludwig-Wi helmslrasse,
Rud . W . Lang , Kaiserstr. 69, J. Lüsch
l-ierrenstr . 35 , Hans Reichard , Werde :-
p !atz 44 , H . Zartor , Douglasstr . 8 . Max
Straus, Hardtslr . 21 , With Tscherning,
Amahenstr . 19 , Th . Walz , Kurven¬
strasse 17. 2134a.24.4

FreiliänOiger Verkauf

Zugunsten Oer Konkursmasse

Die zur Konkursmasse J . L. Distelhorst
gehörenden Waren in einwandfreier
Qualität als : Wohnungs -Einrichtungen ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn¬
zimmer, Schlafzimmer , Salons , Küchen-
sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe , Oelgemälde , antike Möbel ,
werden an Werktagen in den bisherigen
Geschäftsräumen Waldstrage 32 zu

bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.
Der Konkursverwalter : Rechtsanwalt Harrer. 6580*

Keine Ladenspesen!
Damen -lloftüme Mk. 14.— an,
Damen -Paleiots „ 3.90 .
Datnen -Blufen „ 0 .9S „
Kostüm-Röcke „ 2 .90
llnterröcke „ 1 .25 »

fSiltlclmür . 34, 12r !

BV Stühle
werden dauerh . geflockt, u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
6374 .8.2 Adlerstraße 3 .

Borjirglichen
goldklaren Apfelwein,
ä Liter 22 Pfg „ offeriert

A . Moser , Kellerei.
Otterstveier (Baden ). 540a

empfiehlt sich im Stricken von
Strümpfen und Socke« ; auch An .
stricken. Akademiestr . 32 , 3 . St .

-
llMMll

i billig u. jede
Garantie .

4373

AKAOEMlESTH.l|

Reparaturen aller Systeme.

Neu eröffnet! Neu eröffnet !

Arips Stiefel
für Herren und Damen
in eleganter und solider Auslührung

zum Einheits - Preise von

6 . 75
jedes Paar ohne Ausnahme

in neuesten englischen , amerikanischen und deutschen Fa^ons .

Schnür -, Schnallen - und Zug - Stiefel
mit u . ohne Lackkappe, schwarz u . farbig, auch WU "' Bergsteiger .

Trotz des billigen Preises nur gute, dauerhatte p - zuverlässige Ware.
gRMpr

* Ein Blick in mein Schaufenster sagt ihnen alles
Ein einziger Versuch maoht Sie zum dauernden Kunden .

Schuh- Haus „Arips 1
Kaiserstrasse 111. 6751

Iroitdifu Ei
12, 15, 18, 20 , 25 , 30 , 40,45,50,60 ,
<0 cm . große Partie eingetroffen
und empfiehlt 6396 .6 .4

Joy . Kotterer,Holzhandlung
Marienstr . 60 . Telephon 3232

Anzeigen jebßt Akt fillbc :l- bic Verbreitung
durch die „ Badische Preffe " .

SSl *. B (is Knhll
50 Pfq . an bis z i den
atterfennteRQualität *«.

Adlerstraße 7.

« rfd *
Nächst
kries» i

nicht
. Badisf

Pn
N

Frei
» iert
A « s «
am P>
Durch
lich 2r

«seitigl
Größer

faßt ,
8 Sei

• C
seroatii
rung (
demokr
Mehrh,
Stoß e
Rur dc
fingen
retten
Stimm
demoki !
lediglic
begann
melspri
bei all
Präside
unterle
mit bes
RÜstUN!

De
Das PI
Lesung
Mitte i
mal cru
berät u
nächster
lesunge
die Zei
ausfulli
nächster
Form e
Pfingst
der in
zur Ve:
seroatir
vorheri>
machen,
wenn, i
zu Dier

Fü
verhält :
wirken
Selbst :
alten 2
fielt Lir
stalten
Steuerx
heilen i
keine ai

Lai
trat an

Gr.
Sessel v
den nac

Es
verheil ,
dem voi

Hä
Schäfer
unter il
dessen 2
verlieh.

Dir
zu Haiti
höheren
nur mit
heiratet

Sil
finügen
Rolle. 3
welchen
Heirat ?
der Ein
. Ich
öffnet.

M-
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Hinte i
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